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1 die 1 8 85 55 posad Friedens] Schwertſtreich, nur durch die Thätigkeit feiner ausge- f| doch re vera — zurückgewieſen werden, denn — und x 5 
zu ſichern und vor allem der forvtjdjreitenden Entwicke⸗ i i i in] das wird fi das blö i K » 
l zeichneten Diplomatie, hat Rußland in Europa, in] das wird ſich auch das blödeſte Auge nicht verhehlen übermi 8 bereits eini i 
lung der gegenwärtigen Rüſtungen ein Ziel zu fegen. | opr $ X 1 8 R u 5 y 5 Der Draht übermittelt uns bereits einige Stimmen 8 
Aften, in der ganzen Welt eine dominirende Stellung könn gegen fie richtet er ſich hauptſächlich, ihnen der englischen Preſſe zu der Kundgebung des Zaren: * 


Im Verlaufe der letzten zwanzig Jahre hat der Wunſch nach 
einer allgemeinen Beruhigung in dem Empfinden der civili- 
ſirten Nationen beſonders feſten Fuß gefaßt. Die Erhaltung 
des Friedens iſt als Endziel der internationalen Politik auf⸗ 
geſtellt worden. 
Staaten mächtige Bündniſſe mit einander geſchloſſen. Um 
den Frieden beſſer zu wahren, haben fte in bisher unbekanntem 
Grade ihre Militärmacht entwickelt und fahren fort, ſie zu 
verſtärken, ohne vor irgend einem Opfer zurückzuſchrecken. 
Alle ihre Bemühungen haben dennoch das ſegensreiche 
Ergebniß der erſehnten Friedensſtiftung noch nicht zeitigen 
können. Da die finanziellen Laſten eine ſteigende 
Richtung verfolgen und die Volkswohlfahrt an ihrer Wurzel 
treffen, ſo werden die geiſtigen und phyſiſchen Kräfte der 
Völker, die Arbeit und das Capital, zum großen Theile von 
ihrer natürlichen Beſtimmung abgelenkt und in unproductiver 
Weiſe aufgezehrt. Hunderte von Millionen werden aufge⸗ 
wendet, um furchtbare Zerſtörungsmaſchinen zu beſchaffen, 
die heute als das letzte Wort der Wiſſenſchaft betrachtet 
werden und ſchon morgen dazu verurtheilt find, jeden 
Werth zu verlieren, infolge irgend einer neuen Entdeckung 
auf dieſem Gebiet. Die nationale Cultur, der wirtſchaftliche 
Fortſchritt, die Erzeugung von Werthen ſehen ſich in ihrer 
Entwickelung gelähmt und irre geführt. Daher entſprechen 
in dem Maße, wie die Rüſtungen einer jeden Macht anwachſen, 
eniger und weniger dem Zweck, den ſich die 
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Helden der Pflicht. 


dieſe immer w 


3¹ 


„Wie Du es hier wundervoll haſt, liebe Iſa!“ 
erſchöpfte ſich der ältere Bernatzky immer wieder in 
Bewunderung, „dieſe Ausſicht auf den Teich vom 
Balcon aus muß im Sommer prachtvoll fein: Sieh 
doch nur, Lew, welch' herrliche alte Bäume! Welch 
köſtlichen Schatten müſſen diejelben im Sommer 
bieten, und welch' entzückende Kahnfahrten können 
hier auf dem Teich arrangirt werden.“ Lews matte 
Augen folgten gleichgiltig der angedeuteten Richtung, 
um ſich ſofort wieder ſeiner Couſine zuzuwenden, 
welche mit Anmuth die Wirthin machte. 

„Vetter Lew ſcheint kein Naturſchwärmer zu 
ſein“, bemerkte Iſa lächelnd, „ich fürchte, es wird 
ihm hier ſehr langweilig werden, und alle Kahn⸗ 
der Welt könnten ihm die Vergnügungen 
der großen Stadt nicht erſetzen. Lebſt Du beſtändig 
in Warſchau?“ 

Warſchau?“ Ein faſt verächtliches Lächeln 
ie Lippen des Gefragten, „in Warſchau 
würde ich ſterben vor Langeweile! Ich bin in 
Paris erzogen und komme direct aus der Stadt der 
Muſen und Grazien, ſchöne Couſine!“ g 

„O weh,“ lächelte ſie, „wo bleibt alsdann mein 
ſtilles Wonchozk!“ 72 

„Es gewinnt unendlich durch Deine Anweſenheit , 
ouſine“, erwiderte Lew galant, „und wenn 
bei meiner Herfahrt ſchien, als könnte ich 
hier keine vierundzwanzig Stunden aushalten, ſo 
glaube ich jetzt, daß ebenſoviele Jahre eine zu urge 
Zeit wären!“ 4 

„Pariſer Complimente; wir Wonchozker müſſen 
uns erſt an dieſelben gewöhnen. — Bitte, 


fahrten 


c 
„In 


kräuſelte d 


ſchöne C 


es mir 


5 5 i f i in das feine Geſicht Iſa's, „ich habe ſämmtli ich fil i a | ders Tae i } 
Onkel, erzähle mir von Deiner Reife, wie kommt] trat in 5i aS; y abe ſämmtliche „Ich fürchte das Gegentheil und bin ſo eitel, immer anders aus als ein todtes Bild, und oft 
es, daß Du fo ſpät erſt eingetroffen biſt, ich glaubte Rechnungen geprüft und die betreffenden Zahlungen gerade aus dieſem Grund das Rauchen zu unter- tragen Einzelheiten, die ſich auf einem ſolchen 


ſchon, Du würdeſt überhaupt nicht mehr kommen!“ 
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+ 
Die Waffen nieder! 

Ein Extrablatt der „Dang. N. N.“ meldete der 
Danziger Bürgerſchaft geſtern Mittag folgende über⸗ 
raſchende Kunde: 

Petersburg, 28. Auguſt. (W. TB.) Der 
„Regierungsbote“ veröffentlicht eine 
Kundgebung des Zaren, in welcher allen 
Mächten eine allgemeine Abrüſtung und 
die Berufung einer internationalen Conferenz 
für dieſen Zweck vorgeſchlagen wird. 

Ein heute einlaufendes Telegramm bringt dieſe 
Kundgebung des Zaren im Wortlaut: 

Petersburg, 29. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht folgende Kundgebung: 

Auf Befehl des Kaiſers überreichte Graf Murawiew am 
24. d. Mts. allen in Petersburg necreditivien auswärtigen 
Vertretern nachſtehende Mittheilung: 

„Die Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens und 
eine mögliche Herabſetzung der übermüßigen Rüſtungen, 
welche auf allen Nationen laſten, ſtellen ſich in der gegen⸗ 
wärtigen Lage der ganzen Welt als ein Ideal dar, 
auf das die Bemühungen aller Regierungen gerichtet 
Das humane und hochherzige Streben 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, meines erhabenen Herrn, iſt ganz 
dieſer Aufgabe gewidmet. In der Ueberzeugung, daß diefe 
erhabene Endziel den weſentlichſten Intereſſen und den be⸗ 
rechtigten Wünſchen aller Müchte entſpricht, glaubt die kaiſer⸗ 
liche Regierung, daß der gegenwärtige Augenblick 
äußerſt günftig dazu fei, auf dem Wege internationaler 
Berathung die wirkſamſten Mittel zu ſuchen, um allen 


Montag, 29. Auguſt 1898. 
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Berliner Redactiond-Burean: Leipzigerſtraze 31/82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


Auswärtige Filialen in: 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 1 
b Stadtgebiet. Schidlitz, 


Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröfen und Weichſelmünde). Neuteich, Nenſtadt, Prauſt, Pr. Stargard, 
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baa Gesendet; Mahn Gat sie neue 
ae ee e C da N 
ſeinem weiteren Fortſ its und jenſeits des Oceans in SL 
chreiten ein Ziel zu jegen. Allein 
kann Rußland das nicht, der Haltung des übrigen 
Europa konnte es bisher nicht in jedem Falle ſicher 
fe und fo nuch es denn jest das burc) einen allge | 
meinen Frieden geeinte continentale Europa als CH 
Weltfrieden gebietende Macht gegenüber den ża 
Angelſachſen auszuſpielen. Europa ſoll Rußlands > 
Geſchäfte beſorgen, das ift das Ziel der Diplomaten an 
der Newa, und die Leiter der europäiſchen Cabinette 
werden gut thun, ſich zu fragen, ob ihre Völker als * 
Compagnons der Firma Rußland & Cie. aus dieſen 
Geſchäften den gebührenden Profitantheil ziehen werden. } 
Die Beantwortung diefer Frage wird ausſchlaggebend * 
ſein für die Entſcheidung, ob in der Welt weiterhin SĄ 
der bewaffnete oder aber der unbewaffnete Friede das 15 
Scepter führen fol. Dem fatten ruſſiſchen Bären bis A'e 
zur nächſten Mahlzeit nur die engliſchen und ameri | Dur 
kaniſchen Fliegen zu verſcheuchen, darf jedenfalls nið 
die Beſchäftigung Mittel⸗ und Weſteuropas ſein. 
* 


folge gewiſſer als jede Waffenbrüderſchaft. Dieſer 
Bundesgenoſſe iſt — der Friede, und ein Friede, 
der auf Jahrzehnte hinaus geſichert erſcheint! 
Fürwahr, ein großer Gedanke und des Schweißes 
der Edlen werth! Der Traum vieler Politiker, 
unſeres Continents mächtige Kräfte dereinſt zuſammen⸗ 
geballt zu ſehen in den „Vereinigten Staaten 
von Europa“, ſcheint Wirklichkeit werden zu können 
in der Conſequenz des ruſſiſchen Vorſchlages! Scheint, 
denn noch ſtehen mächtige Hinderniſſe dem Siege des 
allgemeinen Friedensgedankens entgegen. Mit dem 
Augenblick, wo des Zaren Vorſchlag Wirklichkeit wird, 
iſt Rußland als Bundesgenoſſe dem revanchedurſtigen 
Frankreich werthlos geworden, und es entſteht die 
befehlen, daß ich allen Regierungen, deren Vertreter am Frage, ob die Republit unter dieſen Verhältniſſen fiğ 
kaiſerlichen Hofe geereditirt find, den Zuſammentritt einer dazu verſtehen wird, das kampfluſtige Schwert an den 
Conferenz vorſchlage, welche ſich mit dieſer ernſten Frage Nagel zu hängen. Und auch andere Mächte dürften 
zu beſchäftigen hätte. Dieſe Conſerenz würde mit Gottes Bedenken tragen, ſich dem Vorſchlage zu fügen, nicht 
Hilfe ein günſtiges Vorzeichen des kommenden zuletzt auch unſer Vaterland. So friedliebend wir ſind, 
Jahrhunderts fein, Sie würde in einem mächtigen |jo werden wir doch bei der Erwägung des ruſſiſchen 
Bündel die Beſtrebungen aller Staaten vereinigen, welche Anerbietens uns mannigfacher Bedenken gegen eine 
af Dazu Bei fub Den groten O bonzen| eg gene ag. ae bes dre 
unſeres Staates, nicht entſchlagen dürfen, die 
alle Elemente des unfriedens und der Zwie⸗ . Na y OR PA 
tracht. Sie würde zugleich ihr Zuſammengehen beſiegeln nicht allein in unſeren auswärtigen Verhältniſſen be⸗ 
gründet ſind. Darüber wird noch ſpäter an dieſer 


durch eine ſolidariſche Weihe der Principien des Rechts und k > 
der Gerechtigkeit, auf denen die Sicherheit der Staaten und Stelle zu ſprechen ſein. Willkommen iſt uns auch der 
unbewaffnete Friede, wenn er uns nicht in irgend ein 


die Wohlfahrt der Völker beruht. 
» x politiſches oder wirthſchaftliches Abhängigkeitsverhältniß 
bringt. 


* 
Rußlands Erfolge auf dem Gebiet der auswärtigen 

Von zwei großen Mächten wird der ruſſiſche Vor⸗ 
ſchlag a limine — vielleicht zwar nicht formell, aber 


betreffende Regierung geſetzt hat. Die wirthſchaftlichen 
Kriſen find zum großen Theil hervorgerufen durch das Syſtem 
der Rüſtungen bis aufs Aeßerſte, und die ſtändigecGefahr, welche 
in dieſerKriegsſtoffanſammlung ruht, machen die Armee unſerer 
Tage zu einer erdrückenden Laſt, welche die Völker mehr 
und mehr nur mit Mühe tragen können. Es iſt deshalb 
klar, daß, wenn dieſe Lage ſich noch weiter ſo 
hinzieht, ſie in verhängnißvoller Weiſe zu 
eben der Kataſtrophe führen w ürde, welche 
man zu vermeiden wünſcht und deren Schrecken 
jeden Menſchen ſchon beim bloßen Gedanken ſchaudern 
machen. Dieſen unaufhörlichen Rüſtungen ein Ziel zu ſetzen 
und die Mittel zu ſuchen, dem Unheil vorzubeugen, 
das die ganze Welt bedroht, das iſt die höchſte Pflicht, 
welche ſich heutzutage allen Staaten aufzwingt. Durch⸗ 
drungen von dieſem Gefühl hat Se. Mafeſtät geruht, mir zu 


she * 

Die idylliſche Ruhe, die ſeit längerer Zeit in unſerm 
Auswärtigen Amte geherrſcht hatte, iſt nunmehr 
durch die Rückkehr des Staatsſecretärs von ję 
Bülow unterbrochen worden. Herr von Bülow ift 
am Freitag Abend in Berlin eingetroſſen und hat ſich 
ſofort nach Potsdam begeben, wo er vom Kaiſer zum he 
Immediatvortrag empfangen wurde. Zweifellos hat ? 
es ſich dabei um den ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlag 
gehandelt. 


Politik ſind, wie wir bereits verſchiedentlich hervorge⸗ 
hoben haben, faſt unvergleichlich zu nennen. Ohne 


will er die Hände binden zu Nutz und Frommen Ruß⸗ 
lands und — vielleicht — des ganzen europäiſchen 
Continents. Dieſe beiden Mächte ſind England und 
die Union. Für England bedeutet der allgemeine 
Weltfriede eine Stagnation ſeiner überſeeiſchen Unter⸗ 
nehmungen und am letzten Ende den langſam ohne 
Schwertſtreich erfolgenden Verluſt ſeiner aſiatiſchen und 
vielleicht auch ägyptiſchen Machtſtellung. Und die 
Union? In der That, der Zar hat vom ruſſiſchen 
und europäiſchen Standpunkt aus Recht, wenn er den 
jetzigen Augenblick den günſtigſten für eine 
allgemeine Abrüſtung nennt. In dem Augenblick, wo 
ſich die Union in die Reihen der die Weltgeſchichte 
machenden Großmächte zu treten anfchickt, wo fie, der 
leicht errungenen Siegerlorbeeren froh, ſich rüſtet, 
auch auf kriegeriſchem Gebiet eine mächtige 
Stellung ſich zu ſichern, ſoll ihre Abſicht durchkreuzt 
werden durch eine allgemeine Abrüſtung. England und 
die Union werden ſich daher ohne Zweifel gegen den 
ruſſiſchen Vorſchlag ſtemmen. 

Sollte die ruſſiſche Diplomatie, die eben erſt die 
Welt durch ihre glänzenden Fähigkeiten in Erſtaunen 
verſetzt hat, damit nicht gerechnet haben? Wir glauben 


gewonnen, die ihm ſtreitig zu machen es ungeheurer 
kriegeriſcher Anſtrengungen ſeitens der anderen Völker 
bedürfte. Rußland ſieht, trotz ſeiner unerſchöpflichen 
Hilfsmittel, einem ſolchen Kampfe, deſſen Ausgang ja 
immerhin zweifelhaft wäre, doch mit einiger Beſorgniß ent⸗ 
gegen, es verſpürt keine guſt um das, was es bereits beſitzt, 
mit einem oder mehreren Gegnern den Waffengang zu 
wagen, in dem es kaum Bedeutendes gewinnen und 
nur Vieles verlieren kann. Vorläufig hat Rußland 
ſoviel gewonnen, als es ohne Schwertſtreich überhaupt 
gewinnen konnte; und die weitſichtigen Staatsmänner 
Rußlands holen jetzt in dem Bewußtſein, daß auch der 
Gegenſtand ihrer übrigen Wünſche als eine von der 
allmählig und ruhig ſich vollziehenden geſchichtlichen 
Entwickelung gereifte Frucht dem Zaren mühelos in 
den Schooß fallen wird, aus ihrer diplomatiſchen 
Rüſtkammer das bewährte und ausgeſprochen ruſſiſche 
Gewaffen hervor: Die Politik des Abwartens. Der 
gewaltige ruſſiſche Koloß fühlt jetzt das Bedürfniß, 
die umfangreiche Beute der letzten Jahre und Wochen 
in ungeſtörter Ruhe zu verdauen, und um das zu er⸗ 
reichen, ſuchte die ruſſiſche Diplomatie nach einem 
Bundesgenoſſen, der verläßlicher iſt und in ſeinem Er⸗ 


London, 29. Auguft. (W. T.⸗B.) 

Zu der Kundgebung des „Regierungsboten“ ſagt die 
„Times“, der Vorſchlag des Zaren fei in ſich ſelbſt ein 
großes politiſches Ereigniß, das, auch wenn es zu einem 
unmittelbaren Erfolge nicht führen ſollte, große Ehren auf 
den Namen des Zaren und feine Regierung häufen > 
werde. Der „Standard“ meint, ſolange England Pk 
Grund zu der Auffaſſung habe, daß ſeine 
Handelsintereſſen bedroht ſeien, werde es von ſeiner An⸗ 
ſtreugung nicht ablaſſen können, den Vorſprung ſich zu 
erhalten, den es von ſeinen Nebenbuhlern zur See habe. 

Die „Morning Poſt“ meint: während der allgemeine Plan 

zum Frieden und zur Abrüftung für Rußland ganz gut N 
paſſen könnte, würde er England dur chaus nicht an⸗ 
ſtehen. „Daily News“ und „Daily Chronicle“ . 
erwarten, England werde der ruſſiſchen Einladung unver⸗ 
züglich folgen. „Daily Te legraph“ giebt die Bedeutung 
des Vorſchlages des Zaren zu und beſpricht die Schwierigkeiten, 
welche die Conferenz zu überwinden habe. 


Im Namen des Friedens haben große 
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aber 6 pan Der Flotte. 

leber die Manöver der Flotte in den letzten Tagen 
vor ihrem Eintreffen auf unſerer R en ORDER 
Berichterſtatter sa f unſerer Rhede theilt unſer 


PR a verſuche; parole d'honneur, wird Dir 

„Wer an das Rauchen ni i i 
damit nicht erft warf b Wiec 0 
dazwiſchen, „ich liebe es nicht an Frauen Swój 
lippen find nicht für den qualmenden Rauch einer 
Cigarette geſchaffen, und wären es die ſchönſten, in 
meinen Augen verlieren ſie den Reiz. — A propos, m 
Iſa, ich finde, es wäre durchaus nothwendig, da 
Du Dir eine Geſellſchafterin engagirſt. Du biſt . 
noch zu jung, um ſo allein hier in dem großen 
Hauſe zu wohnen, außerdem gehört ſo etwas zum 
guten Ton. Ueberlege Dir einmal die Sache ſolch 
eine dame d'honneur wäre hier gerade am Platz!“ 

„Ich habe bereits daran gedacht, lieber Onkel, 
nicht weil ich einer dame d'honneur bedürfte, ich bin 
fünfundzwanzig Jahre alt und ein ziemlich ſelbſt⸗ 
ſtändiger Charakter, aber weil es mir auf die 
Dauer hier allein zu einſam werden würde. Der 
Menſch iſt nun einmal ſo ſonderbar veranlagt, daß 
er ohne Menſchen nicht leben kann. Ich habe des⸗ 
halb eine Anzeige erlaſſen und auch verſchiedene 
Anerbietungen erhalten, von, welchen mich beſonders 
eine angeſprochen hat. — Verſtehſt Du Dich auf 
Phyſiognomien, Vetter Lew?“ í 

„Hm, wie meinſt Du das, Couſine ?“ 

„Nun, ich meine, ob Du aus den Linien eine 
Geſichtes auf den Charakter der betreffenden Perſon 
ſchließen kannſt! Dem ſehr correct in franzöſiſchen 
Sprache geſchriebenen Brief war nämlich eine p Ta 
Photographie beigelegt; ich habe mich durch dieſes 
einnehmende Geſicht beſtechen laſſen und die Dame 
engagirt, jeden Aügenblick erwarte ich die Nachricht de 
von ihrer Ankunft. 

„It fie bibi 2 

Iſa dachte einen Augenblick nach. 

„Hübſch?“ fragte ſie endlich. „Ich glaube, daß 
ſich das nach einer Photographie aur ſehr unvoll- k 
kommen beſtimmen läßt. Ein lebender Menſch ſieht R 


ata; lehre mich die Menſchen kennen! Mit 
line und uſtellern ſind dieſe Leute ge⸗ 
wöhnlich unter einer Becke, und ich bin gewiß, daß 
dieſer ſaubere Patron Dich auf das Gröbſte betrügt. 
Aber von heute ab ſoll ihm ein bischen ſchärfer auf 
die Binger geſehen werden, mir ſoll er keinen Sand 
in die Augen ſtreuen, und Du mußt es mir ſchon 
geſtatten, liebe Iſa, in dieſem Punkte Deine 

ntereſſen zu wahren. Ich bin gewiß, damit im Geifte 

en vergebenen Bates zu handeln!“ 

a erwiderte nichts, ſondern wandte ſi i 
einer Frage nach Paris und dem dortigen 1 
ihren Vetter, und bald waren die jungen Leute in 
ein anregendes Geſpräch vertieft, in welches d 
alte Bernatzky nur hier und da feine Bemerkun m 
warf. Mit wohlgeſälligem Schmunzeln Beta 
er von feinem Platz aus das ftattliche Paar im 
Geiſte ſah er ſie bereits für das Leben verbunden 
und ſich ſelbſt damit aller Sorgen und Plagen des 
alltäglichen Lebens überhoben, im Vollgenuß des 
Glückes ſeiner Kinder und der Millionen ſeiner 
Nichte und Schwiegertochter in spe. Lew's blafirtes 
5 Aug że belebteren Ausdruck, ſeine ſonſt 

ugen leu i i 
puter eN teten, er jprudelte von Witz und 

o verging die Zeit bis zum Nachtiſch. Geräuſch⸗ 
los räumten die A das Sed 15 Frühe 
und ſeines Backwerk wurden ſervirt, duftender 
Kaffee in Taſſen vom feinſten Porzellan und — o 
Wonne, echte Havana, welche die liebenswürdige 
Wirthin den Herren präſentirte. 

„Aus Papas Nachlaß!“ ſagte fie mit einem 
trüben Lächeln und folgte gedankenvoll den blauen 
Rauchwölkchen, welche Lew in die Luft blies. 

„Rauchſt Du nicht, Couſine ?“ fragte er, ihr fein 
Cigarettenetui hinhaltend, vorzügliche Sorte, kann 
jie Dir empfehlen!“ 

„Danke, lieber Vetter,“ lehnte ſie lächelnd ab. 
„Schade! Müßte Dir vorzüglich ſtehen!“ 


„Ich ſelbſt bin untröſtlich, liebe Iſa, daß ich 
meinem theuren Bruder nicht die letzte Ehre er⸗ 
weiſen konnte,“ erwiderte der Gefragte mit be⸗ 
kümmerter Stimme, „Deine Depeſche traf mich in 
Paris im Drange unaufſchiebbarer Geſchäfte, und 
ſo leid es mir that, konnte ich doch nicht zur anbe⸗ 
raumten Friſt hier eintreffen. Ich begreife, wie 
ſchwer es Dir geworden ſein muß, all' jene traurigen 
Pflichten, welche mit dem Tode Deines armen 
Vaters an Dich herantraten, ſelbſt auf Dich zu 
nehmen und in einer Zeit, wo Du des, Troſtes und 
des Schutzes mehr als je bedurfteſt, ohne männliche 
tütze dazuſtehen!“ . 
r. Das 2 Mädchen blickte den Sprecher dete 
an. „Ich habe ſehr wenig thun müſſen“, erwiderte 
ie gleichmüthig, „Herr? > 
RB JE Laſten auf ſich zu nehmen . 

„So, ſo! Dieſer Oxtoftow ſcheint ja ſehr aus⸗ 
gedehnte Vollmacht in Deinem Hauſe auszuüben, 


immer und überall hör 
„In der Fabrik, 

dem Director ſind 

geordnet, und 


einem Hauſe YA ; : 
11985 doch e es mir in meiner damaligen Lage 


Von Nina Meyke. 
Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


ich mich um keine der vielfachen Beſorgungen und 
Anordnungen zu 

„So, fo , lächelte Herr Bernatzky höhniſch. 
„Nun ich kann es mir denken! Er wird entſchieden 
ſeine Berechnung gehabt haben; dieſe Sorte Menſchen 
thut es nicht anders!“ 

„Wie meinſt Du das, lieber Onkel?“ 

Das iſt höchſt einfach, meine Theure! Głośne 
daß er Dich auf Schritt und Tritt ae 
und bei dieſen verſchiedenen Beſorgungen für ſich ein 
hübſches Sümmchen eingeheimſt hat!“ ; 


lieber „Du irrſt,“ ein Ausdruck abweiſender Kälte 


ſelbſt geleiſtet!“ laſſen!“ garnicht oder nur ſehr unvollkommen wiedergeben 


Vetters getreten und beugte ſich über feine Schulter 


An Bord des Flottenflaggſchiffes S. M. S. „Blücher“ 
z 26. Auguſt. e 

Kaum war „Blücher“ vor Saßnitz zu Anker ce: 
gangen, als Dutzende von Segel⸗ und en 
das Schiff neugierig umſchwärmten. Nur war es 
ſchon zu ſpät, daß alle die flottenfreundlichen Badegäſte, 
die ſchnell herbeigeeilt waren, ihre Schauluſt befriedigen 
konnten. Daß die Flotte nirgends zu ſehen war, enttäuschte 


ſchulſchiſſes und bildeten ſich 
Kriegsſchiff zu ſein. Mit der Flotte lag die Sache 


erſte Geſchwader, die erſte Torpedobootsflottille und acht 
Schiffe für den Aufklärungedienſt den ſechs Kreuzern DU: 
Flotte waren zwei Panzerjchiffe der Siegfriedclaſſe 
zugetheilt worden, die während der Zeit des Manövers 
ae re 
WIJE „Aegir“, „Hagen“ und „Heimdal“ 
Linienſchiffe; der Remete wurde von der zweiten 
Torpedobootsflottille mit übernommen. Contreadmiral 
die Oſtflotte; ihr war die 
Aufgabe geſtellt, den Kampf mit der Weſtflotte zu 
vermeiden und fiğ an dieſer vorbei mit einer 
dritten im Weſten gedachten Flotte zu vereinigen. 
als Weſtgrenze des Manövergebiets galt der Meridian 
von Arkona, als Nordgrenze die Verbindungslinie vom 
Adlergrund nach der Südſpitze der Inſel Bornholm. 
Nachts dampften die Schiffe der Oſt⸗ und Weſtflotte 
auf ihre Stationen bei Hela und bei Arkona, 
während „Blücher“ vor Saßnitz zu Anker blieb. 
Sobald die Morgenpoſt eingetroffen war, lichtete 
Blücher“ den Anker, um die Stellungen der krieg⸗ 
fi Die Weſtflotte 
ſtand am 25. gegen Morgen beim Adlergrund und 
Oſten vorge⸗ 
1 Feinde zu 
bekommen. Von der Oſtflotte war nur bekannt, daß 
aus auf dem 
kurz vor 


der Weſtflotte 
mußten nicht nur 


dickere verrathen gewöhnlich 
die Kernmaſſe der Flotte, die Linienſchiffe, 
entpuppen ſich aber in einzelnen Fällen als eine 
Horde — oder vielmehr „Diviſion“ von Torpedobooten, 
wenn man ihnen eine Strecke entgegendampft. Erſt 
auf etwa 10 Seemeilen oder 18 Kilometer Abſtand 
kann man bei Tage mit leidlicher Sicherheit auf den 
Charakter des geſichteten Schiffes ſchließen. Gegen 
17,10 Uhr wurde leichtes Geſchützfeuer zwiſchen den 
Kreuzern beider Parteien beobachtet. Später ſtellte 
ſich heraus, daß der öſtliche Curs der Oſtflotte nur ein 
Scheinmanbver war; in Wirklichkeit hatte der 
eind ſeine Abſicht, dure die Weſtflotte 
durchzubrechen, noch nicht aufgegeben. Durch mehrere 
Cursänderungen, die ganz unvermuthet unternommen 
wurden, verſuchte die Oſtflotte die feindlichen Kreuzer 
abzuſchütteln und irre zu leiten. Leuchten der Schein⸗ 
werfer und zeitweiſe faſt ununterbrochenes Aufblitzen 
der Geſchütze ließ erkennen, daß die Schiffe der Oft- 
flotte die feindlichen Kreuzer mehrere Male angriffen, 
um ſie zurückzudrängen. Aber hartnäckig hefteten ſich 
die Kreuzer der Weſtflotte an die Serien 
der feindlichen Schlachtflotte. Ihre überlegene 
Geſchwindigkeit geſtattet ihnen, den Angriffen der Linien⸗ 
ſchiffe weit genug auszuweichen, um ohne Gefahr vor 
Vernichtung durch den ſtärkeren Gegner doch die 
Fühlung mit ihm ſtetig zu behalten. Da aljo auf dieje 
Weiſe, d. h. durch Angriffe der Linienſchiffe, nichts zu 
erreichen war, ſchickte der Admiral der Oſtflotte 
Torpedoboote gegen die läſtigen Kreuzer; in der finjteren. 
Nacht gelangen einige Angriffe der Boote gut genug, 
daß die Unparteiiſchen zwei Schiffe der Weit: 
wk En 
laſſen, wie z. B. der Teint — bei Frauen eine 
große Hauptſache — dazu bei, ein Geſicht entweder 
hübſcher oder häßlicher als die betreffende Photographie 
erſcheinen zu laſſen. Daraufhin alſo will ich mein 
Urtheil nicht begründen, aber in dieſem Geſicht liegt 
etwas, was mich unwiderſtehlich anzieht, eine gewiſſe 
ſtille Reſignation, ein Zug geheimen Leides, man 
ſieht es ihm an, daß die Dame manchen Kampf 
durchgekämpft, manches Weh verſchmerzt hat; — 
aber fieh ſelbſt, ob ich recht habe! 

Sie erhob fih etwas lebhafter, als es ſonſt ihre 
Gewohnheit war, und kehrte nach wenigen Augen⸗ 
blicken mit einer Photographie zurück, welche fie 
ihrem Vetter zeigte. Lew hielt die kleine Karte in 
das rechte Licht und betrachtete mit Kennermiene die 
feinen, durchgeiſtigten Züge des dunklen Frauen⸗ 
kopfes, welcher ſich ſcharf von dem hellen Fond des 
Bildes abhob. i 

„Schön, wäre zuviel gejagt,“ ſagte er endlich noch 
immer aufmerkſam das intereſſante Geſicht betrachtend, 
ghübſch kann man fie ebenſo wenig nennen, denn 
der Ausdruck paßt nicht für dieſe Art Geſichter, 
aber picant iſt ſie, entſchieden picant, und die Augen, 
deren Farbe man hier nur ſchwerlich unterſcheiden 
kann, müſſen wundervoll ſein. Schwarz ſind ſie 
nicht, braun ebenſowenig, alſo blau oder dunkelgrau, 
jedenfalls aber ſind ſie auffallend ſchön. Sieh nur 
dieſen Schnitt und vor allen Dingen dieſen 
träumeriſchen, weltfremden Ausdruck, entzückende 
Augen!“ ; 

„Nicht wahr?“ Iſa war hinter den Stuhl ihres 


hinweg zu ihm nieder, „die Augen haben es auch 
mir angethan! Und ſieh nur dieſen ſüßen, wie in 
Schmerz zuſammengepreßten Mund. Wer ihr wohl 
jo weh gethan haben mag, der Armen? 

„Gewiß ein Menſch, der ihr ſehr lieb war,“ 
lächelte Lew, und ſeine matten Augen leuchteten zu 
ihr empor, „es iſt der Fluch der Liebe, welcher ihr 
Schmerzen bereitet!“ f 

„Gewiß!“ wiederholte ſie träumeriſch, ohne ihn 
anzuſehen, und griff nach dem Bilde. „Willſt Du 
Dir nicht auch vielleicht meine zukünftige Gejel- 
ſchafterin anſehen, lieber Onkel ?“ 

(Jortſetzung folgt.) 


der „Unebenbürtigkeit“ heute kaum noch den Gegenſtand 


verhängnißvollen Folgen fein können, wenn ein Verſuch, 


deutſche 


genannt worden. 


den Dombauplatz und die für die Siegesallee im Thier⸗ 


Neueſten Nachrichten“ Mordtmann wegen einer Kritik 


Nr. 201. 


Warſchau, 26. Auguſt. In der Stadt Kryczem* 
Gouvernement Mohilew, entſtand eine fuvchbare Feuers, 
brunſt. Ueber 400 Häuſer wurden eingeäſchert, 
ſechs Perſonen kamen in den Flammen um und 
mehrere Perſonen trugen ſchwere Brandwunden davon. Das 
Elend ift groß. Das Feuer war an vtelen Stellen 
angelegt. 

RECZ 


latte für außer Gefecht geſetzt erklärten.] ſtädtiſcher und taatlicher Etabliſſements in Hof, 
Die Torpedobootsangriffe en die Aufmerkſamkeit Bamberg, 5 Aalen, Nürnberg, Fürth, 
der Späbihiffe ab; thatſächlich war ihre Verbindung München, Ingolſtadt, Augsburg, Würzburg und in 
mit dem Feinde nun für einige Zeit unterbrochen. In⸗ anderen Städten. Das gewonnene Material wird als 
deſſen ſtellte die große Geſchicklichkeit der Kreuzer der Denkſchrift herausgegeben werden. 
Weſtflotte, bei der vielleicht auch einiges Glück im 

Wiederauffinden des Feindes milſprach, die Fühlung Ausland. 

mit der Oſtflotte wieder her. Nun blieb dieſer, als Frankreich. Paris, 27. Auguſt. Die Verhandlung 
der bedeutend ſchwächeren Streitkraft nichts mehr des Zuchtpolizeigerichts gegen Picquart und Leblois 
übrig, als ſich auf ihren Abfahrtshafen bei Hela zurück⸗ wird nicht vor dem 20. September ſtattfinden. — Der 
zuziehen. Bald darauf erſchien auch die ganze Weſt⸗ verloren geglaubte Kreuzer „Bruix“ befindet ſich 
flotte vor dem feindlichen Hafen und nahm in Saigon. 2 
eine Blockadeſtellung ein, die weitere Unternehmungen] Italien. Rom, 27. Auguft. Der Papit, welcher 
des Feindes vereitelte. Der ganze Verlauf der Uebung ſich andauernd befriedigender Geſundheit erfreut, er⸗ 
hat gezeigt, welche außerordentlich wichtige theilte auch am heutigen Tage Audienzen; heute 
Rolle der Aufklärungsdienſt der Kreuzer empfing er den Biſchof von Loreto. 

im Seekriege ſpielt. Je größer die Zahl dieſer Kreuzer England. London, 27. Auguſt. Das „Reuter⸗ 
it, mit deſto größerer Sicherheit lajjen ſich die feind Bureau“ meldet aus Petersburg vom 26. b. Mts., 
lichen Unternehmungen rechtzeitig erkennen und ſtören. Der britiſche Botſchafter Sir Ch. St. Scott ver⸗ 
Nur weil das Wetter bei Tage ſehr ſichtig und handelt lebhaft mit der rufſichen Regierung in 
auch Nachts nicht beſonders ungünftig war, Betreff der beiderſeitigen Intereſſen in 
genügten die vorhandenen Kreuzer zur Erfüllung ihrer China; die Verhandlungen werden in durchaus 
ſchweren Aufgaben; bei nebligem Wetter, wo die Sicht⸗ freundlichem Sinne geführt. $ 

weite gering ift, würden weſentlich mehr Aufklärungs⸗ C ardiff, 27. Auguſt. Die Conferenz des Kohlen⸗ 
ſchiffe nöthig geweſen fein, um die Fühlung mit dem beſitzer⸗Comitees und des Kohlenarbeiter⸗Comitees 
Feinde und untereinander zu behalten. Außerdem aber wegen Beilegung des Streiks hat zu keinem Reſultat 
beweiſen die Angriffe der Linienſchiffe und namentlich die | geführt, 

der Torpedoboote, daß für jede Schlachtflotte große aem 
gefechtsſtarke Kreuzer unentbehrlich find, die fich ſelbſt⸗ 
ſtändig und ohne die Fühlung mit dem Feinde auf⸗ 
geben zu müſſen, die Angriffe von Torpedobooten und 
Panzerkreuzern erwehren können. Das intereſſante 
Manöver endete am Morgen des 26. vor Hela. Auf 
Signal vom Flottenflaggſchiff dampften die verſchiedenen 
Geſchwader und Flottillen nun nach Neufahrwaſſer. 


Tocales. 


* Witterung für Dienstag, 29. Auguft. Windig, Strich⸗ 
weiſe Gewitter, wärmer, meiſt trocken, vielfach heiter. S.⸗A. 5.9, 
S. ⸗U. 6.51. M.⸗A. 6,7, M.⸗U. 3.30. 

* Auszeichnung. Dem auch in hieſigen Sangeskreiſen 
wohl bekannten greiſen Liedercomponiſten Eduard Leopold 
Hermes in Königsberg iſt der Königl. Kronenorden 
4. Claſſe verliehen. d 

* Einführung. Der Regterungs⸗Aſſeſſor Mand iſt in 
das hieſige Regierungs⸗Collegium eingeführt worden. 

* Guts⸗Verkauf. Frau Oeconomierath Mattin g hat 
ihre Rittergüter Sulmin und Ottomin an Herrn 
Fabritbeſitzer Max artma nn, hier, Halbe Allee, verkauft. 

* Zu dem „Zuſammenſtoß des Dampfers 
„D. Siedler“ mit dem däniſchen Marine⸗Patrouillen⸗ 
boot Nr. 5 theilt uns die Rhederei F. G. Reinhold 
aus dem Bericht ihres Capitäns noch folgendes mit: 

„Nachts 2 Uhr 30 Minuten erfolgte die Collifion. Der 
Düne fuhr ohne Licht, während die Feuer des „D. Siedler“ 
gut brannten und trifft den Dampfer keine Schuld. Obgleich 
die Maſchine ſofort ſtoppte und rückwärts ging, ſobald das 
Boot in Sicht kam, war die Colliſion unvermeidlich. Daſſelbe 
lief dem „D. Siedler“ vor den Bug und kenterte. Der 
Capitän gebrauchte alle Maßregeln, die Mannſchaft zu retten, 
jedoch wird ein Mann vermißt und it wahrſcheinlich 
ertunnten. Am Schiff ift bis jetzt kein Schaden bemerkbar, 
und ſetzte daſſelbe ſeine Reiſe fort. Es ift jedoch nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß am Schiff ſich die erhaltenen Beſchädigungen 
erft ſpäter bemerken laſſen. 

* Abſchiedsfeier. Eine größere Anzahl von Eiſen⸗ 
9 ae ej P AR ng au 3 
nommen. S. M. S. „Rhoin“ it am 26. Au wt von Cur- f TEE? hatte ſich am Sounabend Abend im Ca ehrs zu 
haven in Wilhelmshaben Heino a id beabsichtigt am einem Commers zu Ehren der am 1. September 
2. September von dort wieder in Gee zu gehen. S. M. S. 5. 3%. in den Ruheſtand tretenden beiden Stations⸗Vorſteher 
Hau, ift am 25. Auguſt, S. M. S. „Carola“ am 26. August | L Claie Schütz in Neufahrwaſſer und Olms in Danzig 
gad Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Hertha“ ift am 26. Auguft (Hauptbahnhof) vereinigt. Es wurden Ansprachen gehalten, 
18.8 5 von Stiel in See gegangen. S. M. Torpedobvot aan a dna rd TZ” Ea GÓR, 
„8 84% if a 3. a e Lieder folgten. Die Herren Schü 
See gegangen. 26. Auguſt von Kiel Se. EP a 1. October 0. J. ihren Wohnſitz nach 


27 Bromberg bezw. Hildesheim verlegen, 
— — R * Kirchen concert in Henbude. Zum Beſten des 
Sport. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 

der Marine it S. M. S. „Cormoran“, Commaudant Cor⸗ 

vetten Capitän Bruſſatis, am 27. Auguſt in Manila ans 

CE deen beabſichtigt am 29. d. M. nach Kiautſchou in 
gehen. ° 

©. M, S. „Moltke“ hat am 26. Auguſt Morgens die 

Wachtſchiffsgeſchäfte von S. M. S. „Hertha“ in Kiel über⸗ 


Die lippiſche Thronfolgefrage. 

Die Landesvertretung des Fürſtenthums Lippe⸗ 
Detmold ſcheint nun die Erledigung der Frage des 
Erbfolgerechts der Söhne des jetzigen Regenten ſelbſt 
in die Hand nehmen und die Angelegenheit durch einen 
Act der Landesgeſetzgebung, bei ihrem Zuſammentritt 
im September, regeln zu wollen, ſodaß ſich ein Ein⸗ 
greifen des im October zuſammentretenden Bundes⸗ 
raths erübrigen würde. Ob damit, nach Lage der 
Sache, die peinliche Affaire ihre definitive Er⸗ 
ledigung finden wird, oder ob auch dann noch die 
Proteſte der Schaumburgiſchen Agnaten fortdauern und 
Weiterungen hervorrufen werden, muß vorläufig noch 
dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls wird das „Bor: 
gehen der Regierung und der geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften von Lippe⸗Detmold in den weiteſten Kreiſen 
Deutſchlands Zuſtimmung finden. Die Detmolder Re. d 
gierung hat alles verſucht, um in correcter Weiſe die 
Succeſſionsfrage aufſgütlichem Wege zu erledigen. Sie 
hat ihre erſte Vorlage, welche die angebliche „Uneben⸗ 
bürtigkeit“ der Regentin an der Hand des vorliegenden 
Materials in Abrede ſtellte und die Succeſſion der 
Bieſterfelder Linie forderte, ſolange verzögert, bis 
Schaumburg⸗Lippe ſeine Beſchwerde beim Bundesrathe 
erhoben hatte. Nun hat aber dieſe Beſchwerde beim 
Bundesrath keine Zuſtimmung gefunden, da den ver⸗ 
bündeten Regierungen der Meininger Präcedenzfall 
vorlag, wonachjeder Bundesſtaat auf verfaſſungs⸗ 
müßigem Wege Beſtimmungen über die Thronfolge⸗ 
frage ſel bſt ſt ändig treffen darf. Wenn Regierung 
und Volk von Lippe verfaſſungsmäßig jetzt die Giltigkeit 
der Erbfolge der derzeit regierenden Familie beſchließt, 
ſo iſt keinesfalls anzunehmen, daß der gegenwärtige 
Bundesrath, trotz aller einflußreichen Bemühungen und 
aller „Rechtsgutachten“, fiH gegen die volle Giltigkeit 
eines derartigen Beſchluſſes erklären würde. Ganz 
abgeſehen von der Erwägung, daß der Einm and von 


Kirchen ba ufonds fand geſtern Vormittag im Bethauſe 
zu Heubude ein Concert ſtatt, welches von einem Tripel⸗ 
Quartett des Männergeſangvereins „Sängerbund“ ⸗Danzig 
und den Herrſchaften Fräulein Ruck ſtinat (Alt), Fräulein 
Stetzmann (Violine), Herr Fiſcher (Cello), Herr 
Haupt (Harmonium) ausgeführt wurde und infolge ſeines 
recht zahlreichen Beſuches dem Baufond ein erkleckliches 
Sümmchen zugeführt haben dürfte. Mit einer Fuge für 
Harmonium von Händel, die mit bekannter Vtirtuoſtität von 
Herrn Haupt geſpielt wurde, nahm das Concert feinen Anfang. 
Es folgte die junge talentvolle Sängerin Fräulein Ruckſtinat 
mit einer Kirchenarte von Stradella. Der volle ſchöne Alt 
der Dame kam hier prüchtig zur Geltung. Spüter 
hörten wir von ihr noch die Arie aus „Der Fall 
Jeruſalems“ von Blumner und ein von Herrn Haupt mit 
großem Geſchick componirtes Gebet. Mit einem recht hübſchen 
Violinſolo, dem bekannten Largo von Händel, betheiligte ſich 
Fräulein Lietzmann an dem Concert. Das Tripelquartett 
brachte in durchaus exactem Vortrag Beethovens „Die Ehre 
1 in der Natur“ und Renners Lied 

llen gere während ein Soloquartett mit der ſtimmungs⸗ 
RA: ch ich malmicgen Eompofition „Wo Du hingehſt, da will 


ſtattgefunden, aber nichts Erwähnenswerthes geb / 
Zwiſchenlaufen fiegte der Italiener Eros den 
länder China, Jacquelin über Banker, Ar end Aber 


Infolge dieſes Zwiſchenſalls blieben nur 
noch Bourillon, Jacquelin und Broca im Rennen, von denen 
Bourillon einen leichten Sieg davontrug. Der berühmte 
Franzoſe, der nun den großen Preis von Berlin zum zweiten 
Male gewonnen hat, abſolvirte mit einer goldenen Schärpe 
geſchmückt die obligate Chrenrunde. — Das Entſchä digungs⸗ 
fahren holte ſich F. Verheyen gegen Grogna; Chinn 
kam in dieſem Rennen zu Fall und zog ſich eine ſehr 
ſchwere Verletzung des Unterarms zu. — Das 
Niederrad⸗Hauptfahren gewann Willy Laufer 
und das Tandem⸗Vorgabefahren das Team 
Heimann⸗Hanſen. O. v. S- r- 

Der Schluß des Baden⸗Badener Mectings. 

[Telegramm unſeres Correfpondenten.) 

Das Wetterglück war dem Schlußtag des jo glänzend 
verlaufenen Jubiläums⸗Meetings nicht günſtig. In der Nacht 
zum Sonntag war heftiger Regen eingetreten, der das bis 
dahin ſteinharte Gelände ſchlüpfrig machte und den Beſuch 
in verhältnißmäßig engen Grenzen hielt. Das Hauptintereſſe 
des geſtrigen Sonntages concentrirte ſich auf die Große 
Steeple Chaſe von 25000 Mk. Das lange und ſchwere 
Rennen wurde von Mr. B/8 „Porrid ge“ (25: 10) in 
größtem Stil gewonnen. Die Plätze belegten „Robert“ und 
„Stop Gap“. Das Graditzer Geſtüt hatte einen guten Tag, 
da „Vollmond“ (17 : 10) das Herzog Hermann⸗Rennen 
und „Kir ſche“ (37: 10) das Kunzen⸗Rennen gewann. 
Einen Außenſeiterſteg feierte „N ib u“ (127: 10) im Chamant ; 
Rennen. Ferner waren „Meuſe“ (34: 10) im Abſchieds⸗ 
Handicap und „Heſperian“ (59: 10) im Fremersberger 
Hürden⸗Rennen ſiegreich. — Der Sonnabend war der 
am wenigſten inteveffante Tag des Meetings geweſen. Nur 
„Gombas“ Sieg ſei als erſter und einziger der Oeſter⸗ 
reicher hervorgehoben, Die Reſultate der äußerſt ſchwach 


einer wirklich ernſthaften Discuſſion bilden darf, würde 
es auch für die Autorität der Monarchie im Reiche von 


die Ausübung eines verfaſſungsmäßigen Rechtes in 
irgend einem Bundesſtaate zu verhindern, von Erfolg 
ſein könnte. 


Politiſche Tagegüberſicht. 


Zur Enthüllung des Denkmals des Zaren 
Alexander II. hat fih das ruſſiſche Kaiſerpaar am 
Sonnabend nach Moskau begeben. Es wurde von den 
Mitgliedern des Kalferhauſes, der Königin Olga, dem 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Griechenland 
und der Herzogin von Coburg empfangen. Die Stadt 
leuch feſtlich geſchmückt, Abends war ſie prachtvoll er⸗ 
euchtet. 


Schon wenn man an der Caſſe ſeinen Obolus erlegt 
hatte, ſorgten kleine Blumenverkäuferinnen dafür, daß 
die duftenden Kinder der Flora in dem Körbchen nicht 
meltten, ſondern ſchnell Abnehmer fanden, dann einen 
Griff in den Grabbelkorb und weiter zur Stärkung 
ein Glas „Veuve Cligot“ an der Sectbude, der die 
Lebensgeiſter auffriſchte und zum Kaufen ermunterte, 
denn es galt ja einem guten Zweck! Hier konnte in 
einer Würfelbude irgend eine hübſche Nippes natürlich 
„über 124 gewonnen, dort am Roulette dem Glück die 
Hand geboten werden. Die Damen des Vorſtandes 
und die jungen Verkäuferinnen trugen das rothe Kreuz 
auf weißer Binde um den Arm. Doch weiter — sa 
feſſelt uns eine Inſchrift: 

Seht dieſen Eſel ohne Schwanz, 

Kommt her und macht ihn wieder ganz. 

Wer ſteckt den Schwanz am nächſten hin, 

Erhält dafür auch den Gewinn 


Die Welternte. Die vom ungariſchen Acker bau⸗ 
Miniſterium veröffentlichte Ernteſchätzung 
der Erde beziffert den Geſammtertrag des Roggens 
pro 1898 auf 337 800 000 Metercentner (das iſt ein 
facttjcjes Manco von 15430 000 Metercentner), der 


Gerſte auf 215 200 000 (Manco 1900000), des Hafers beſetzt ind folgende: - Verſuch 10 Pf. ; i 
auf 403 360 000 (Manco 4 000000) und des Mais auf N a Preis 6000 Mr. Für Zwei⸗ Und unter dieſer „Inſchrift ſahen wir einen 
666 520 000 (Manco 10 300 000) Metercentner. jährige. Diſt 1200 Dieter. U. v. Dertzen's F. St. Imm“ 3, großen Eſel abgebildet, vor dem Beſucher 


Königl. Haupt⸗Geſtüt Graditz's br. r „Wiederſehen“ 2, 
G. v. Bleichröder's br. St. Brangäne” 8, Tot.: 58 : 10, 

latz: 36, 28, 88 : 20. — 2. Preis von Karlsruhe 4000 Mk. 

iſt. 2000 Mtr. Balduin's br. St. „Medea“ 1., C. v. Lang⸗ 
Puchhof u. A. Schmieder 's br. H. „Pimpernuß“ 2., Faddy's 
F.⸗H. „Monſ. Marc“ 3. Tot.: 54: 10, Platz: 42, 42: 20. — 
3. Badener Prince of Wales⸗ Stakes. Preis 30000 Mk. Dif. 
1300 Mtr. Hrn. Ritt. Wiener v. Welten's F. ⸗H. „Go m b a 1., 
Hauptm. H. v. Blottnitz' br. H. „Goldregen“ 2, Freiherrn 
Ed. v. Oppenheim's F.⸗H. „Monaco“ 3. Tot.: 28:10. Platz: 
28,26 : 20, — 4. Heidelberg-Handicap, Preis 10000 Mk. Diſt. 
3200 Mir. St. Gr. Hoffmannsegg's br. W. „Shotlen“ 1. 
Hrn. Wendhof's ſchwbr. W. „Miſtigri“2., Hrn. G. v. Bleichröder's 
F.⸗H. „Adolar 1“ 3. Tot.: 197 : 10. Platz: 78, 48, 46: 20. — 
b. Waſſerfall⸗Hürden⸗Rennen. Preis 3000 Mark. Verkaufs. 
Rennen. Diftanz 3000 Meter. Mr. B. s F.⸗St. Sajfu 
1, Hrn. A. Thiele's br. „Ayala“ 2., Mr. R. Goreis br. W. 
„Lord Hyde“ 3. Tot.: 28 : 10. Platz: 26, 40, 82:20, — 
6. Wellgunde⸗Steeple⸗Chaſe. Preis 5000 Mt. Dift, 4000 Meter. 
Hrn. Sumber's br. St. „Angebinde“ 1., Lt. Gr. Cl. Roſen's 
dbr, St. „Santa Roſa“ 2, Lt. Gr. F. Königsmarck's Hör, W. 
„Muscipula“ 3. Tot.: 98:10. Platz: 32, 30, 26 20. * 
. 


mit verbundenen Augen bemüht waren, ein Gjel- 
ſchwänzchen aus ſchwarzem Flor an feinen Beſtimmungs⸗ 
ort zu ſtecken — meiſtens natürlich zum Gaudium der 
Zuſchauer weit ab vom Ziele. Die Idee iſt aus 
Amerika zu uns gekommen und fand hier vielen Beifall. 
Und nun zu dem Cabinet, das am Ende des Parkes 
aufgeſchlagen und in dem eine Bildhauerwerkſtätte 
improviſirt iſt. Eben ſitzt Jemand Modell. Wir 
treten ein. Fräulein Lotte Willimek, eine junge 
17jährige talentvolle Künſtlerin, ift eben dabei be⸗ 
ſchäftigt, en miniature die Büſte eines Beſuchers zu 
modelliren. Wir ſchauen der Arbeit zu und freuen 
uns über die große Aehnlichkeit mit dem Original, 
über die flotte Art des Arbeitens. In kaum zwei 
Stunden ift die wohlgetroffene Scizze beendet und 
ein Goldfuchs wandert dafür in die Caſſe zum 
Beſten des Vereins. Fräulein Willimet 
die ſich hier einige Wochen zum Beſuch bei Verwandten 
aufgehalten, ihre Eltern leben in Godesberg a. Rh., 
iſt eine Schülerin des Profeſſors Küppers in Bonn, 
Schöpfers des Grillo⸗ und Simrock⸗Denkmals ec. hat 
bereits verſchiedene treffliche Portrait⸗Reliefs und 
Büſten gearbeitet und ihr großes Talent berechtigt zu 
ſchönen Hoffnungen. „Glück auf“ für die Zukunft! 
Doch weiter. Andere Buden locken uns. Ueberall 
wird für den wohlthätigen Zweck gekauft und viel 
Gutes erſtanden. — Die Firchow'ſche Capelle ſorgt 
auch für Zerſtreuung. Ernſte und heitere Weiſen er⸗ 
tönen, der Park erſtrahlt in bunten Flammeu. Als die 
Zeit zur Heimkehr naht, wird Caſſe gemacht. Ueber 
900 Mk. hat der Dominik gebracht, ein ſtattliches 
Sümmchen, von dem nach Abzug der vielen Unkoſten der 
Caſſe des Vereins noch manch hundert Märklein ver: 
blieben. Die Herren von der Marine waren unter 
den Beſuchern zahlreich vertreten, und auch ſie haben 
zu dem guten Zweck gern beigeſteuert. So hat denn 
der Sommerdominik einen allſeits befriedigenden 
Verlauf gewonnen. 
ee 88 der . na 1 
Drei Söhne mis Gide t ugeſund ſegelten] und letzte große Pracht euerwerk, das Herr 
%% f ̃ tid mozgas 
Haugeſund nach Skonevik. Da ſpäter nichts von ihnen gehört Abend auf der Weſterplatte abgebrannt werden. Das 
wurde und der Hut eines der jungen Leute aufgefiſcht worden Programm, das unſere Leſer im Inſeratentheile finden, 
iſt, glaubt man, daß ſie JRR i Ga find. 3 1 eine Bein von ne Selten: 
Feuersbrüuſte. eſehenem. ie großen auſtücke, das achtfache 
Die Stadt Sus nom in Galizien ift gänzlich njeber Nieſenfächer alen ie jaz Beſchleßung | bec 
gebrannt — In Boómoloczysra, gleichfalls in Düppler Mühle“, der Polarſtern, ſeien als beſondere 


Galizien, ſtehen die in der Vorſtadt Jenterna gelegenen ` 
Eiſenbahn⸗Magazine in Flammen. Man nimmt als ſicher Glanznummern er 959 05 AE ur 
7 2 s 


an, daß Brandftiftung vorliegt, da viele Hausbeſitzer wiederum um 8½ Í N 
in letzter Zeit anonyme Briefe e in denen die völlſge Dem pyrotechniſchen Schauſpiele wird auch morgen der 
Einäſchexung von Podwoloczyska angedroht wird. Beſuch nicht fehlen. 


2 

Eine deutſche Walfänger ⸗ Station haben die 
Führer der deutſchen Nordpolar⸗Expedition Theodor 
Lerner und Capitän Rüdiger auf der unbewohnten 
Bäreninſel, die etwa auf dem halben Wege von der 
Nordküſte Norwegens nach Spitzbergen liegt und bisher 
keinem Staate zugehört, in Beſchlag genommen. Die 
Reichsregierung iſt erſucht worden, der künftigen 
Station, die für ihren Zweck, den deutſchen Fang⸗ 
ſchiffen einen ſtets ſicheren Rückhalt zu gewähren, höchſt 
günſtig gelegen iſt, ihren Schutz zu gewähren. Der 
ochſee⸗Fiſchereiverein wird dort eine Schutz⸗ 
hütte errichten. Der Hafen der Station iſt „Olgahafen“ 


Deutſches Reich. 


Berlin, 28. Aug. Der Kaiſer beſichtigte geſtern 


garten beſtimmten, z. Zt. noch in Arbeit befindlichen 
Standbilder brandenburgiſch⸗preußiſcher Fürſten. 

Kiel, 27. Auguſt. Die Staatsregierung hat den 
großen, unweit der däuiſchen Grenze belegenen Bauern- 
hof von Sundboellgaard angekauft. Der Hof fol 
unter deutſche Bauern aufgetheilt werden. 
Auf Anordnung des Regierungs⸗ Präfidenten von 
Schleswig wurde die auf geſtern anberaumte gottes⸗ 
dienſtliche Verſammlung in der däniſchen Freigemeinde⸗ 
kirche zu Baulund verboten. 

München, 27. Auguſt. Die Klage Björn ſom's 
gegen den verantwortlichen Redacteur der „Münchner 


Neues vom Tage. 


Achtzehn Menſchen erſchlagen. 

Foggia (Apulien), 27. Auguft. Zwanzig Landleute aus 
Carlantino, welche ſich des ſchlechten Wetters wegen in ein 
Landhaus geflüchtet hatten, wurden unter einem einſtürzenden 
Gewölbe begraben. Achtzehn wurden zerſchmettert und 
fanden ihren Tod, gerettet wurden nur eine Frau und ein Kind. 

Vierzig Perſonen ertrunken. r 

San Franeisko, 28. Aug. Untergegangen ift der 
Dampfer Stickeen Chief”, welcher von San Francisco 
aus nach Alaska Handel betrieb. 40 Perſonen find ertrunken. 

£ Schiffsbrand. 

Mainz, 27. Aug. Das von Frankfurt kommende Schiff 
Ruhrort IX” gerieth bei der Mannheimer Schleuſe in 
Brand. Das Schiff iſt mit Stückgütern beladen. Einzelheiten 
über den Brand fehlen. 

Verſchüttet. 

Aachen, 27. Aug. Einbrechendes Geröll verſchüttete drei 
Bergleute auf der Mariagrube. Ein Bergmann wurde ge⸗ 
tödtet, einer ſchwer verletzt und der dritte leicht verletzt. 

Bootsunglück. 


dieſes Blattes über den bekannten Brief Björnſon's 
an Zola iſt, wie in einem Theile der Sonnabend⸗ 
Nummer bereits gemeldet, vom Amtsgericht als unbe⸗ 
gründet zurückgewieſen worden. 

Hof i. Bahern, 27. Auguſt. Im Auftrage der 
Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrtsein⸗ 
richtungen in Berlin und im Einvernehmen mit 
den Miniſterien verſchiedener Bundesſtagren wird am 
1. September von Hof aus eine ſocialpolitiſche 
Informationsreiſe durch das ganze 
Königreich Bayern zum Zwecke des Studiums 
der in Bayern beſtehenden Arbeiter = Wohlfahrts⸗ 
Einrichtungen unternommen werden. Dabei find u. A. 
vertreten: Das Reichs⸗Marineamt, das Reichs⸗ 
geſundheitsamt, die preußiſchen Miniſterien für Handel, 
Gewerbe, Krieg, die Miniſterien von Bayern, Sachſen, 
den Reichslanden 2c. In Ausſicht genommen ift die 
Beſichtigung möglichſt vieler induſtrieller, privater, 


Nr. 201. 


Der Verbandstag der deutſchen Pfarrer: 
bereine wird am 14. und 15. September in Danzig 
abgehalten werden. Das Programm theilen wir wegen 
Raummangel erſt morgen mit. 3 

* Der Danziger Wohnungsmiethervereiu beging 
geſtern im Café Milchpeter fein erſtes Sommerfeſt! 
das leider infolge des Nachmittags eingetretenen Regens 
nicht fo gut beſucht war, als es ſonſt entſchieden der Fall 
geweſen wäre. Das ſehr ſchön arrangirte Feſt — auch für 
die Beluſtigung der Kleinen hatte der Vorſtand in reichem 
Maße Sorge getragen — verlief recht gut. Freilich war 
man gezwungen frühzeitig ſchon den Saal aufzufuchen. 
Dort beſchloß ein gemüthliches Kränzchen das Feſt. 

* Straßtenſperre. Zwecks Abbruchs der Portalbrücke 
und Schüttung eines Straßendammes daſelbſt wird die 
Straße Hinterm Lazareth (vom Hoffmann'ſchen Grund⸗ 
ſtück aus bis zur Kaiſerlichen Werft) von morgen ab bis zum 
10. . er. für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 
Bis 2 japauiſche Major Sato, commandirt zur 

PCH 8 beim Fußartillerie⸗Kegiment Nr. 2 von 
aoſchied n, hat fih in dieſen Tagen vom Regiment ver- 
7 5 © et, um nach ſeiner Heimath zurückzukehren. 
effen en u gab dem Scheidenden ein Abſchieds⸗ 
Werz bei welcher Gelegenheit ihm eine prächtige Figur 
3 erreicht wurde. Herr Major Sato hatte dem Officier⸗ 
corps gleichfalls eine werthvolle Figur, einen alt- 
japaniſchen Krieger in voller Rüſtung darſtellend, zum 
Geſchenk gemacht. 

5 Die nachftehenden Holztransporte haben am 

7. Auguft die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 1 Traft 
eich. Schwellen und Rundklötze, tief, Kantholz, von F. Morgen- 
ftern=Torna durch L. Bzepiella, an Meng nach Weßlinken. 

* Stiftungsfeſt. Am Sonnabend feierte der Männer⸗ 
Geſangverein „Fiederhain“ in Stärke von circa 60 Mit- 
gliedern in den feſtlich decorirten Räumen des Bürger⸗ 


ſchützenhauſes unter zahlreicher Betheiligung von 
Mitgliedern und geladenen Gäſten ſein erſtes 
Stiſtungsfeſt. Nach einem Prologe, geſprochen von 


unter denen 
„Der erſte Kuß“ von Brixner reichen Beifall 
Beim Feſtmahle wurden vom Vorſitzenden Herrn 
Herrn Wengel ſowie von Herrn Lehrer Buß alt Dirigent An⸗ 
ſprachen gehalten. Den Schluß des Tages bildete ein Tanz. 
A Aus Anlaß der Anweſenheit der 


ormittags 11 Uhr begab fich die Geſellſchaft nach Marienburg. 
> = * SAGA e ang fand Die gerichtliche 
Obduction der am vorigen Montag an der Grünen 
Thor⸗Brücke aus der Mottlau gezogenen unbekannten 
männlichen Leiche ſtatt. Wie verlautet, ſoll der Ver⸗ 
ſtorbene ein auswärtiger Ingenieur fein. à 
* Herr Generalmajor v. Heeringen und Herr 
Geh. Oberbaurath Appelius vom Militär⸗Oekonomie⸗ 
Departement des Kriegsminiſteriums haben nach be: 
endeter Beſichtigung der hieſigen Garniſonbrücken heute 
Morgen ihre Weiterreiſe nach Königsberg angetreten. 
Von der Herbſtübungsflotte. Der Verkehr, 
war geſtern den Tag über in Neufahrwaſſer und auf 
der Weſterplatte ein ganz enormer. Aus der ganzen 
Provinz waren Fremde zuſammengeſtrömt, um die 
Kriegsſchiffe zu beſichtigen. Aus Dirſchau 
war auf mehreren Dampfern der Herren Gebr. 
Habermann eine größere Geſellſchaft in Neufahrwaſſer 
eingetroffen, ebenſo aus Königsberg und anderen 
Orten. Die Züge und Dampfer aus Danzig waren 
überfüllt. Eine Beſichtigung aller Kriegsſchiffe war 


geſtern geſtattet und Offiziere und Matroſen machten 


in liebenswürdigſter Weiſe die Führer. In allen 
Theilen, vom unterſten Maſchinenraum bis hinauf zum 
Mars wimmelte es von Neugierigen beiderlei 
Geſchlechts. Nur der „Blücher“ durfte in den Zeiten, 
wo der commandirende Admiral an Bord war, nicht 
betreten werden. Viel Zuſchauer hatte auch das von 
11 bis 12 Uhr ſtattfindende Wettrudern an den 
Strand gelockt, jedoch war die Entfernung der Renn⸗ 
ſtrecke zu groß, um den Bewegungen der einzelnen 
Jollen gut folgen zu können. Die großen Schiffe 
Hatten je zwei Boote geſtellt, die kleineren je ein Boot. 
Im ganzen nahmen 35 Boote an dem Wettrudern 
theil, in jedem befanden fih 8 bis 12 Mann. Vier 
Geldpreiſe im Betrage von 75, 50, 30 und 20 Mark 
waren ausgeſetzt. Das Endziel bildeten die auf der Rhede 
ankernden Panzer, das Anfangsziel lag gegen Bröſen. 
Die „Brandenburg“ gewann zum dritten Male 
den Faiſerpokal. Den zweiten Preis gewann 
ebenfalls die „Brandenburg“, den dritten die 
„Bayern“, den vierten der „Odin“. Als die 
Boote hernach zu ihren Schiffen zurückkehrten, wurden 
die Inſaſſen von den zurückgebliebenen Matroſen mit 
dreifachen Hurrah begrüßt. Der Nachmittag führte 
ebenfalls Tauſende hinaus auf die Rhede. Dutzende 
von Dampffahrzeugen und Gegel- und Ruderbooten 
kreuzten vor dem Seeſtege und den Molen, um die 
ankernden Koloſſe zu erreichen, deren Beſichtigung 
ebenfalls geſtattet wurde. Die Beurlaubungen von 
Mannſchaften waren wiederum ſehr groß und wieder 

Bahnverwaltung Extrazüge zur Be⸗ 


war der f i 

förderung eingelegt. But, Selieren ehr aer was 
’ en von Neufahrwe ; 

der Ordnung in den Straß Unterofficier und 


aus einem 1 u 
Infanteriepatrouille verſtürkt 
den Beſuchen der Marine in 
n im allgemeinen in recht 
a Verhalten der Leute 
der taktloſe Beläſtigungen 


die Polizei durch eine 
4 Mann beſtehenden 
worden. Gegenüber 

früheren Jahren konnte ma 
erfreulicher Weiſe ein beſſere 
ee q rare Iaea 
amen faft garnicht vor. Thei 

Der eſtrige Sonntag, der zum großen aa 
dem Beſuche der Manöverflotte gewidmet e 
in den Vormittagsſtunden ein prächtiges Her Verkehr 
in den Abendſtunden anhaltenden Regen. Der ein 
auf der Bahn ſowohl wie auf den Dampfern c 1 
außerordentlich großer. Im Vorort⸗ Verkeh i 
Danzig⸗ Zoppot bezw. Neufahrwaſſer 
dürfte folgende ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung inter: 
eſſiren: Der Fahrkartenverkauf betrug in Danzig hohe 
Thor 18081, in Langfuhr 1929, in Oliva 1246, in 
Zoppot 1850, in Neuſchottland 1169, in Bröſen 669, in 
Neufahrwaſſer 3099. Summa 23 043 Stück. Die 
Streckenbelaſtung war folgende: Danzig⸗Langfuhr 9662, 
Langfuhr⸗Danzig 9884, Langfuhr⸗Oliva 9282, Oliva⸗ 
Langſuhr 9591, Oliva⸗Zoppot 7316, Zoppot⸗Oliva 7708, 
Danzig ⸗Neufahrwaſſer 6909, Neufahrwaſſer⸗Danzig 
9552 Perſonen. i 

* Der Danziger Krieger Verein feierte geſtern Nach⸗ 
mittag im Gafó Wittke in Jäſchenthal fein diesjähriges 
Sommerfeſt in Verbindung mit dem Sedaufeſte. Nach einem 
einleitenden Concert hielt Herr Major Engel eine 
längere Begrüßungsanſprache und ſchloß mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf unſern Kaiſer. Der 
weitere Verlauf des Feſtes wurde durch den hernieder⸗ 
gehenden Regen leider beeinträchtigt. Das zahlreiche 
Publieum zog ſich in die Säle zurück, wo ein Tänöchen das 
wohlgelungene Feſt beſchloß. 4 

* Meſſerſtechereien. Der Schloſſergeſelle Hugo Wolff 
wurde geſtern auf Rammbau von einem Rowdy überfallen 
und mit einem Meſſer bearbeitet. — Der Arbeiter Otto 
Kveft aus Pietzkendorf, der geſtern dort mit dem Arbeiter 
Obsnitzkti in Streit gerathen war, erhielt von 
einen Meſſerſtich in die Bruſt, ſodaß er zuſammenbrach 
Die Z M fanden Aufnahme im chirurgiſchen Lazareth 

andgrube. 

*"ufdlie. Die 65jährtge unverehelichte Amalie Lange 
fiel heute fo unglücklich in ihrer Wohnung, daß fie eine Bers 
letzung am Kopfe davontrug. — Der Maurer Heinrich man 
wurde geſtern Abend in der Nähe der Königlichen Polizei⸗ 
Direction von der elektriſchen Bahn erfaßt und zur Erde 


Montag 29. Auguſt. 8 
mburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguft Mk. 9,50, f 4 s: cis A > 
Ph M. 9,50, October WE, 9,521, a ia fürften und der Großfürſtin Sergius einen Beſuch ab 
Mk. 9,52 ½, Januar⸗März Mk. 9,75. ſtatteten, bereitete das zahlreich in den glänzend 
R F 25. beleuchteten Straßen verſammelte Publicum dem 
icht von H. v. 2 . 29. Auguſt. apri 3 z 
Biker: trübe. Temperatur Plus 16 R. Wind: gg, Herrſcherpaare eine große Huldigung. Sonnan 
Weizen war heute gut gefragt bei vollen Preiſen. Vormittag wurde in Gegenwart des Kaiſers und der 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt bezogen 772 Gr. Mk. 142, Kaiſerin, der Mitglieder kaiſerlichen Familie, der 
Würdenträger und der zur Denkmals⸗Enthülltung 
nach Moskau gekommenen Deputationen in der 


rothbunt 783 Gr. Mk. 146, hellbunt leicht bezogen 777 Gr. 
Mk. 147, bochbunt zerſchlagen 729 Gr. Mk. 145, hochbunt 
788 Gr. und 813 WE 155, JE, a plaig 777 Gr. 

136, 799 Gr. Mk. 157, weiß 783 Gr. Mk. 156, fein wei ; É 3 : SPA 
177 Gr ME. 167, 785 Gr. und 188 Gr. ŚRI. 178, rei Himmelſahrts⸗Kathedrale ein feierliches Tedeum ab: 
e g . Wed 1% 51 1 = ruſſiſchen gum I gehalten. 
Tranſit ftreng ro Gr. Mk. 127 per Tonne. 

1 feſter, bis Mk. 1 höher. Bezahlt ift inländiſcher Petersburg, 29. Aug. (W. T. W)) Heute ift <a 
685 Gr. DE, MG 124, 444 Gz. Ma POS! kaiſerlicher Ukas veröffentlicht worden, in welchem der 
d 726 Gr. 3 1 X 5 X 125, Ronai in > 
742 Gr. Mk. 125 ½, 784, 742, 750 und 756 Gr. Mk. 126 ee Alexander II., des „Zar⸗Befreiers“, um die 
ruſſiſcher zum Tranſit 762 Gr. Mk. 90. Alles per 714 Gr. 8 reiung der Bauern von der Leibeigenſchaft, die 

er Tonne. at È tbet 3 c 
p Gerſte ift bezahlt inländiſche große feine 668 Gr. Mark a 1 ng von > an diejelben und die ſolide 
140, Z saa Gr. 7 ZE zum Tranſit kleine der 8 ami des Lebens von verſchiedenen Perſonen 
606 Gr. Mk. 85, Futter Mk. 82 per Toune. r Landbevölker 3 RE 
Hafer inländischer Mk. 120 per Tonne bezahlt. en 5 weiten ruf a ję ges 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 280, helle Mk. wünf . 68 heißt dann weiter: „Indem wir 
eee e ee Le Ae wünſchen, die Erinnerung an dieſe ſeine hiſtoriſche 
Tiat und an feine Mitarbeiter an derſelben feſter zu 
beſiegeln, haben wir beſchloſſen, das Tragen und den 
1 — Medaille, welche er dieſen Mitarbeitern 
ka Zeichen feiner gnädigſten Anerkennung ihres 
8 verliehen hat, erblich zu machen“. Dem 
3 erprocureur des heil. Synods Pobjedonoßzew, 
( Sd bekannten Banflaviftenführer und Deutſchenhaſſer) 
wurde der St. Andreasorden verliehen mit einem 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


geworfen, wobei N. einen Unterſchenkelbruch erlitt. Die 
Verletzten fanden Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 


ronin. 


k. Zoppot, 28. Auguſt. Geſtern veranſtaltete der 
evangeliſche Kirchenbauverein im Hotel 
Kaiſerhof „Zum Beſten des Baufonds“ eine Feſtvor⸗ 
ſtellung. ünterſtützt wurde er hierbei vom Theater- 
director und deſſen Perſonal, ſowie noch von ſonſtigen 
geſchätzten Kräften. Das Progromm war ſehr reit- 
haltig und gewählt, der Saal war bereits vor Beginn 
der Vorſtellung bis auf n letzten Platz gefüllt. Die 
Aufführung fand den altjeitigften Beifall. Die Oſter⸗ 
jcene aus Goethes Fauſt, Herrn Kandels Gardinen⸗ 
predigten von Moſer und Zigeunerlager aus Precioſa 
von Wolff. Jeder einzelnen Darbietung wurde reicher 
Beifall gezollt. Sehr ſtimmungsvoll war in der Oſter⸗ 
ſcene der Engelchor, der mit reiner Stimme das Lied: 
O auferſtandener Siegesfürſt ſang. Unmittelbar nach 
den Aufführungen nahm Herr Schulrath Witt Veran⸗ 
laſſung, Allen Mitwirkenden namens des Vereins zu 
danken. Eine Auction verſchiedener Gegenſtände, ſowie 
Tanz beſchloſſen den ſchönen Abend. — Zu heute hatte 
der katholiſche Kirchen bauver ein feine Mit: 
glieder und Gönner nach dem Victorig⸗Hotel geladen, 
wo zunächſt ein Gartenfeſt ftattfinden ſollte, das aber 
wegen der Ungunſt der Witterung zu einem Saalfeſt 
wurde. Die ganze Capelle der Blücher⸗Huſaren con: 
cercirte. Es wurden ſehr viel auswärtige Katholiken 
bemerkt. Stark frequentirt wurde die Würfelbude, in 
der wir mehrere recht koſtbare Gegenſtände bemerkten. 
Die im Garten errichtete Schießbude war gleichfalls 
ſtark beſucht. Herr Theaterdirektor Harnier hatte auch 


Mühen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 180, 186, Sommer 
Mk. 180, 183 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 190, 202, 204, feinſter Mk. 209, 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 188 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie feine Mk. 3,50, 3,50 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 3,89, Mk. 3,90 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 2,25 
nominell, nicht gontingentirter (oco Mk. 52,25 Brief. Nov.⸗ 
Mai 38 Mk. nominell. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
27. 29. 27. 


hier in bereitwilliger 5 7 nn 1 zur Verfügung 29 kaiſerlich 3 
geſtellt und erntete mit feinen Aufführungen: „Hochzeits⸗ 4% Reichsanl. 102.40 102.30 4% Ruff. inn. 94. 101.35 —.— erlichen Reſcript, in welchem es zum Schluffe, 
reiſe“ von Benedic und „In Civil“ von Kadelburg sl, - 102.40 |102.40 | 50], Mexikaner 95.60 | 95.60 nachdem die Verdienſte Pobjedon Bzews 8 3 r 1 
ſtürmiſchen Beifall. Wie wir hören, hat der Verein 3% ` 94.75 | 94.80 % x 99.40 | 99.50 | Dperprocur bjedonoßzews als Juriſt un 
trotz der Ungunſt der Witterung eine Reineinnahme 4, Pr. Goni. 102.40 102.0 | Oſtpr. Sütdb. A.] 96.— | 96,— eur des heiligen Synods, ſowie als 
von ca. 350 Mark erzielt. zj 3% len wre ult. 152.40 |153,— SRA des Zaren aufgezählt find, heißt: 
x : ; 0 K 95 f 95. arend.. Ihre 1 1 ; 
Liſſa, 28. Auguft. Heute Nachmittag fand hier 31% Sp. „ 100.50 100.70 ] Mlw. St. Aer 90.20 | 89.75 „Ihre fo ſtolze, in Wahrheit hervorragende Thätigkeit 
9 Ent IL des © 1 4 4 ch 8 
af 1 fert hüllung de omenius⸗3½0 „ neul., 29.80 a Mn 8855 zum Nutzen der Kirche und des Vaterlandes bewegt 
* f = . 30% Wey: 2 2 Mlw. St. Pr. 120.20 —.— [mich nun hi i KR 
Colberg, 28. Auguft. Heute früh nach 8 Uhr fand Bee Pommer Danziger 1 | Pa im Herzen Rußlands, inmitten den 
in der am Markt belegenen Droguenhandlung von]  %fanabiieje 100.70 100.50 Oelm. St.⸗A.] 81.20 | 82.50 |” eiligthümer, mich an Sie aufs Neue mit 
Marr eine fu bchtbare Grplojion ſtatt, welche Berl. Hand. Gel 25 1187.49 | Danziger Worten inniger Dankb i 
Marx em ch a oſion jin welche Hand. „20 05 i ankbarkei 
das an im Nu in Flammen ſetzte. Der An⸗ Darmft.⸗Bant 153.— 153.40 Oelm. St.⸗Pr. 95.10 | 95.10 ſichtbares Zeichen de arkeit zu wenden, als deren 
gejteflte der Drogerie und ein vorügergehender Den rien, 10 0 2025 Warn papierf 201.— 201.50 dienen möge r bier beifolgende Andreas⸗Orden 
Knabe wurden getödtet, ein anderes vorübergehendes 5 =. on Sr ae Pe GREC Bori ge. Ich wünſche aufrichtig, die göttliche 
Kind wurde verletzt. Eine Frau ſtürzte ſich aus dem] Dress, Bank 362.25 262.50 | Ruf. Noten JEZ CY orjehung KAR wo nuch lange geſtatten, Ihre viels 
Fenſter des zweiten Stocks und it verlegt, Das] Dei. Gred. ul 20000 226.70 London tura 20.40 —.— erfahrene Mitwirkung zu benutzen, und bleibe Ihr 
ind und p a Bodo: al ee eT, 5%, Itl. Rent. ars 1580 a lang | 20.315 En ſtets unverändert wohlgeneigter und innig dankbarer 
ind ausgebrannt. Der wiegervater des Droguiſten, 4% Deft: Glor. 102.90 102. etersbg. kurz! —.— 216.1 8 
Cantor Groß, wird vermißt. - Seen, ern 50 80 ae LM lang —.— | —— A Nicolaus. 
i oldrente N a! „Credit⸗ i 29. z 8 z i 1 
* : 11, Ung. Gldr. 102.50 102.50] Actien 125.— 124.75 Wien, 29. Auguft. (W. TB) Die Enthüuung 
Standesamt vom 29. Auguſt. 1880er Nujen 102.80 102.80 | Prwardiscont. 3 | 3½ [des Denkmals Alexanders II. in Moskau beſprechend 
Geburten: Gürtlergeſelle Hugo Landsberg, T. — Tendenz: Die Bórje ſtand vorwiegend unter dem hebt das „Fremdenblatt“ die Betheiligung Oeſterreich 


Eindruck des ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlags, welche Kund⸗ 
gebung auf alle Gebiete des Börſenverkehrs günſtig einwirkte. 
Hauptſächlich profitirten Banken und Rentenwerthe. Die viel⸗ 
ſache Beſtättgeng mit der Ultimoregulirung gab Veranlaſſung, 
daß die Speculation keinen größeren Umſang annahm, ſich 


Anſtreicher Karl Dombrowski, ©. — Arbeiter Paul 
Doering, S. — Kaufmann Max Lindenblatt, T. — 
Arbeiter Eduard Schulz, T. — Kocher Carl Koch, S. 
— Arbeiter Johann Kaſubski, S. — Maſchinenheizer 
Rudolf Ruttkowski, T. — Wagenführer bei der 


Ungarns und Deutſchlands bei dem ſchönen 
Feſte hervor, durch welches einer pietätvollen Ehrenpflicht 
genügt werde gegenüber dem hochherzigen Regenten, 
deſſen Walten auf die culturelle und politiſche 


Straßenbahn Conrad Manthey, S. — Arbeiter vielmehr ſpäterhin der Induſtriemarkt abſchwächte. Nament⸗ * SEA 5 

WRA 1 325 ft an S. — e e 3 Johann lich litten Bochumer erheblich, Italiener weſeutlich höher. Entwickelung Rußlands den wichtigſten Einfluß gehabt 
Gt man i S. — Seefahrer Nidar Lau⸗Ultimogeld 34. j 8 1 8 ſchei i 
aufn Be = Steben e | Ormian Spitzen 8 4 habe. Das Blatt gedenkt des entſcheidenden Autheils 


Alexanders II. auf das Drei⸗Kaiſerbündnis und 
begrüßt die Anweſenheit bejonderer Vertreter des 
Kaiſers von Oeſterreich und des deutſchen Kaiſers bei 
dem Enthüllungsacte deshalb mit froher Genugthuung, 
weil dieſe Thatſache beſage, daß die drei Staaten heute 
durch ähnliche herzliche und vortreffliche Beziehungen 
mit einander verbunden ſeien, wie zu Lebzeiten des 
edlen Fürſten, deſſen Standbild heute enthüllt werde. 


Moskau, 29. Auguſt. (W. T.B.) Um 2 Uhr 
Nachmittags fand die Enthüllung des Dente 
mals Kaiſer Alexanders III. ftatt. Als die 
Geiſtlichkeit das Gebet zum Gedüchtniß des verewigten 
Kaiſers ſprach, fiel die ganze Feſtverſammlung auf die 
Kniee. Beim Fallen der Hülle präſentirten die 
Truppen auf das Commando des Kaiſers. Gleichzeitig 
wurde ein Ehrenſalut von 320 Schüſſen abgegeben. 
Nachdem die Hülle gefallen war, ſetzte der Kaiſer ſich 
an die Spitze der Truppen, die darauf vor dem Denk⸗ 


Berlin, 29. Auguſt. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 53,50. 
Die auswärtigen Berichte bekunden meiſtens hier eine ge⸗ 
wiſſe Feſtigkeit, die auch hier namentlich für Weizen zur 
Geltung kam und den Septemberpreis um beinahe 1 Mk. 
ſteigerte, wovon ungefähr die Hälfte allerdings nach der 
Befriedigung der Käufer wieder verloren ging. Roggen hat 
ſich gut behauptet. Hafer iſt ſtill. Die Gebote ſind ſehr 
niedrig, aber doch etwas zahlreicheu. Rüböl war feſter. 
Für Wer Spiritus loco ohne Faß wurde wie vorgeſtern 
53,50 Mk. bezahlt und mehr umgeſetzt. Im Lieferungs⸗ 
handel war die Haltung eher beſſer als vorgeſtern. 


S. — Schuhmachergeſelle Paul Nikaelski, T. — Zucker⸗ 
foer Guſtav Detert, S. — Töpfergeſelle Daniel 
Schibrowski, 2 T. — Etatsmüßiger Hoboiſt überzähliger 
Sergeant im Infant.⸗Regt. Nr. 128, Julius Jantzen, S. — 
Metalldreher Heinrich Greiſer, S. — Arzt Dr. med. 
Max Semon, T. — Hilfsbremſer bei der Eiſenbahn Franz 
Bradel, S. — Schmiedegeſelle Franz Smerlewski, 
S. — Arbeiter Theodor Mumm, T. — Seefahrer Georg 
Rieſenberg, T. — Arbeiter Auguſt Hoffmann, S. — 
Unehelich 1 T. 

Aufgebote: Affecuranzbeamter Albert Eduard P o- 
ſanski zu Mannheim und Eliſabeth Charlotte Ida Klein, 
hier. — Sergeant und Hoboiſt Hermann Albert Roßberg, 
hier, „und Marie Emilie Mathilde Tews zu Swinemünde. 
— Bäckermeiſter Otto Carl Robert Eichberg und Bertha 
Auguſte Flindt zu Sagorſch. — Former Paul Ernſt 
Marquardt und Bertha Caroline Kür ſchner zu Elbing. 
— Seemann Otto Julius Lintner zu Wilhelmshaven 
und Adele Johanne Henriette Wo ff, hier. — Heizer Auguſt 
Franz Zimmermann, bier, und Julianna Augufte 
Abramowski zu Emaus. — Maurergeſelle Johann 
Auguſt Klaſſen und Hulda Roſalie Kaiſer. — Klempner 
Carl Julius Zielke und Emma Cmilte Johanna Kaiſer, 
beide hier. — Schmiedegeſelle Guſtav Rochus Schönſee 
und Bertha Auguſte Nitih, geb. Karp, beide hier. — 
Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm Pelz und Anna Maria 
Boehm, beide hier. — Schneidergeſelle Leo Meyrowski 
und Anna Selma Giebe, beide hier. — Arbeiter Hugo 
Paul Bernecker und Marie Glijabcth Kaempfert, 
beide hier. — Arbeiter Adolf Carl Buſch und Anna Maria 
Sill, beide hier. : i > 

Heirathen. Vicefeldwebel im Grenadier- Regiment 
König Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5 Franz Heeſe und 
Eugenie Menzel, beide hier. Ober⸗Züchſenmachersmaat 
der 2. Werftdiviſion Mar Warmuth zu Wilhelmshaven 
und Wally Julius, hier. N 

Todesfälle: Wittwe Auguſte Friedrich, geb. Kemper, 
63 J. — Schuhmacher Hermann Guſtav Lens ky, 56 J. — 
S. des Schmiedegefellen Louis M xrm bru ft, 8 W. — T. des 
Maurergeſellen Auguſtin Radzikowski, 26 T. — S. des 
Kaufmanns Leo Benkowski, 10 W. — T. des Arbeiters 
Rudolf Neumann, 7 M. — T. des Schloſſergeſellen Otto 
Martſchinke, 3 M. — T. des Arbeiters Theodor Krüger, 
11 M. — T. des Büchſenmachergehilfen Frana Claaßen, 
9 W. — T. des Arbeiters Orto Wiſchnewski, 7 M. — 
T. des Zimmergeſellen Ferdinand Kohnke, 11 T. — Caſſen⸗ 
bote Stefan Jaworski, faſt 74 J. — 2 T. des Töpfer⸗ 
geſellen Carl Schibrowski, je 1 Stunde. —- S. des 
Conditorgehilfen Max Schinn, 4 M. — S. des Arbeiters 
Franz Tokarski, 11 J. 11 M. — Unehelich: 3 S. 1 T. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Auguſt. 
(Drig.⸗Telegr. der Dan. Neueſte Nachrichten.“! 


Sperialdienſt 
für Frahtnachrichten. 


Rothe Kreuz⸗Ausſtellung. 
Berlin, 29. Aug. (W. T.B.) Eine Ausſtellung 
vom Rothen Kreuz unter Betheiligung des preußiſchen 
Kriegsminiſteriums und des Reichsmarineamts wird 
vom 1. bis 16. October ds. Is. im Ausſtellungspark 
am Lehrter Bahnhof in Berlin ſtattfinden. Auf der 
Ausſtellung wird u. A. der Weg der Verwundeten 
vom Schlachtfeld durch alle Einrichtungen des amtlichen 
und freiwilligen Sanitätsdienſtes hindurch bis ſchließlich 
in ein heimathliches Vereinslazareth des Rothen 
Kreuzes zur Darſtellung gelangen. Für hervorragende 
Leiſtungen ſind Staatsmedaillen und Ehrenpreiſe be⸗ 
ſtimmt. Das Ausſtellungsbureau befindet ſich Berlin W., 
Leipzigerſtraße 3 (Herrenhaus). Der Arbeitsausſchuß 
beſteht aus den Herren Minifterialdiveetor Dr. Kügler, 
1. Vorſitzender, Geheimrath Dr. Naumann, 2. Vor⸗ 
ſitzender, Stabsarzt Dr. Pannwitz, Geſchäſtsführer 
und Louis Ravené, Schatzmeiſter. 


Zum Friedensvorſchlag. 
8. Köln, 29. Aug. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zur 
vuſſiſchen Kundgebung, es wäre verwegen, heute 
bereits eine beſtimmte Antwort auf die Frage zu 


bei defilirten. 


„Vereinigte Staaten von Centralamerika“. 
Managua, 29. Auguft. (W. T.⸗ B.) Die hier 
tagende Convention unterzeichnete die Conſtitution der 
Vereinigten Staaten von Centralamerika, welche San 
Salvador, Honduras und Nicaragua umfaßt. 


Der öſterreichiſch⸗ungariſche Ausgleich. 

Budapeſt, 29. Aug. (W. T.⸗B.) Dem Ungariſchen 
Correſpondenzbureau wird aus Wien gemeldet: Der 
Kaiſer empfing geſtern Nachmittag die Miniſterpräſi⸗ 
denten Banffy und Thun, Finanzminiſter Lucas 
und Kaizl und den Handelsminiſter Bärnreither 
in gemeinſamer Audienz, welche über eine Stunde 
dauerte. Morgen Vormittag 10 Uhr werden die beiden 
Minifterpräfidenten ihre Berathungen fortſetzen. Am 
Nachmittag beſuchte Banffy Goluchowski. 

+ Wien, 29. Auguſt. Nach hieſigen Blättermel⸗ 


Stationen. © Wind. Wetter. er - awe s Bere ORA Biel Aus icht auf Wer⸗ dungen ſall munticóz als rute antak PA 
ste wirklichung habe; indefjen könne weder von dem Drei- Einberufung des Reichsraths beſchloſſen fein. 
Cbriſtianſund %a | il | wottig ir bund noch von Frankreich der Vorſchlag mit grund⸗ „, (Wir glauben nicht, daß dies die Slugleldfrage lüfen 
Kopenhagen 759 SW 1 bedeckt 14 ſätzlichem Mißtrauen aufgenommen werden, ſchon i fante, Da ber Młeldjatatj e e e e 
Petersburg 768 | SD 1 | Dunft 13 And n dh 1 1698 in] Obftructior fortſetzen dürfte. D. Red.) j 
ren 768 SS 1 Dunſt 13 nbetracht des Urhebers dieſes Planes. Es ſei ſicher, i 
heraus 768 BoD z ald 16 | 1 fein Staat ſich weigern würde, ihn in ernſtliche Ein rumäniſch⸗ungariſcher Grenz: 
Hamburg 6 |mew 5 | heiter 1 fenen du ziehen. Deutschland fei gern Bereit, zwiſchenfall. 
Saen. 761 = 8 eee 14 ohne einen Hintergedanken auf die ruſſiſchen Pläne XX Budapeſt, 29. Auguft. Wie die Blätter 
kal 759 | RD 1| Regen 13 dee 55 Mż: vollen Ueberzeugung, daß bieje | melden, überſchritten bewaffnete Rumänier die rumä⸗ 
i — . d S ER N nter 8 ; ż i: ; wa 1 
Pale s — — — läne nur im Intereſſe der ausgleichenden Gerechtig⸗] niſch⸗ungariſche Grenze. Bei dem Kampfe, welcher 
Wiesbaden 2 8 f> Nate 14 feit betrieben werden folen. Die „Köln. Ztg.“ ſtattfand, wurden 8 Ungarn getödtet und mehrere 
Tingen E AL A ję | führt zu den Abrüſtungsplänen weiter aus, ſo als Gefangene iouigejdleppi. Ungarn wird durch den 
pet 762 25 3 | bedeckt 15 leicht es ſei, zu einer grundſätz lichen] Geſaudten Geuugthuung verlangen. 

Breslau 763 |R RR bedeckt 14 Uebereinſtimmung zu gelangen, jo T ; 
Nisza - 760 | still | Regen | 19 | ſchwer werde die Anfgabe fein, ſobald man zu praktiſchen Erfurt, 29. Auguft. ene Die ſechſte Pa 
Trieſt ; verſammlung des Verbandes deutſcher 


ner ber Witterung. 
Ein 765 mm überſteigendes Hochdruckgebiet liegt über 
Frankreich und ſcheint ſich weiter oſtwärts auszubreiten, jo 
daß für unſere Gegend demnüchſt wieder ruhiges, ſonniges 
und wärmeres Wetter zu erwarten ſein dürfte. Ueber 
Irland ift daf Barometer, wieder ſtark gefallen. 
In Deutschland ift bei schwacher ſüdlicher bis weſtlicher Quit- 
ſtrömung das Wetter veränderlich und kühler. Regenfälle 
haben allenthalben ſtattgefunden. Neufahrwaſſer meldet 
21 mm Regen. Gewitter werden gemeldet von der deutſchen 
Nordſee, vom Bodenſee und aus Weſt⸗Oeſterreich. i 
Tetzte Haudels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder, 


Danzig, 29. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Motta 
aſis 88 Mk. —. „Termine: Auguft Mk. 9,50, September 
Mk. 9,50, October Mk. 3,2½, Oetober⸗December Mk. 9,5217, 
Januar⸗März Mk. 9,75. Gemablener Melis r Mk. 28,12 ½. 


Einzelheiten übergehe. Bei der großen Verſchiedenheit 
der Lebensbedingungen der einzelnen Staaten, welche 
durch die geographiſche Lage beherrſcht werden, ſowie 
der inneren Volkskraft werde es ſchwer ſein, den 
richtigen Maßſtab zu finden, da jedem Volke ein ver: 
hältnißmäßiges Maximum der Wehrkraft bleiben müſſe. 
Namentlich ſchwer werde es fallen, die Seeſtreit⸗ 
kräfte der Seemüchte in ein richtiges Verhältniß zu 
den Landheeren der anderen zu bringen. Wenn 
Deutſchland die Gewähr habe, daß bei einer geringeren 
Militärmächt die gleiche Sicherheit für ſein Volk 
erreicht werden könne, dann werde es ſicher die Pläne 
des Zaren unterſtützen. 


Die Feierlichkeiten in Moskau. 
Moskau, 29. Auguft. (W. T.-H.) Als der Kaifer 
und die Kaiſerin am Sonnabend Abend dem Groß⸗ 


Gewerbevereine, zu der etwa 100 Delegirte 
aus ebenſo vielen Städten Deutſchlands erſchianen jiniy 
iſt geſtern Vormittag hier eröffnet worden 

Amſterdam, 29. Aug. (W. T.⸗B.) Der Miniſter⸗ 
rath beſchloß, einen diplomatiſchen Proteſt wegen der 
Affäre Sieveking in Iſchl einzulegen. 

O Madrid. 29. Auguſt. Bei einem Stiergefechte 
tödtete zum erſten Male ein weibllicher Torreo 
3 Stiere unter unbeſchreiblichem Enthuſiasmus. 


(Und das Volk hat eben ei 5 A 
verloren! Red.) einen Krieg und große Colonien 
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Abfahrt der Kriegsflotte. 


Am Dienstag, den 30. Auguſt, fährt der 


Salendampfer „rache“ nach den Śriegsfdjifen 


Kurhaus Westerpia 


j [3] 3 3 3 N i Dienstag, den Ates g 1100 RI : 
| i | Neul Zweites und letztes großes Meu! 
» Wilhelm - Theater. «| At m i 
eA 


Director und Befiger: Hugo Meyer. | 3 ( | a puer Hi 


und begleitet das abfahrende Geſchwader bis Hela. 
i w a za d—e Entree 10 9. e— h 11) Ahe dee „Drache“ an und fährt daſelbſt um 
a ausgeführt von dem . ere iter Herrn ess Die Billets berechtigen zur Rückfahrt mit dem Tourdampfer 
Er o% w Berckholtz aus Hamburg, 1 r in | Um 6½ Uhr Abends von Hela. 
so | FL Krieger⸗Herein Abfabrr Danzig, Frauenthor, 7 Uhr früh, Weſter⸗ 
29 82 Programm des Feuerwerks: . En platte 7½, Zoppot 8 Uhr. 
j 3 1. Anfang ein Kanonenſchlag. Damiger Höhe Fahrpreis M 1,50, Kinder M 1,00 M 
* 2. Große bengaliſche Beleuchtung der Baumgruppen durch . 3 Reſtauration an Bord. 
eA de W w große pyrotechniſche Lichter. verſammelt ſich „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad 
2 == 8. Zwei große Kaiſer⸗Roſetten in Farben- und Brillantfeuer. Sonntag, den 4. September, Aetien⸗Geſellſchaft. (2085 
AA GR 9 | 4. Römiſche Lichter werfen Sterne in allen Farben aus. Nachmittags 4 Uhr, zur s pz 
N =. 5. Die kämpfenden Spinnen, einander fortwährend verfolgend. Feier de 8 S h) f 8 
Auftreten des gegenwärtigen vor- Großes Farben- und Brillantfeuer⸗Tableau. b aufeſte 
züglichen Elite-Ensemhles. w 6. Luftfeuerwerk. bei Neubauer in Kahlbude. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 7. Das Rieſen⸗Blumenbouquet, große Blumenbonquets aks: Aufführungen — Muſik — 
Von 7½ bis 8 uhr ſowie nach der Vorſtellung G8 ASH dla von einer Glorie in blauem Brillant- Feuerwerk — Tanz. 


t 8 SC è 
Concert der Haus⸗Capelle 8. Pot à feu-⸗Batterien. 


3 3 9. Die tanzenden Cascaden, große horizontale Brillantfeuer⸗ 
3 3 3 3 3 3 3 3 Piece, dargeſtellt in Lyoner Brillant. 
11 Ber aer ge PME, 1 tableau in Brillant 
57 — i 2 7 A „Der Polarſtern, großes Bri antfeuer zun Brillant⸗ pn 
Oliva. Thierteld s Hôtel. | 910 Heer wird entzündet von einer großen m 
4 Beſitzer: Ed. Ebert. ow + 1 worfen von großen röntifchen | M 
Dienstag, den 30. Anguft 1898: lee, ee den 
WERE | N $ Mit in 1 e: 83 ich i r verſchlingend, großes 
Großes Extra⸗Militair⸗Concert 1 IJ 
der ganzen Capelle des go. (14 Abſchießen von Luftſchlangen. 
Husaren za Regiments 15. Abſchießen von Stern Pot à fen . 
à ; 16. Zwei große Merkurſtäbe in Lyoner Brillant: und Farben- 


Fürst Blücher v. Wahlstatt (Pomm. No, ), Ser, endisen in ame grotem Inufensen Sonnen. Meu! 


d A 8 an 17. Feuerpolypen⸗Garnituren. 
in Uniform. 


Entree 30 und 50 4 Courlinie Weſterplatte-Zoppok. 


Gäſte durch Kameraden ein⸗ 
Aus Veranlaſſung des Feuerwerks auf der Weſterplatte 


geführt, find gerne geſehen. 
2064) Der Vorſtand. 
am Dienstag, den 30. Auguft, fährt außer den regelmäßigen 
Tourböten ein j 


i Crtta-Abenddampfet. 


Abfahrt Weſterplatte um 9½ Uhr, nach Schluß des Feuers⸗ 
werks, Abfahrt Zoppot 10¼ Uhr Abends. 


Lehle Extrafahrt nuch Pußig 


ER in dieſer Saiſon 

FR mit dem Salondampfer „Drache“ 

® a KEG: Ar eu 1 85 . 
71 38 en Uhr, Weſterplatte ca, 2 Uhr, Zoppot 3s / r, Putzig 
Güte SH N | 6a a Nachmittag. Fahrpreis 1,50 , Kinder 1.4 Reſtauration 
am Bord. ; 


Nach Seebad Kahlberg 


finder Sonntag, den A. September, bei günftiger Witterung 
und Windrichtung eine Extrafahrt über See ſtatt. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 


g . (2072 - 


wegen Aufgabe eines eſchäfts 


[Hermann Korsch, 


Männerärbeitsſchuhe . 2,—% 1 
chkannengaſſe Nr. 24. 


: enaa 204 Be f, Sprcallit u S trafi 
„AR ee e A. (2056 | Keren. - 450, Jpecialität in Damen und Slirnfriſuren. 
ji | | | 0 A een 4%½ Uhr. (7510 WISE Kinderhackenſchuhe . . 050, |f peria un in Va ku. 
r (l \ 0 [il U H. Reissmann. Groß eg Militär: C oncert “un Pe ne Lack f See agen 20. . eitel, 9 
Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. führt del, apele des 128 $ ix P| Biele ae led. (ace 5 Zwei T orite mit P i8 (4300 
— —— 7 Jan ausgeführt von der Capelle des 128. Infanterie⸗Regiments illigen Preiſen. (1 5 erſten rei i 
Margarine Hüse ane Photogr, artist, Atelier unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn Recoschewitz, Aur 3 Cage Ausverkauf. . 


| Onternattonales Concurrenz⸗Damenfriſiren Mannheim 1892. 1 
REA WA: W O e Aan Wee £ f RH 


täglich friſch geröſtet, 
a 80, 100, 120, 
r 140,160 u. 180 Pfg. 3 
| gto Jollpfund 


empfiehlt in bekannter 


u 
ee 


= 


: Miq jes: 18. Großes neues Schauſtück: Das achtfache Rieſenfächer⸗ a 
15 gewó rogr Fanfaren⸗Mär ida 20. 20. Tableau, dargeſtellt durch acht große Brillantfächer, in 
Beſonders dno ee, Aida 69088 blasen Bill antfener und Firſtern-Decorationen, und | M 


ſchließt mit großem Bombardement. Dieſe Pisce hat einen 


— - ———ä6 ROA ZNIREA p 5 ASY 90 
7 Feuerumkreis von 200 Fuß. i 5 
Teuners en ousreotien von acseren sonne || 
N Saher, 1 Erfindung von W. Berckholtz. a 
äglich außer Sonnabend: 20. Pot à feu⸗Batterien. b 
x a 21. Die dreifach laufende Rieſen⸗Sonnenglorie, dargeſtellt in 
ll El ; Großes c f- Syoner Brillantſeuer. Die Sonne hat einen Feuerdurch⸗ 
i Militär-Gnncext.|o. Lafee son Luft 

itedion; Fri i » E. 22. Abſchießen von Luftwirbeln. i 

Direction: Fritz Hillmann. Sonntag; "BZ 28, Elektriſche Sterne von enorm ſtarkem Glanze, ausgeworfen 


meg” 1 von beſonders großen römiſch ichter teu! 
RA 5 Freitag: i ond gr omiſchen Lichtern. Neu! 
Täglich: (1730 Montag, Mittwoch, Freitag: 2 Die Beſchießung der Düppler Mühle, großes Schlachten⸗ 


Firchow. tableau, verbunden mit großem Bombardement von 


. | 5 
(li ( ocialiti(- as Dounerstas: oi a Luftfeuerwerk, Leuchtkugeln, Pot à feu, 
0 Recoschewitz. 25 Schluß ein Kanonenſchlag. 
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i i kthalle 94.(1154 Anfang des Concerts 4¼ Ahr, des Jenerwerks 8 Ahr. ; ra SWW g ARTEN A 
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Torales. 
* Das Kaiſermanöver fol, wie gerüchtweiſe ver: 
lautet, im nächſten Jahre wieder zwiſchen den beiden 
Armeecorps an der Oſtgrenze, dem 1. und 17. 
ſtattfinden. Das letzte Kaiſermanöver im Nordoſten des 
Reiches fand bekanntlich im Jahre 1894 ſtatt. 
* Sommerfeſt der vereinigten Bürger ⸗ Vereine 
Danzigs und feiner Vorſtädte. Im Garten des Café 
Behrs hatten ſich am Nachmittage des geſtrigen Sonntags 
Mitglieder des Danziger, Neufahrwaſſer, Schidlitzer und 


Stabtgebieter-Bürgervereind in recht zahlreicher Menge mit J 


tren Familien eingefunden, um ihr Sommerfeſt zu feiern. 
Die Zahl der Feſttheilnehmer dürfte wohl auf 600 und mehr 
geſchätzt werden. Reichlich vertreten war auch das Kinder⸗ 
element, galt es doch gerade ihnen beſondere Freuden und 
Ueberraſchungen zu bieten. Ein Theil der Huſarencapelle 
eoncertirte im Garten. In einer Pauſe brachte Herr 
Schmidt, Vorſitzender des Danziger Vereins, den Kaiſer⸗ 
toaſt aus. Leider ſtörte der hereinbrechende Regen den 
weiteren Verlauf des Feſtes im Freien, auch mußte aus 
dieſem Grunde der geplante Kinderumzug unterbleiben, doch 
wurde das Concert im Saale fortgeſetzt, deſſen Räume die 
Menge kaum aufzunehmen vermochten. Nach Beendigung 
des dritten Theils hielt Herr Brunzen, gleichfalls vom 
Danziger Bürgerverein, die Feſtrede, worin hauptſächlich die 
Stellung und Aufgabe der Bürgervereine betont wurde, In 
ähnlichem Sinne ſprach ſpäter auch Herr Kolath. Das 

ergnügen der erwartungsvollen Kinderſchaar war zwar 
durch den Regen ſtark redueirt worden, jedoch entging ihnen 
nicht die Freude kleiner Geſchenke. Lange noch waren die 
Familien in gemüthlicher Geſelligkeit und bei fröhlichem 
Tanz zuſammen. 

* 1000 Mark Belohnung. Wie heute an den 
Anſchlagſäulen bekannt gemacht wird, hat der Erſte 
Staatsanwalt in Gleiwitz auf die Ergreifung des 
42 Jahre alten Zigeuner Franz Popa (Poppe) und 
des 36 Jahre alten Fleiſchers Simon Rozek (Roſchek) 
eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt. Beide ſind 
dringend verdächtig, am 17. Juli im Forſtrevier 
Schierakowitz, Kreis Gleiwitz, die 18 Jahre alte Anna 
Marondel und die 23 Jahre alte Johanna Pietz ka 
ermordet zu haben. Roget führt auch den Namen 
Reinhold. y 

* Oſtdeutſcher Güterverkehr. Mit dem 15. Sep⸗ 
tember ds. Js. werden im Oſtdeutſchen Gütertarif 
(Ausnahmetarif 5a) für die Stationen Danzig 
Olivaer Thor und Danzig Weichſelbahn⸗ 
hof ermäßigte Ausnahmefrachtſätze für 
Steine widerruflich eingeführt. Ueber die Höhe der 
Frachtſätze geben die betheiligten Güterabfertigungs⸗ 
ſtellen Auskunft. 


ae 


* Paul Schnelle, 
Mitglied unſeres Stadttheaters, welcher mehrere Jahre 
am deutſchen Theater zu Riga engagirt war, hat dort 


das Varietetheater „Monopol“ als Director übernommen, 


das ſich eines recht guten Beſuches zu erfreuen hat. 

*Beſuch auf der Schichauſchen Werft. Admiral 
Bernardi von der italieniſchen Marine, von ſeinem 
früheren Beſuch auf der Werft bekannt, trifft in den 
nächſten Tagen in Elbing ein. Nach der „E. 3.4 ſoll 
er im Auftrage der italieniſchen Regierung mit der 
irma Schichau wegen Lieferung von Torpedobooten 
unterhandeln und die Kaufcontracte abſchließen. 

* Im Wilhelmtheater lautete die Parole für 
geſtern Abend „aus v erkauft“. Das reiche Pro⸗ 
gramm wurde von dem Publicum, unter dem ſich viele 
Vertreter unſerer Marine befanden, ſehr dankbar be⸗ 
grüßt und den verſchiedenen Specialitäten reicher 
Beifall gezollt. Am Mittwoch findet die letzte Vor⸗ 
ſtellung des alten Perſonals ſtat. Am Donners⸗ 
tag erſcheint ſodann ein vollſtändig neues Specialitäten⸗ 
Enſemble. Bemerken wollen wir noch, daß der Tunnel 
glänzend renovirt iſt und bei ungünſtigem Wetter der 
Aufenthalt in demſelben ein ſehr behaglicher iſt. 

* Einlager Schleuſe vom 27. Auguſt. Stromab: 
1 Kahn mit Dachpfannen. D. „Linau“ leer. D. „Friede“ 
von Königsberg mit div. Gütern an Berenz, Danzig. 
W. Keſtner von Tiegenhof mit 20 To Oelſaat an H. Stobbe, 
Danzig. F. Scholtze von Neumünſterberg mit 20 To. Oelſaat 
an v. Lewinski, Danzig. — Stromauf: 1 Kahn mit 
Dachpappe, Glaswaaren und Petroleum, 1 Kahn mit 
Brennholz. + 


Vom 28. Auguſt. Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 
4 leer. D. „Autor“ von Königsberg mit div. Gütern an 
G. Berenz, Danzig. F. Krauſe, Aug. Küchler, T. Lewkowitz 
von Wloclawek, je mit 90 To. Zucker an F. Ick, Danzig. 
G. Schmidt von Bromberg mit 10 To. Weizen an Ordre, 
Danzig. — Strom auf: 3 Kähne mit Gütern, 3 mit 
Kohlen, 1 mit Eiſen. D. „Anna“ von Danzig mit div. 
Gütern an R. Aſch, Thorn. D. „Brahe“ von Danzig mit 
div. Gütern an Lublinskf, Graudenz. D. „Montwy“ von 
Danzig mit div. Gütern an L. Saße, Bromberg. 

* Polizei⸗Bericht vom 28. und 29. Auguft. Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Umhertreibens, 


et „Daiger Henele aludridten" 


das bekannte und beliebte frühere; 


— dann nn 


Remontoiruhr im blauen Gürtel mit Kette und Berloque 
1 grau geſtricktes Tuch, abzugeben im Fundbureau der Kgl. 
Petz zei⸗Direction. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 27. Auguſt. 


Angekommen: „Ulk,“ Capt. Sülter, von Kiel, leer. 
von Kiel, leer. 

k > von 5 mit Mais. 
Arthur,“ SD, Capt. Hertzberg, von Stettin, leer. „Karen,“ 
Salt Jenſen, von Nexö mit Steinen. „Viſtula,“ SD., Capt. 
Mitchell, von Leith und Grangemouth mit Gütern. „Volant,“ 
„Marie,“ Capt. 

„Agder,“ SD., Capt. 


„Enak,“ Schleppdampfer, Capt. Bundt, 


„Friederike,“ Capt. Bruns, 


Capt. Sinclair, von Wick mit Heringen. 
Sbrenſen, von Aſſens mit Ballaſt. 
Reienes, von Wick mit Heringen. „Lucas,“ Capt. Koch, von 
Papenburg mit Kohlen. ' l 
Gejegelt: „Carlos,“ SD., Capt. Witt, nach Rotterdam 
mit Gütern. j e 
mit Gütern. „Luna,“ SD, Capt. Kunſt, nach Köln mit 
Gütern. „Artüshof,“ SD., Capt. Wilke, nach London mit 
Zucker. „Tryg,“ SD., Capt. Hauge, nach Neweaſtle mit 


r. 
Sude Neufahrwaſſer, 28. Auguſt. 

Angekommen: „Stadt Leer,“ SD, Capt. Jäger, von 
Rügenwalde mit Theilladung Spiritus. „Ferdinand,“ SD, 
Capt. Lage, von Hamburg mit Gütern. „Orpheus,“ SD. 
Capt. Beije, von Stettin mit Gütern. „Neptun,“ SD., Capt. 
Fahlbuſch, von Bremen mit Gütern. „Mogens Smidt,“ 
Capt. Möller, von Svaneke mit Ballaſt. 

Geſegelt: „Dwina,“ SD, Capt. Formann, nach Dundee 
und Leith mit Zucker. „Hela,“ SD, Capt. Lindner, nach 


Norköping mit Getreide. 
€ Neufahrwaſſer, 29. Auguſt. 
Ankommend: 3 Segler. 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für J. Ingwer durch Ingwer 2 Traften mit 673 tannenen Balken 
und Mauerlatten, 989 eich. Plancons. Für S. Wolowelski durch 
Waluſchek 1 Traft mit 2579 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
318 tief. Sleepern, 6926 tief. c.uj, Schwellen, 4000 tief. Feldbahn⸗ 
Schwellen. Für M. Machatſchet durch Szubialka 2 Traften mit 
1275 tief. Rundhölzern, 24 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
9 tief. Feldbahn⸗Schwellen, 103 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 185 eich. 
einf. Schwellen, 108 eich. Pferdebahn⸗Schwellen. Für M. Moſtowlanski 
durch Epelgrad 3 Traften mit 627 fief. Rundhölzern, 1307 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 518 kief. Sleepern, 2629 kief. 
einf. Schwellen, 181 eich. Plancons, 14 eich. Rundhölzern, 397 eich. 


Montag 29. 


„Lion,“ SD., Capt. Jacobjen, nach Kopenhagen | N 


Angufi 1898 


A 


2 2400 kief. 


— 
Danziger Mehlpreiſe. Wei | 
Aes + zenmehl pro 50 Kilogr⸗ 

Eu umehl 1860 Mt, Ertra fuperfme Nr. 000 1650 DRE, 
00 mę 14,50 ME, Bine Nr 1 1250 Mi, Fine 
Roggenm k., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
ME 12,80, 6 ehl pro 50 Kilo: Extra fuperjine Nr. 00 
10,80 ME., zuperfine Nr. 0 11,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
mehl 8,40 ber Nr. 1 9,20 ME, Fine Nr. 2 7,50 Mk Schrot 
keen ora 50 Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 ME, 
Gerſtenſchrot 7030 e, Weizenkleie 4,60, Słoggentleie 4,80, 
graupe 1500, 70 Mk. Gran pen pro 50 Kilo. Peri 
10,50 Më e mitttel 14,00, mittel 12,00, ordinäre 
Gerſtengrütze Nr. 1. 13.50 50 Kilo. Weizengrige 17,00, 
grütze 15,50 Mk. 13,00, Nr. 2 12,00, Nr. 8 10,50, Hafer⸗ 
. ae 
EA | z his ebe a 


Gan. Pacifie-Nctien] 85 | SĘ fir 
Zucker Fair ref. 
Muse, er = N 


North Pacific⸗Pref 5 

Keines Seal s 745 Z Wei 83/1 | 8Sa 

Ereb. Bal at Oil GI, e per Wargi „Je |. (28 73 
Februar 100 | 100 per September | 684s | 689% 

Schmalz Weft a per December . | 66 661/4 
Steam 5.40 5.42% fieepr.Septbr.| 5.70 | 5.65 

do. Rohe u. Brothers] 5.65 | 5.65 per Novbr. 5.80 | 6.80 


Chica 27. 3 
5 9 . ff Ben 6 Uhr. (Kabel-Zelegrammy 


EAC 26/8. 27/8 
i A per December 8, 
per Auguſt N | 675% | 6815 | Bore per Seiór TAM 880 
per September 68½ | 64 Spe c short ck. ons 5.85 


5.62½ 


1 Bettler, 2 Obdachloſe. Gefunden: 1 Schlüſſel, vier 
Dampferfahrkarten, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direction. Am 25. d. Mts. in Heubude eine 
goldene Broche mit Emaille, abzuholen von Herrn K. Canabeus, 
Langſuhr, Bahnhofſtraße 15, 2 Tr. Vor drei Wochen in 
Ohra auf dem Acker 1 goldner Trauring gez. A. K. 9. 4. 87, 
abzuholen von Eigenthümerfrau Auguſte Lämmerhirt, Ohra 
Nr. 412 a. Verloren: 1 Portemonnaie mit 15 Mk. und 
goldenem Trauring gez. P. L. G. 12. 11. 93, 1 goldene 


g. 


z 


Wir beabſichtigen die Entleerung der Cloakgruben in 
Neufahrwaſſer und Weſterplatte auf geruchloſem Wege unter 
Geſtellung der erforderlichen Wagen von ca. 1½ ebm Inhalt 


und der Pumpe zu bewirken. 


Zur Abfuhr kommen werktäglich durſchnittlich 3 Wagen⸗ 
füllungen Wir erſuchen um Angebote zur Uebernahme der Abfuhr 
bis zum 1. October d. Is. Nähere Auskunft wird während 
der Dienſtſtunden im Secretariat des Baubureaus auf dem 


Mathhauſe ertheilt. 
a den 24. Auguſt 1898. 


Der Magiſtrat. 
Fehlihaher. 


PSC 1 NE 
beſonderer Meldung. 


Wy 


Statt 


Heute Nachmittag 2½ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden mein inniggeliebter Mann, unfer guter 
Vater, Schwiegerſohn und Onkel, der Kaufmann 


Johann Eduard Thurau. 


| i Dieſes zeigt mit der Bitte um ſtille Theilnahme im 


| [Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
: Gute Herberge, den 28. Auguſt 1898 
Hedwig Thurau, 
geb. Schüler. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3½ Uhr 
on der Kirche zu Ohra nach dem alten Kirchhofe fi 


5 


Altstädt. Graben 57, 3 Trepp 


i „den 30. Auguſt er., Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
ae d Todesfall und Aufgabe der Wirthſchaft: 
1 nußb. Kleiderſchrank, 1 rothes Plüſch⸗ 


Auftrage wegen 
1 nußb. Verticow, 


1 Regulator, 1 Teppich, 
6 Stühle, 2 Blumenſtänder, 
Gardinen mit Stangen, 
mit Aufſatz, 1 Badewanne, 
Wäſche und Kleidungsſtücke, 
broſche, 1 Damenkette, 1 8 
Küchengeſchirr, 1 Plätteiſeu mit 
Gegenſtände an den Meiſtbietenden 


div. Glasfachen, 1 


oldener Trauring, 1 


G. A. Rehan, Audionatot u. geritjl. vereibigler En 


Langgarten Nr. 
Auction 
Altſtädtiſchenchraben 64 


Dienstag, den 30., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im] vo 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſteigern und zwar ca. 300 m 

eleg. Seidenzeuge u. Atlaſſe zu 


Heumarkt, 


Leibwäſche, ſodann ein großes] 1 Spazierwagen, 


Herren⸗ und Damenſtiefel und Pfefferſtadt 31. 
ſehr viele andere Waaren. (3047 
Lade ganz beſonders Wieder⸗ 
| verfäufer ein. 
S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt Nr. 15. 
że 


Ein klein. Material: 
und Schankgeſchäft 
mit vollem Conſens, Billard⸗ 
fiubeg$ognung krankheitshalber 
zum 1. Oktober unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. 
Off. unt, W692 an die Exp. (3090b 


gekauft Tiſchlergaſſe : 


Alte Kleider u. 
werden zu 


att. 


2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Figur mit Conſole, 3 Fach 
Satz Betten, 1 Küchenſchrank 


1 Uhr mit Kette, 1 Granat: 


2 Bolzen, ſowie div. andere 
gegen baar verkaufen. 


Auetion 


r Hotel zum Stern. 
Am Mittwoch, d 31. August 1898, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


Damenkleidern u. Blouſen, 300 m vollſtreckung : r 
Kleiderſtoffe und Mnterzoditofie, 6 Arbeitspferde, 3 Arbeits- 
ſehr elegante Tiſch⸗, Bett. und] wagen, 1 Kaſtenfederwagen, 


1 Schlitten, 


Kurz⸗ und Wollwaarenlager,] Pferdegeſchirre, Decken zc. 7 p in 

befte in wollenen Tricotagen öffentlich meiftbietend gegen (al hares irarrengesehäll & von 12—14 Jahren noch 
für Herren und Damen, Spitzen gleich baare Zahlung ver⸗ Al U l (SID feik hs 2 1 u Bo haben Beibengofje 20, part. 
und Bejäte, Corſets, Spigen, ſteigern. (2076 im Mittelpunkt de en verkaufen. Mehr alte Sachen u. Herrenkleid 
Knöpfe, Geiden- und Sammet Neumann, Bun un 08 h bie Exp. b. BI. Gi. zu vt. ohe Seigen 26, H, 1, 1. 
bänder, ca. 100 Paar elegante] Gerichtsvollzieher in Danzig, Off. unt. in w. fed sein Gm weiß. Kleid, e. Mant u.mehr, 


Grundſtück m. 2000 % Anz. 


zu kauf. gej, Biefferitadt derben 
Patentflaſ en 40 


Altes J uneng 12215 


kaufen geſucht. 
Off. unter w 638 an die Exp.erb. 


ieliqduimdrch| Ansi 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


Preiſen. 


PATEE E EACE T, PP 
Cine gutgehende Meierei 
zu übernehmen geſucht. Offerten 
unter W 315 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (29616 
Kaufe re 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. z 
Off unt. an Hie&xn.d,81.19016 an a 
Werd. fe kauft R. Dunkel Dang. Wegen dauernder Krankheit 
as 5 1553 und Aufgabe der Wirthſchaft, 
T Augelraffech ( Meile von Danzig verkaufe die 
ugelkaffeebrenner 


ungefahr 10 Pfund Inhalt u. 2 Gl, Hufen grosse besilzung 


1 Balkenſchaale, gut erhalten, ſehr gute Gebäude, viel u. werih⸗ 
wird zu kaufen geſucht. Offert. | volles Inventar, vorzügliche 
unter W 595 an die Exped. d. Bl. Ernte unt. günſtigen Bedingung. 


gleich verkauft werden. 


Weitere Auskunft ertheilt: 
in Adl. Borkau, Poſt Zuckan, 
und das Landwirthſchaftliche 
(2074 


Gebrauchte Patentflaſchen werd. an einen reellen Käufer bei klein. 
e acc Bl 02062 an 
Gin gut erhaltenes Bert; bitte Offerten unter 
geſtell wird zu kaufen geſucht. die Expedition dieſes Blattes 
7 j 7 Wegen Fortzug möchte die 
Ling werdirolle Geige!  Gaftwirtbichaft 
| il i über 1 culm. Hufen gutes Land 
mil Kasten U kanien gesucht, bald vertanjen. Zur Anzahlung 
T gut erh. Küchent,, 1BogelbaueT ſchaft o. Land Bringt1000.4. Pacht, 
zu kauf. gej. Steindamm 81, 121. iſtleventl zu jed. Zeit zu überneh. 
wird für alt zu kaufen geſucht.] richtung lebendes u. todtes In⸗ 
san Offerten unter W 604 an Die | ventar, 50000 % Die Wirthſchaft 
2 Fenn | 92061 an die Expedition dieſes 
[kleine eiserne Wendellreppe | States erbeten 061 
Ein Grundſtück oder Bauſtelle Alters ſſchwäche bill. zu ve 
idli z . rk. Off. 
en wird in Shibliy an der Ha t ant. W 687 a. d. Grp. p Bl. ara 
„mit. Preis unter W 598 a, d. Exp.] go 
1 a 3000 e, Anzahl. zu verkaufen 
: Altſt. Graben 65,2, F. Burandt. 


zu kauf. gej. Häkergaſſe 10, 3 Tr. Anzahlung. Ernſtliche Käufer 
St. u. W 602 an die Exp. d. Bl. Au richten. (2062 
mit vorzüglich gut. Gebäuden 
Off. mit Pra. u. W 665 an b. Exp. | gehören 9000 % Die Gaſtwirth⸗ 
Ein Damenſattel Preis incl. vollſtändiger Çin- 
Expedition dieſes Blattes erbet. | ift jehr rentabel. Offerten unter 
U Friedensſtraße 10. | 5 > ; 
gel Langfuhr, Friedensjtrak Eine fl. Bonbon ⸗ Fabrik Hf weg. 
b kaufen geſucht. dias = 5 
ſtraße zu kaufen g Grundftück, NItſtadt, Hl. Gerai, 
2 neue Wohnhäuſer,Mittelwohn, 


| ſopha, 1 nußb. Sophatiſch, L Commode, mahag Rähtiſch, 2 Sei krihen Sandgrube, nur an 


elbſtk. ſof. zu vk. Anz. nicht unt. 
Kl. Reſt.⸗Frundſt. bet 000 Anz. 
ſof. zu vk. Off. u. W 636 an die E. 
Wegen Aufgabe memer Zucht 
verkaufe ich Brieftauben, gereifte 
Thiere zu AE 20.4 WA 
H. Korsch, Milchtanneng. 
beſicht. Mittags v. 2-3 weichen 
Kanarlen-Hähne und Re ; 
Harzer w.jgu h. Kl. Krämerg. 5d 


Graßer böſer Hofhund 


zu verkaufen Prauſt 85 bei Lode. 


Beſitzer. 


ür i 
om kräftiges, zur Zeit 


Suche per ſofort oder 1. Oct. ein 2 
gutgehendes Schankgeſchäft od. 
Gaſtwirthſchaft zu kaufen oder 
zu pachten. Agenten verbeten, 
Off. unt. W661 a. d. Exp. dief. Bl. 
Eine Schmiede in der Danz. 
Niederung oder Umgegend von 
Prauſt zu pachten geſucht. Offert. 
unter W 600 an die Exp. d. Bl. 


Partie 


Partie 


zator, 


TR ZY 


tedy 


Ueber 7% verzinsliches (1902 


Grundſtück in Zoppot, 


Mittelwohnungen feſte Hypothek, 


10000 Anzahlung, zu verkaufen. E Wallach 
d, brauner Wa ; 
Offerten unt. W. S. II. poſtl. Zoppot Dar i elaufen. Näheres 


7 ft 20, im Keller. 
Hotel⸗Grundſtück, eee msi. 
e A uuo geleg PEAR hoch, ſind k ves 
it fortzugshel6. eee 730820 Schill Schlappke Nr. 957. 
Off. u. W 666 an d. SEP: Anzug für einen Knaben 


Grundſt b. Dans. 


zu. Mater. 
1 nta Liebert, Preftexit.44. 
Sanja in Schidlitz mit za 

000 «A Anz., 89% verz., Grundſt. 
5 zu 3Baupl. m. 4000 % 


r da y 
Aae niebert Pellet 44. 


Schankgeſch. U. Neſt., nur gangb., 
mt Am 800.4, Uebern. 18004, 
zuv.Gross,Selt-F. Matzlauſchg: 


bre 
Selwere hochiragende Kuh 

f (ſchwarzſcheck.), die in 14 Tagen 
friſchmilchend wird, hat zu vert, 

E. Nickel, Wittwe, Gr. Zünder. 
Ein Hofhund iſt zu verkaufen 
St. Albrecht Pfarrdorf Nr. 51. 


1 hochfeiner Jaquetanzug (unges 
tragen) billig z. vt. Pfefferſtad 2. 
Ein Sommer⸗Reberzieher 6. zu 
verk. bei Sch., Langgarten 85, $. 


ME nn 
Bin schwarzer Damenunhaug 
ift zu verk. Laſtadie 24, part. 
Neue Garnituren, Sophas 

u. Matratzen jed. GOSC 
verſch. Bezug, ſtets billig zu verk. 
(Thlz. gew.) k Tapez. J.Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (28796 
nn 
Tiſche, Bänke find zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 5, parterre. 


Rundkloben⸗Schwellen, 1451 eich einf. Schwellen, 113 eich. Pferdebahn⸗ 


è Das Rittergut Adl. Borfau, 17, Std. von Danzi i 

faufen Rohbernstein | vom Bahnhofe u. Dorf Zuckau, ca. 450 Morgen Acker, Wiesen mt 

in allen Größen zu höchſten großen Gebäuden, reichem Inventar und voller Ernte, fol im 

(8847 Ganzen oder in Parzellen unter möglichſt günſtigen Bedingungen 2 Taſchen⸗Uhren, 
(2063 


Termin Dienstag, den 6. September 1898. 
von Vorm. 9 Uhr ab im Gutshofe. 


— ˖ a — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 28. Aug. 


Schwellen, 1086 Stäben und Blamiſern, 5760 Speichen. Für Schwiff Waſſerſtand 0,32 Ei k 
durch Schiffmann 5 Traften mit 1767 tief, Mundhölzern, 520 tannenen | Weft. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: De al 
Rundhölzern, zs Rundelſen. Für A. Steinberg u. Co. bud f EdiffszBertehyj: Bexänderlich. 
Rejak zi 5 a ga Rundhölzern, 3876 Tief. ek Mame MAE 
uerlatten und Timbern, 2680 fief. Sleeper 53 tief. einfachen Pe | 
Schwellen, 91 eich. Plancons, 314 eich. Runkhöhern 8849 eid, Rund⸗ des 18 Fahrzeug Ladung Von Nach 
Eloben-Säjwellen, 1811 eich. einf. Schwellen, 120 eich. Pferdebahn der 4. OO 
Hichmellen. Für ©. Stolz durch Strauch 8 Traften mit 1457 fici. WA | — 
Rundhölzern. Für Steinberg u. Lubezynski durch Zelacznik 786 tier. Cap. Ulrich hermine Güter Rónigsberg | Thorn 
——.— — — DAEM i ETA 2 W 8 3 — p SZA —— WI, 22 


—— 0t | 555 
edelung. Zyiegci, Beten, $| ee le 


und Pulverhorn billig zu verə 
kauf. Neufahrwaſſ., Weichfel⸗ 
ftraße 11b, Vogt, cidiel j 
= | Oleanderbaum, blühend u. GT»! 
3 ſehr billig zu verk. Katergaſſe 9. 
3 mE Hede, Gurte, Bindfaden 
o | Möbelſtoffe, Sopha⸗Geſtelle 
offeriren ſehr billig. (1794 
B. Altmann & Co. 
Hundegaſſe 86. 


Pr ETS "NU" 
Jalousie, 
3X4 m, mit ganzer Schaufenſter⸗ 
Einrichtung, und ein eiſerner 
4 m langer Pfeiler Hunde⸗ 
gaſſe 103 zuverkaufen. (29755 
1 faſt neue Ladeneinricht. eines 
Mehl- und Speicherw.⸗Geſchäfts, 
fowie Paar jg, 4⸗ u. 5jähr⸗Grau⸗ 

ſchimmel mit Arbeitsgeſchirr 
preisw. zu verk. Bruno 5 
Zoppot, Südſtraße 14-15, (80315 
TBlajebalg u. 2Umbostlöge fmd 
Todesfalls halber billig gu vera 
Kinderw. zu vk. Langgaſſes7, part. 
(2175 | 


2 Nähmaſchinen, 3 
2 Regulator-Uhren $ 


0. 


2 Ringe billig zu verk. 
S Milchkanneng. 15 


z 8 Herr Ernst Guth Leihanſtalt. 31106 $ 

r w. Wysiecki-Garthausd ee 
0900009999 

1 Poſen, Beltgeſtell mit Sprungfeder⸗ 


; Matratze, Sopha⸗Tiſch, mahag. 
Zum Verkauf: Pfeiler 3 Spiegel (Trumeau) 
ein Sopha, Sophatiſch, 


Sy . mit Marmorplatte, 1 1 
it piels 2 Fauteuils, 1 Parades 
tiſch, Glasſpind, | Berticow, aa 1 kleiner runder 
Schirmſtänder, Teppich, Spiegel, Tiſch, 2 Satz breite, ſaubere 
div. Bilder, 3 gr. Theebretter, Betten, einige Geſinde⸗Betten, 
Brodmaſchine, Fleiſchbrett und 1 Schlafbank zu verkaufen 

. kie 1 ein Farben⸗] Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Tr. 
Borman bon g. Ag: 60 L lf praunes Dasaftiopa pu ven 
Vormittag? von 1 Uhr. (301% I kaufen Große Berggaſſe 8,2 Tr. 
Großer u. kl. Tiſch, Petroleum | p — 


apparat (2flam.) u.mehr. and. bill. 
Pfarrdorf 30. 


gu ut. Lunggart. 69, ThE r 
Donnerstag, den 1. Septemb., 


Umzugshalber dale 
zu verkaufen: ie Geher Rathke den 


1 biri. zerlegbares Kleiderſpind, Nachlaß ihrer verſtorbenen 
1 gut erhaltenes Schlafſopha, Eltern öffentlich an den Meiſt⸗ 
1, Did. mahagoni Rohrſtühle, bietenden gegen baar verkaufen. 
5 1 nebſt Spiegelin Grope und Feine "WE 
von 8 bis 10 Uhr Vormittags. 2 "ge 

Langgaſſe Nr. 77,4 M Lagerfäſſer 
P | Schrelbtiſch gut erhalten, hat billig abaugeb. 
en Al zu verk. A. M. v.Steen Nachf. (31176 


POETKA u TE 
Gute Betten find billig å 5 1 Copirpreſſe 


Langgarten 28, BLA m br bini t 
Fleg. Kinderſtuhl u. Kinder nebſt Zubehör billig zu verk. 
Wen An zu verkaufen: | Näheres Poggenpfuhl 1, 2 Tr. 
Plüſchgaruitur, Waſchtiſch Ein güuterhalt. Kinderwagen it 
und Kinderwagen. gu (070 h fau vertaufen iittetgafie Nr. 5. 

rechts. 2 alterth. Figuren find billig zu 


Gartengaſſe 1, pt ; 

r pottaciel, cii Beitgeſtell ö 
„Ri NAST 
1 magag. ZEM 12 My birt, Bettgeſtell 9 f, gr. 
verkaufen Fleiſchergg A ; 5 Schließkorb 3 , birk.Nachtſt. 3. 
Alterthüml. groß. Schrank und zu pf, Hint. Adlers Brauh. 16, 1. 


i 9F,2, If8, | SN ź 
Truhe got. Brandgaſſe 2. 3 RAN, 
TEalongarnitur,! Sopha;weg. 10 Passepartont-Rarten ASS R f. erſtel. Fahr⸗ 
latzmangel ſehr billig zu verk. 1. Rang fürs Stadttheater find g eee räder U. Zu⸗ 
abzugeben. Offert. unter W 684. bebörth. 


2 weiße Kachelöfen ſofort 
zum Abbruch zu verkaufen 
Frauengaſſe 6. (30658 
1 Repoſitor. mit Fenſt. u. Ladena 
tiſch ift zu verk. Stadtgebiet 139, 

zagu verkaufen. Zäali 

Un von 5—7 Ahe 
Ohra, Lehmkaule 109 im Garten. 
. n e aA —[ré 
1 ganz neues Rollholz ift billig 
zu verkauf. Nonnengaſſe 6, Kell, 


Geldſchrauk zu verfa 
Hopf, Matzkauſche daje l 


1 dreipferdiger gut erhaltener 
Dreſchkaſten auf Rädern 
verkänfl Traoder Osterwiek 
3 Ballon v. Salzſäure n. Kiepen 
bill. żu . — Abegg⸗Gaſſe 10a, 1. 


Beſte u. billig. 
Bezugsquelle 


Röpergaſſe 15, 2 Tr. (30856 Vertr. gej. Cat. gratis. 


re an die Exped. d. Blattes. Ztg. ang. H. rome, Einbeck. (8861 
T grüne Nlüschgarnitür, ar rigere ywa 
gut erhalten, 1 braune Plüſch⸗ Wol gs- esuche 


mne billig zu verk. Breitgaſſe 66 
Enufeufe,mahagoni,billig zu ver⸗ Enn ia Breitgaſſe 66, 2. WED Ada A di” 
erime Pt.⸗Wohn f. 8g. Vrg. 
nachw.? Off. unt. W 606 an d. Exp. 


aufen Pfeffetftadt 50, p. (30806 ſehr bew haben den rad DE 98, 
Ein kinderlaſes Cheat 


T1111 r b. zu habengwirnga el, ZTr 
nie Berkant. Gd M Commode | Vogelbauer m. et: 
Bickoriapaſſage 2. The, dale 18, Ju vert, Heil. Geiſtgaſſe 74,3 Tr. 
ge 2. Th., 2 Tr., r. a 2 y „3 Tr. 

Eine neue Steuermütze ift zu ſucht eine Wohnung in gutem 

Hauſe von 2—3 Zimmern und 

Zubehör, nicht über 2 Treppen, 

zum Preiſe von 400—500 „4 


berkaufen Heil. Leichnam 26 f. verkaufen Fiſchmarkt 10, 1 Ar 
7 . 


verkaufen Heil. Leichnam 3, 1. 
Neues Fahrrad 


2 Satz gute Betten, e Hängelampe 
billig zu verk. Näthlergaſſe 9, . 


U 4 a fert A. 8., Kaſernen⸗ 
Cleg. Plüſchgarn. 170 uam Plüſchgarn. 170.4, nußd iſt ſehr billig zu verkaufen ee wś SA 9 
Kleid t eo | Hopfengaſſe 100, parterr FFF 

erſchrank, nußb. Vertikow, e Beamter, ohne Kind, ſucht zum 


Ein neuer eſſener Ofen billig 


Trumeau m. Sp.,Pfeilerſpiegel 
D Pe zu verkauf. Hübner, Emaus 20. 


PM ui 
diete a EU ęfrhate Lorano 

et Rügen 12 A 1 90 Socomobile, 
neu, zu verk. ea $ OBI 9 


Ein Ausziehbettgeſtell ijt billig ein Schwungrad 
* , 


zu verk. Drehergaſſe 10, Keller. Suche i 
Bettgſt., Vertic. Soph Stugugy 1,4 m Durchmeſſer, 70 mm uche un Zoppot 
Bohrung, ſowie ein kl. Wohnung 


Süchte, Gy EA u. and. 
2 , rſp. u. i i 
Sabot deen ene de stehender Dampfkeſſel ra due e sis Case; 
a Sopha, gut erhalt, bil. zu | für 5 Atmoſphären Drud billigſt m. Prsang. u. 9709 8 AR 
neri. Dlivgerthor 17, Gartenh. und preiswerth zu verkaufen. Ig. Eheleute W700 a. b. fue 
1 Genet mi Spengiai Act.-Ges. vorm.  |Soóx.v.15. Ze 
żelfarinio ederm. . SH ür 20-12 % 
Bieileripieg, Bert. Ausg⸗Tiſch Frister & Rossmann, JADE. an bie Exp. erb 
Plüſchg.,Kleiderſchrenßb., Stühle Danzig, 1 (2055 e g ch 5 
Neufahrwaſſerweg. Nr. 2. U RET=DESUC 
Suche g. n. Bahnd.;. 1. Oct. gr 


Tr. zu verk. Fraueng44, 2, (31136 Ai 
Ahn) Kldſchr pol. Tiſch Sid | Feiner Spieltiic), nußb. für 204 gr. 
Zimm.,1—2 Tr. Off. 501. (30646 


Regal b. zu v. Johannisg. 13, Kell. | zu verkaufen Straußgaſſe 10,21. 
iOi, uuter W 603 au die Exp. erb. 


1. April Wohnung, Bra, bis 24 
Sf, unt. W592 an die Exp. d. Bl. 
— — . FO 
Jung. Ehepaar ſucht z. 1. Den 
frdl. Wohn., Stube, Gabi Küche, 
Nähe d. Stadttheater f.20—23 % 
Meldung. Fiſchmarkt 39, 3 Tr. 
anſt. Hauſe v. 2 Perf. zu 1 
Dif. unt. W 650 an die Ery, d. Bl. 


Glerh. Drehrolle u.gr.Rupfertejj. Großes Tellerregal billig zu per 
Tode sf. h. 3. v. Schidl., Unterſtr.66, kaufen Ketterhagergaſſe 13,2 Tr. 


— 


Z 


. 


Zum 1. Septen 
junges Mädchen kleines 


möblirtes Zimmer 


wenn mögl. mit ſep. Eingang, 75 
bei nur anſtändigen Leuten. 
Off. mit Bra. u.W 630 an die Exp. 
Damem Kindſucht einf möl. Zim. 
Off. m. Preisang. u. E. E. poſtlag. 
FJ. Mann ſucht kleines möblirtes 
Zimmer mit Benjion, Off. mit 
„Pr. unter F 688 an die Exp. d. Bl. 


Ein einfach 
möblirtes Zimmer 


en. m. Cab. w. v. ſof. a. ca. 2 Mon 
für Familie mit 2 Kindern zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Prsang. unt. W 614 a. d. Exp. d. Bl. 
Heilige Geijtgajje 100, find fein 


möblirte Zimmer 


an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt eine Treppe. 


Ein Ladenlocal mit Wohnung 
von 1—2 Zimmern wird zum 
1. April Hinterm Lazareth zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter W 667 an 


die Expedition dieſes Blattes. 


Im neuerb. Hauſe Wohnungen 
v. Stube u. Küche ſow. Stb. Cab. u. 
K. in Schidl.Schillingsf. Unterſtr. 
v. ſof. od. 1. Oct. v. 12-184 3. vrm. 
Zu erfr. Vorſt. Graben 19.(25506 
FFT 


Tanggarten 23 
ijt die 1. Etage 3 Zimmer, 2Cab., 
Entree, Zubehör zum 1. Oct. zu 
verm. Beſicht. 10-3 Uhr. (29446 
N ˙— ⁵t.nmm = . . 

Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Beeren v. Buddenbrock 
nnegehabte 


Wohnung 


Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 


Küche, Entree ꝛc. ift ander: 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Zeit geſtattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (859 


in der Villa Halbe Allee 30, 


2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., 
Mädchenzimmer, Küche, Bad, 
2c., Garten, ift zum 1. October 
zu vermiethen. (8009 
B. Schoenicke, Lindenſtraße 2. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus drei ſeparaten 
Zimmern, großem Hausflur, 
Küche und Boden, iſt zum 1. Oct. 


zu vermiethen. Näheres Altſt. 
Graben 42, im Laden. (28266 
Eine Wohnung in neuem Hauſe 
33Zim. u. Zub. f. 475. ;. Oct. z. vm. 


Hinterm Lazareth Nr. 14. (2387b 


An d. nenen Mottlan 7, 1, Big, 


ijt eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern u. Zubehör z. 1. Oct. 
zu vermieth. Preis 1150 per 
Anno. Eintritt in den Garten. 
Bej. von 10-1 u. 2-7 Uhr. (28776 
6 Zimmer, 3. Etage, zu verm. 
Poggenpfuhl 42. Näh: pt. (28786 
leiſchergaſſe 61, den Garten: 
anlagen d. Franziskanerk. gegen- 
über iſt die 2. Et. beſt. a.23.,2 Cab. 
h. Küche u. Zubeh. a. r. E. v. O. zu v. 
Näh. Fleiſcherg. 60 a, pt. 1.(29806 
c 


klesunteN ohnungen 


von 3—12 Zimmern mit allem 
Comfort und Zubehör, find zum 
1. Januar bezw. 1. April 1899 
am Dominikswall zu vermiethen. 
Einrichtung nach Wunſch. — 
Näheres ominikswall Nr. 12 
rechter Seitenflügel, 1 Treppe, 
im Baubureau. (1652 

Langgasse Sl, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth, 
Näheres im Laden. (1441 


Derrſchaftliche Bal 


Wohnungen 


von 10 Zimmern nebſt reichl. 
Zubehör, per ſofort oder ſpäter, 

Zimmer per Oetober zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, part. (27766 


Eine herrſchaftliche 


lohnun 


von 4 Zimmern, Entree, Küche 
u. ſonſtigem reichlichen Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
Zu erfragen Burgſtraße 5 b. 
1987) G. Krämer. 


Herrsehaltliche Nohunng 


4 Zimmer und ſämmtliches Zu⸗ 
behör c. zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſes9, prt., 11-3.(2891b 

Hopfengaſſe 98/100 ijt eine 

ohn. v. 4 Zimmern ꝛc., auch als 
Gomt. paji. per 1. Oetbr. zu um. 
Näh. Hopfengaſſe 28, pt. (29136 


anginy, amMarkt 26,3, 


hochherrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer, Balcons, Bad, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör, 
comfortabel eingerichtet, ſofort 
oder October zu vermiethen. 
Näh. in der Hubertus⸗Drogorie 
Dominikswall 6, oder in Lang⸗ 
fuhr bei M, Baden, (1823 


mber jucht 


zu verm. Große Gaſſe Ga, 1 Tr. r. 


Blera. Wohung 


Nr. 201. 

—— teten M 4 
Solider junger Mann find. Logis 

mit Kaffee Böttchergaſſe 20, 1 Tr. Der Laden 


Sat Senne Trh g os Alt ſt. Grab. 11, 


eigenen Zimmer 2. Damm 4, 2. älter Nähe der! Martis 
N E etz adi Sa 
Junge Leute finden anft. Logis hade, if unt ee maa l. 


3 ZM : 5 
i Katharinenkirchenſteig 19, =| per 1. October zu vermiethen. 
I jg. Beute finden gutes Logis | Näheres von 9—11 Uhr, 1 Tr. daf. 
ittergaſſef Nr. 22 b, 3 Treppen. Zaden m. Mob. a Fijin, gu jed. 
Anſt. Leute f. Schlafſt. MATT Geſch. paſſ., z. vm. Näh. Häkerg. 15. 
— EEE. BEE 

DES” Junger Mann findet | Langfuhr, 
Logis _Yohannisgaffe 20, 2. Hauptſtraße 56, am Markt, frdl. 
Een junger Mann findet Laden, mit a. oh. Wohn. z. 1. Oct. 
gutes Logis mit Koſt Schmiede⸗ zu um. Näh. Langgaſſe 49, im Lad. 
gaſſe 26, 1 Treppe, vorne. Näthlerg. 7, Jaden, Keller, ſofor⸗ 
1 junger Mann find. v. 1. Sept. zu vermiethen. Näh. 2 Trepper. 
anſtänd Logis Röpergaſſe 9, 3. Gin Geſchäftskell. in d. Breitg. ziz 
2 ig.Zeute finden im eig. Zimmer | verm. Off. unt. W616 an die Eur: 
Logis mit Beköſt Schmiedeg. 12,2. 1Bierverl.⸗ Kell Hl. Geiſtg. gel T. 
21g. Leute find. g. Logis u. Beköſt 5. 1. Oct. zu vm. Off. u. W 632 Exp. 
ein. Ww. Gr. Selmühleng. 111, w. Ein I. Zaden, in welchem 
Ig. Leute f. gut. Logis mit auch 5. ſchon mehr als 17 Jahre ein 
Beköſtig. Hakelwerkt 5, part. ks. Murze und Wollwaarengeſchäft 
2 anſtändige junge Leute betrieben wird ift zum 1. Oct. 
finden gute Schlafitelle Altſtädt. zu verm. Näh. Peterſtliengaſſel!. 
Graben Nr. 64, 2 Treppen. 9060999900999 99949 
Anit. Dame m. Bett. mld.T.b.einer | 
allnſt. Dam. a. Mitbw. Off.u.W683 | 2 mit u. ohne Woh 1.2 

IJ. Dame find.b,e.alnit.Dameals 2 mit u. ohne Wohnung, paſſ. 
J. Dame find. be allnſt. Dame als 2 Eri „Gesch. 1. 2 
© Bierverlag, Zoppot, © 
2 Schulſtr. 21, zu vm. (2057 4 


. 
zuverm. Stützeng. 
Bo d en Nr. 2, Speicherinf. 


Großer heller Keller 


mit Waſſerleitung 2c, zum 
Bier⸗Verlag, Rolle ꝛc., zu ver: 


29. Auguſt. 


Heil. Geiſtgaſſe 77, 1 Tr., fein 
möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
an 1—2 Herren fofort zu verm. 

1 klein. ſaub. möbl. Zimmer ift 
Töpfergaſſe 19, 2 Trepp., zum 
1. Sept. an einen Herrn zu vm. 
Möbl. kl. Part. Zimmer, ep. Eg. 
ſofort zu verm. Häkergaſſe 15. 
Einf. möbl. Zimmer mit Betöft. 
billig zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 60,3. 
Ein anſtänd. junger Mann findet 
für 8 M mit Kaffee Antheil 
an einem möblirten Zimmer. 
Langgarten 13, 2, b. Frau Busch. 


Heil. Geiſtgaſſe 47, 1 Cr. 


iſt ein gut möbl. Vorderzimmer, 
ganz fep; vom 1. Sept. zu verm. 
Gut möbl. Bordetg., m. ep. Eing,, 
z. rm. Gr. Krämergaſſe 6. (3102 
Johannisg. 18, pt., ift ein leeres 
Zimmer an Damen zu vermieth. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


eg he u ele wish | Im Neubau 
Kaninchenberg 5/6 


2 ält. Damen od. förl, Ehep. zum 

1. Oct. zu vrm. Näh. Pfarrhof 6, 
ſind Wohnungen von 3 und 
4 Zimmern per 1. October zu 


Wohn. v. 1 Stube, Cab. u. Küche 
vermiethen. Näheres von 10% 


Bine Naar lage m vermieth, 
Zu erfr. 1, Damm 20, im Laden. 
Altes Roß 2,2, Bordezjtnbe mit 


ochof. u. Kamm. ohn. Re. f.8,50:4 
3.1. Sept. a. e. Perſ. z. v. Näh. 1 Tr. v. 1. Oct. zu verm. Reiterg. 12. 
1 Stube u. Küche an 1 Herrn oder bis 12 Uhr am Bau. 


1. Etage, beſt. 

l oggenpuhi ne Ginter, Dame zu verm. Reitergaſſe 12, Mehr. EI. Wohn zn nern NER 
ICE 41. eee crm. I freundl. Wohnung mit eigen. 2555 e een en, 
Näh. baj. 3 Tr. rechts. (30576 Thür an anft. tinderl. Leute zum Halbe Allee, Bergſtraße 30, 2. 
mm., Entr Kh. Kam. Stal 5. October zu verm. Petershagen h. Langfuhr 56 
Orie ga om . Kea Er, b Sithe. Buerfe azr PSU, And Bohn von 5 zi ae 
Borit. Graben 31, herrſchaſcliche Hakelwerk 5 e. Stube, Gab. u. Ach. GE Gr E 
Behn Agim. Bent. Näh 8 Tt. |(28 124.4) u.e Stube ome Küche ven nid, talóft von 46 Uhr 
„.orstädt, Graben 49 für 10.4 an kdrl. Leute zu verm. Bteltgafje 101 fft 5.2. Eiage, T 
ift eine Wohnung v. 4 groß. hellen Frauengaſſe 47 ift die Dritte 4.2 Stuben, 2 Cab Mack bz 1225 
zuſammenhäng. Zimmern, hell. Etage von 2 Stuben, Cabinet, Küche, 554 A, Ney: z icht 
11—2 Uhr. Näh. 1 Tr. (31005 


Entree, Bad u. ſämmtl. Zubehör heller Küche zc., an kinderl. Leute 
śmqgoffed9, Snaletage, 


5. Octbr. an ruh. Herrſchaften zu für 450 M per Anno zu verm. 
imm Cntr, Küche ꝛc., auch als 


verm, 1000 incl. Wafjer. Näh. Beſichtigung von 9—2 Uhr. 

Poggenpfuhl 14, Hof, 1 Tr., od. Sungferng. 15, Wohn 2 Stuben, 
Comt., f. unverh. Arzt ec. per ſof. 
zu v. Beſtcht v uu ab. Näh.i. Lad. Fleiſcherg. 51, 2, e. fein möblirteg 
1 Wohn, Breitg, geleg, befi, aus Vorberzimm. nebſt Schlafcabinet 


Neugarten 22 d, Ecke. (30746 Küche, Boden z. 1. Octót. zu vm. 
Saal, 2 St., K., B.,. . Oct. zu v., u. Pianino f. billig zu vm. (30975 


Eine Wohnung ER E. fröl. Mani. Wohn., Fraueng., 
von 2 Stuben, Entree, Küche, 50.1 Bim, ach, Kart. edit A 

gu erfr. Weibeng.t, Hth., 1 Tr. r. Nettes möbl. Srübch. an e. rtl. B. 
4. Damm 10 ijt die 2, Etage, 1. Sept. zu vm. RI. Wollweberg.8. 


Boden und Keller vom 1. Oetbr. v. Oct. z. vrm. N. Gr. Krämerg. öl. 
Char 
Fraueng. e. herrſch. Wohn. 1. Eig., 
3 Z., 1 b., en 
Det norm N Gr Primera: fo gr. Simmer 2 Cabinets, Kü it D,r.,e.grop.u.e.tlein.gut 
Gr Krämergaſſede Wohn. 1. Etg. aer 1 5 Keller, 3085 on 9 1 1 
2 Zimmer, Küche, Nebenräume g. für 650 zu vermieten. Nh. Breite 85d. 
en ge ROPY FTA unten im Laden. (81156 A a e 3 1. Sept. zu vm. Mitbewhnfrdl. Aufn. Holzg. 4a, l. 
gaſſe, 23 im., Entr. a. e. ält. rt 8 e E om. wi pa 
v.Oct.z.vım, N. Gr. Krämerg. 5,1. 1. Damm T a 1 5 order i . a, 
Frauengaſſe 36 ift die Saal⸗ zimmer, Entree Siec 5905 mit Cab. ſex. Eing. ſo f od. p. vm. Auſtend⸗Midchen mn d. Bert ZIE 
Küche, Boden, Keller, zu ver- | Röpergafje6,1, möbl. Zimm. zu v. Midem ger na da 
miethen. Näheres Breitgaſſe 36. Sang an e nn Sime Mütbem gew. Gr. Rammbau 10,1. | 
A reitg., tft ein jep. möbl. 
ift 8 1 5 15 an 2 19. Leute von gleich zu verm. 


Etage beſtehend aus 3 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Boden, Keller zu 

8 Einwohner per ſofort oder | Breitgafie 120 , 3, eleg. möbl. 
Bad, 400-4254 LangfEckeulm. Baabe zu R Näher. Vorderz.,ſepar., mit Pianino zulo. 


Kl. helle Wohn. f 12 , an eina, 
Perf. zu verm. Grüner Weg 17. 


nn ZEBY 
baumgarischegasse Whochpt, 
dihtanPfefferitadt,ift eine Wohn. 
von 3 Zimmern nebſt Zubeh., mit 
Hofraum u. Gartenlaube v. 1. Oct. 
für450 4 zu v. Zu beſeh. von 9-12. 


1 Kr . 95 dem vermieth. Näh. daj. 3 Tr. (31116 
Suiga Gomnaſtum, hochpart., Wohnangen, direct am Wald 
53immer, Badeſtube, reiht. Zub. J Jun, all. Zubehbr, elettr, Bel. 
zum 1. October zu verm. Belicht. 
d. R. Bangner, Langgart. 29. (30626 


7 


Fir Schüler des Königl. 
Gymnaſiums beſtempfohlene 


Lu an Lebe deen ere ee | ME Bon 3-10 übe osy, nenen, Peng ee 
Cntr Küche u. Stall an ruh. Leute Tangi Mic Brom Weg 16, v. Sandgrube 28 an 108.2 Hrn. m. gut. Benf. zu um. ensıon. 5 — 
zu vm. Kl. Walddorf 6. Näh.1 Tr. 91. £ “ne b. f ift eine Wohnung von 2 kleinen Ein móblirte8 Zimmer iſt zu E. Husen, Milchkannengaſſel5. 


2 Stuben, Veranda, Küche, 2764 
jährl., 1. Oct. zu verm. (30916 


CJ 

Langgarten 16 
herrſchaſtl. Wohnung beſteh. aus 
3 rejp. 5 Zimmern, reil Zub. u. 
Garteneintritt p. 1. Octob. zu um. 
Bej. Vrm. 11-1, Nchm. 4.6 U. (2036 
Röperg. 15, 3 Tr., Stube, Cab., 
(l. Küche, Bod., zum Oet. zu verm. 
Heil. Geiſtg. 6, 2, Ging. Theaterg. 
Münchengaſſe 12, 4, iſt eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Küche an kinderloſe Leute zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
2 Stub., Küche, Keller, 1. Etg., 
für 23 A monatlich an kdl. 
Leute zum 1. October zu verm. 
Drehergaſſe 13, nahe der Breitg. 


Eine reſp. zwei herrſchaft⸗ 


vermiethen Büttelgaſſe 3. y 
Poggenpfuhl 71, 1 e.gut.möbl, 
Borderz., ſep. Eg. /b. Lm. (81000 
Freundl.möbl. Zimmer mitpenf, 
zu verm. Schmiedegaſſe 12, 2Tr. 
n e 17, 1 Tr., 
ift ein möbl. Vorderzimmer an 
1 oder 2 Herren gu vermiethen. 
Seifengaſſe 5 ein möbl. Zimmer, 
Ausſicht nach d. Langenbr., zu vm. 
1. Damm 15, 2, ift ein fein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Ein fein möblirt. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet von fofort zu ver⸗ 
miethen 3. Damm 14, 2 Treppen. 
Tr 
Fraueng. 33, 3 frdl. möl. Stübchen 
an e. H. für 10 z. 1. Sept. zu vm. 
S 
Hl. Geiſtg. 4,1 m. V... v. (80880 
E.möbl. Zimmerf. 1-2 Herren ift 


Zimmern nebſt Zubehör, an 
ruhige Einwohner zu vermieth. 
Näheres von 11—12 Uhr, Laden. 
Poggenpfuhl 65, Vorderwohn. 2 
Stuben, Küche zu 24 und 26. an 
kinderl. Leut. z. verm. Näh. 2. Tr. 
Hundegaſſe Nr. 80,1. Etag. iſt eine 
Wohnung, zum Comtoir paſſend 
für 500 Kund eine Wohnung für 
400 ; oder auch zuſammen, 
vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 
Goldſchmiedegaſſe 30 iſt eine 
Wohnung von 2 Zimmern, hell. 
Küche nebſt Zubeh. für 33.4 pro 
Mon. 3.1. Oet. zu verm. Beſichtig. 
von 10—2 Uhr. Näh. im Laden. 

Wohnungen zu vermieth., zu 
erfr. Todteng. 1 b, 3 Tr. (81076 


2 Zimmer, 2Cabinet3, helle 


(30425 

ET nm A 
Hundegaſſe7 9,1, anerk. g. Ben). 
m.eian, Vorderz. 6. z. hab. (28276 
Junge Damen u. Schülerinnen 
find. gute Penſion, letztere mit 
Beaufſichtig. der Schularbeiten. 
Fr. Kling, Pfefferſt. 42, 2. (30636 
Zwei Kinder bis 10 Jahren find. | 
zum 1. October gute Penſion. 
Off. unt. W 579 an die Exp. d. Bl. 
Zum 1. October finden zwei 
Mädchen im Alter bis 10 Jahren 
liebevolle Penſion. Offerten 
unter W 591 an die Exp. d. Bl. 
Gute Penſion reſp. Logis bill. zu ö 
haben Kohleng. 2, Friſeurgeſchäft. 
Eine Dame, am liebſt. Lehrerin, 
findet gute Penſion, m. eig. möbl. 
Zimmer bei ein. Lehrer⸗Wittwe. 


Männlich | 
Gidjtige Möbeltiſchler 


In meinem Hauſe Lang- 
garten Mr. 79 iſt die 


Parterre⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 8 Zimmer nebſt 
Zubeh. und kl. Garten per 1. Oet. 
für 1500 M per Anno zu verm. 
Eventl. kann die Wohngelegenh. 
auch getrennt mit nur 5 Zim. ab⸗ 
gegeb. merd. Näh. 1. Et. (29766 

Eine Wohnung für 20 A 
monatlich zu vermiethen Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 36. (298 1b 
Wohnungen v, 11—13,50.% find 
gu vm. Neuſchottland 21a. (29916 


pot Nehmieran No. 7 


werden ſofort eingeſtellt. 
A. Schoenicke 4 Co., 
Hintergaſſe 13. (1875 


Bahnwärter, 


[der auch als Hilfsſchaffner eins 
treten muß, für die Ohraer 
Strecke geſucht. Bedingung: 
Stellung von 75 Mark Caution, 
RM O Ohra oder Stadt 
gebiet. eldungen werden im 
Bureau Langfuhr saa 
genommen, ( 


Allgemeine Soral- u. Strafen 


ift eine Winterwohnung von h 2 5 8 U ° 

Aſchänengimmern, üde, Balcon żona sur füche n. Zubehör zu vermieth. zu verm. Baumgartſcheg. 18,pt.L. Tante funde an ale Erp. AL e bahn⸗Geſellſchaft. 

a eet ona oT y Zimmern mit reichl. Zubehör e b e sody p 38. sa BE REAR Ging. ift Benito r d ae Betriebsverwaltung Danzig 
; 8 28900 zum 1. October auch früher zu | got 0 SOE rn raten Ar O BER | Gure Beni. f. e. anii ję. Naben | E aam Armai i 

zem, eee SW WG AA. (7990 vermiethen. e eee Poggenpfupl 6 ie.groge Stube, | T möbl Simm. mit Cab. w. L. Sept. Gure DN. Saen Für Comtoir 


Küche für 17.4 3. verm. NRäh.2Tr. 
1 Parterre⸗Wohnung iſt zu 
vermiethen Junkergaſſe 4. 


Langenmarkt 25 iſt die 4. Etage 
zum October zu verm. und in der 
1. Etage 1 Zimmer zum Comtoir 
zu verm. Näh. 2. Etage. (30276 


Kl. frol Wohn. zu orm Bu erft. 
Heil. Geiſtg. 5, imGefchäft.(30146 


|" 7 1 
Laugfuhr, Zanpifir. If, 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern, Badeeinrichtung u. 
ſämmtl. Zubeh. zu verm. (30176 
Milchkannengaſſe 7 herrſchaftl. 
Wohnung, 3 gr. Zimmer mit all. 
Zub. zu vm. Näh. Z. Etage. (30236 
3 Wohn. beſteh. aus 2 Stub. Cab., 
Entr. u. Zub. per Oct. z. verm. Näh. 
3. Damm 10, v. 10—1 Uhr. (30206 


zu n. Näh.Vorſt. Grab. 7, pt. (3077 b 


Sandweg 2aiſt e. Wohnung 
von Stube, Küche, Keller, Stall, 
Boden und Trockenboden, etwas 
Land an kinderloſe oder mit 
einem Kinde verſehene Leute 
von ſofort od. 1. Oetbr. zu verm. 
Näh. daſelbſt bei Herrn Nitsch. r 
Langfuhr, Labesweg Nr. 1, 
ijt eine Wohnung v. z. St., Entr., 
heller Küche v. gleich den 1. Okt. 
zu vermiethen. WIIke. (30830 

Fleiſchergaſſe Nr. 62/63, 
gegenüber den Gartenaulag. 
des Franziskanuerkloſters, ift 
eine herrſchaftliche Wohnung v. 
6-7 Bimm. u. Zub., mit Garten Zimmer z. 1. Sept. zu v. (29696 
u. Veranda v. 1. Oct. zu verm. Gut möbl. Borders, ſep. ing. u 

N eee | urn. Gr. Krämergaſſe 6. (28816 
In mein, elegant. Häuſern p Poggenpf. 308 He rb gf 
. > P Poggenpf. iſt e, f. frdl. mbl. 
een nne a ſpät. 3. vm. 30320 


li Oliva, osenasse Ip geperste ae 
ſind noch einige hochherrſch Weſdengaſſe 1, 2 Tr., zwei 


find zwei ſchöne freundliche 
Wohn. m. Gart. pp., a. eleg 3 uga ‚ 
KE ea a e Pferdeſt. mit Wagenremiſe fein möblirt. Zimmer zu ver⸗ 
mieth. a. W. Burſchengel. (3054 b 


3 Zimmern, Küche und Neben. 
Milchkannengaſſe 15, 2, 


gelaß zu vermiethen. Auch Ein⸗ evtl. v. gl. z. vm. Näh. dortſ 

tritt in d. Garten geſtattet. Auch Nr. 4, 3 Tr., Ecke Johannis ; 

ift geftattet an Sommergäſte zu | ją that u. Heiligenbr. W. (30750 

vermieth. Näh. daſelbſt. (30536 — möbl. Zimmer mit vorzüglich. 

38. Verandaz., Verd. K., 35. Grt. Penſion. Näheres 4 Tr. (30416 
Weidensasse 1, 2 Tr. rechts, 

fein möbl. Zimmer, auch zwei 

zuſammenhäng. zu verm. (30456 


u. ſch.gemeinſch. Bad i. ruh. tr. H. v. 
Oct. zu v. N. Mirch. Promd. 19,5, 2. 

Matteubuden 14 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 


(2044 
Stadtgebiet 35/36, 1 Treppe, 

Penſion zu vermiethen. (30386 

Holzmarkt 23, 3 Treppen, ift 


helle freundliche Wohnung im 
anft. ruhigen Haufe, 2 Stuben, 

zum 1. September ein gut möbl. 
Vorderz. an e. H. zu verm. (3039 b 


2. Damm 16, 2, ein eleg. möbl. Z. 
u. Cab. an e. Herrn zu vm. (2912 b 


Mühl. Zimmer evil, mit Pension 


Fleiſchergaſſes9g, p.zu vm. (28915 
aradiesg. 5, 1 Tr., e. fr. möbl. 


St ZA 


errſchaftl. Wohnung, Ł4Bintmet, 
2Entrees, Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube und fämmtliches 
Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall 
u. Burſchengelaß, v. 1. Oet. er. zu 
verm. Befichtig. von 10—1 und 
4—6 Uhr. Näh. baj. b. C. Schulz, 
Am Sande 2, Nähe Holzmarkt. 
Petershagen Ne. 10 
im eleganten Haufe, 3. Haus von 
der Kirche, iſt noch eine Wohn. 
von 4 u. 7 Zimmern mit Bade⸗ 
ſtube, Garten und Pferdeſtall, 
eventl. von gleich zu vermiethen. 
Näheres dortſelbſt, Hinterhaus 
beim Gärtner. (30725 
Gr. Rammbau 24 ift vom 1. Oct. 
eine kl. Wohn. an kdl. Leute zu vm. 
In der Nähe des Bahnhofes 
iſt eine Wohnung an kl. Beamte 
von October ab zu vermiethen. 
u beſehen von 3—5 Uhr. Näh. 
eil. Geiſtgaſſe 85, parterre. 
Wohnung, 2 u. 3 Zimmer, 
mit Garten, find zu erfragen 


Wohnung von 5 Zimmern, gr. 


alcon, Garten und Laube, all. 
Zubeh. u eine Wohn. v. 3 Bimm, 
u. allem Zub. z. 1. Oct. zu verm. 
Näheres Langfuhr 30. (3049 b 


Thoruſchegaſſe 1, 


an der Aſchbrücke, 1. Etage, iſt eine 
elegante Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern, heller Küche, 
Entree, Mädchenſtube, Speiſe⸗ 
kammer und Zubehör zum 
1. October zu vermieth: (28926 Johannisthal, Gde Heiligen: 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree, brunnerweg Nr. 4, 3 Tr. (30716 
Mädchengel. Küche, Kell, Boden, Fl. Wohn. an ruh. Leute 3. I. Sept. 
Waſchk., Trockenb., verſetzungsh. zu verm. Jungferngaſſe 21, part. 
Näh. naj uf. Bruns. Neg.] — Schwarzes Meer 6 
ah. daj. bei Heinrich. (29806 ift bie herrſchaftl. Wohnung von 
Fleiſchergaſſe 35, Wohnung von | 5 gr. Bimm., 2. Etage nebſt Zub. 
5 Zim. uſämmtl. Zub. Fleiſcherg. u. eigen. Garten vom 1. Oct. zu 
36, Wohn. v. 2 Zimmer, Gabinet vermieth. Beſichtig. von 11—1. 
u. ſämmtl. Zubehör z. 1.Octob. 3. Näheres parterre links. (8076 b 
verm. Näheres Fleiſchergaſſe 36, — peil. Geljigajje 81 find zwei 


1 Tr., l. von 10—1 Uhr. (28126 Wohnungen a 600 u. 700% zu 


Zoppot verm. Beſicht.10—11 Uhr. (30566 


— —ĩ 2 — ͤ W PK — 

it i 30,freundl. Wohnun 

um 1. October ijt in meinem Hundegaſſe 30, ung 
zyj in der erſten Etage eine Zimmer, gr. Lagerkell. zu verm, 
Wohnung von 5 Zimmern zu | Brabant? ift e. Wohn. v. ZZimm., 
vermiethen. M. Herrmann, Cb., Küche, Bod. z. 1. Oct. f. 24 A zu 


4 ELITE, 


Laugfuhr, Brunshöfer⸗ 
weg 43, 2, iſt noch e. ſehr 
e gr. Kellergeſch. ev. 
m. Wohnung zu erfr. (30686 


Geller Seller 


zu verm. Frauengaſſe 6. (2051 


37 A r und Reife ſuche p. 1.Dctob. einen 
1 möbl. za OUR en 1A jo Sente fenben gute Bention; aus der Colonialwaar.⸗Branche 
fof. zu verm. ilfgaſſe Nr. 1b. leine Schlern inder Tanz ! 
Pfefferſtadt 55, 2, ift ein gut nA a findet liebe: | Mann S. Berent, Danzig. (80856 
Penſion Fleiſchergaſſe 18,2, Verheirathet 
gleich zu vermiethen. (30696 | Fe inden d erheiratheter 
i 2 w 
Breitgaſſe 123, 2 Tr., e J AA 
mit Penſion zu vermiethen. prad? s > gu vermiethen. (7709 zum baldigen Antritt gej. (2024 
Poggenpf. 1,1, Eg. Vorſt. Gre eleg. Ein Comtoir Meldungen mit Zeugniß⸗ 
> 8 23 lin Sternbach bei Lnianno. 
Sunbegafie 119, 3 Treppen, zu um. Beſicht. 10.3 Uhr. (2945b | ff. : 
zwei gut möblirte Zimmer, befte Großer Laden, 0 | 
Großer Laden, | LMN JAGER OMNIS 
Vorſt. Graben 66,3 möbl. Zim. m. 
ohne Penſton ſof.z. vermiethen. Markte gelegen, in meinem detail-Geſchäft zum 1. Octbr. er. 
Neubau zu vermiethen. Näheres Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
möbl Bimm. f. 30% zu um. Kleine 
Krämerg. 4, 2, a. d. Marientirche. 1 N Kohlenmarkt zu Expedition dieſes Bl. erb. (30116 
fl ei vermiethen. Näheres | Einen Schneidergeſell. auf Röcke 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 8, 3. Kohlenmarkt 6, im Laden. (1543 
1 kl. Part.⸗Vorderſtühch. mit auch 
; Q e 
1.Sept.z.um. Baumgartſcheg. 40. i Enger Keller | N 10 (| 
Breitgajje 122,1, jrbl.mbl Bord... [it am Holzmarkt billig zu 
22, im © N 21 = 
Sleiicerguffe 88, 1, aut maok men en. auf Gas- w. Wafferarmaluren 
Vorderzimmer zu vermiethen. R R F A 
Heilige Geiſtgaſſe 135, 1 Treppe. Eine nad der Neuzeit ein⸗ tj r nger, 
2 ²ĩ TXT... gerichtete Bäckerei m. Wohnung 3. Damm 3. (30255 
Möblirtes Zimmer ſogl. zu ver⸗ | 
Zubehör und Waſſerleitung, an — October ab zu vermiethen. Näh. ) 
ältere kinderl. Einwohner zum Mbl.V.⸗Zimmer ani n. 2. L. m. Baubureau Weidengaſfe ie. (715 | ſtellt ein S. Gertzki, 1. Damm 19. 
aoine P., b. z. v. Karpfenſeig.6, 2. -G UER FETE Tiſchler⸗Geſellen ſtellt ein 
Langfuhr ijt eine herrſchaftl. 20 Sec p: 
i 7 ; r | Dtattenbuden 20, Jure 10.] mit Sernfprechanfchluf wg 
Unit. m. B.»Bimmer,m.a.o.Ben], : è 7 755 
Ke h e abe Möbl. Zimmer ift an einenQerry [find am Dominikswall ſofort GLI tichergeſellen 
N09 5 ſowie einen Lehrling ftelt e. 
Molina Benion aoar | Heil. Gei 71a, am Wajjer. üheres Dominikswall 12 
Möl. Zim... Penſſon a.1-25rn. Heil. Geiſtgaſſe 71a, an 5 Ara 5 ee Cie Et 
gu ort Sraueng 46, BR. (80405 | Srawengafje 20,7, fr ein clean; |2 Setenfl. Tr. r. (1837 inner zal Soljana 
I  omtoir reoi fi unner zum Holzhauen 
n 122e, gut mórz | Gadu, er Duncan per ZUIAMNCE MU Bolha 
Biefferftadt40,1-2 möbl Zim ſep. ymm. a. W. mı.Dtorgenfafi. und 1 Bóttdjergejetie fann fidh meld. 
i öbli irc p ür dauernde Arbeit Gr.Gafje 17, 
Ein möbl. Zimmer it zu verm. a BO nt iClavier mer Langfuhr, Hanptſtr. 1f, i 
Brodbänkeng. 38, 3, im Vorderh. auf Wunſch mi ht zu ſiſt ein großer Laden nebſt iter 
e 0 
$ 8 2; 2—3 junge Leute find. anſt. Logis - Arbei 
Nr. 18 find 2 möbl. Stübchen, auff: — Junge € 5 gl Speicher⸗Parterreraum : 8 
enn ß (2058 
A i N: Log. oh. öjt. Strandg, 4,1. 
Nr. 7, 2 Trepp. links, iſt ein gut gut Log. oh Beköſt Strandg, 4,1. 8 77 7 Poggenpfuhl 75. 
möbl Vorderzimmer zu verm. Ig.Leute f. Logis Breitgaſſe 77,2. Jaden mit Wohnung — 7 7 
gendea il peier Hauser 
zu verm. Laternengaſſe 2, 1 Tr. Guft junge Bente Finden quies 
2 móblirte Zimmer zu vermieth. Logis Altſt. Graben 60, 2 Tr. — 
8 Ein Laden nE o ca ah 
nr 7 1 
$eil.Geifig. 124, 3, ift e ant möl. 1. Damm 2, 3 Treppen. nebſt Wohnung, paſſend f. jedes | aum fich meld, Aliſt Graben T Spt. 
3.u.Cab. mit 0.0. Penſ. an H. zuv. Gut. Log. zu hab. Altſt. Grab 51. j Be Bonk 
werth für Schuhwaarenhandlug. 2 : r 
Zimmer u. Cab. vo. 1. Sept. zu hab. Langgart. 69a, Hof, Th. P, 2 Tr. l. da eine ſolche nicht am Platze, e rs a 
Hell. Geiltantie 98 möbl Vorder⸗ x > Zad, 75 eſchäft, 
Sn u. Gabinet m. Sen) von | Besjen. eater del Naber Ga niedegaſſe ns i | 1. October geſucht. Briefmarke 
Tea od. 1. Septemb. 3. verm, | Gin anft Jung Mann Finder gures | zwią cdegofie erbeten R geludjt. SBriefmact 
Stübd,m.Küchenanth.u.cchröhr. Logis Drehergaſſe Nr. 9, part. ug A: c 
Seeſtraße Nr. 54. (2023 | vzm. Näh. Fr. Telge, part. (30736 | ZU 5 : eg iden Such. O38. Bck. d.m. Pfd. öſch.w. 
7 I 3 WORRY opanniśgajje 63 Stube, Cab, Ein gut möbl. Borderzimmet ift | Zimmer billiges Logis mit guter ſow. Ig. f. Q5. Prohl, Langgrt. 115. 
Iangfuht, Eſchenweg 5, A che aga] aſelbſt | u verm. Altftädt, Graben 91, 1, | Betöft Fleiſchergaſſe 46, rechts. iw. a.f rangą 
i Hangeetage bei Prengel. ; 
Entree u allem Zubehör i. Pretje Bartholomä⸗ Kircher gaſſe7 2 ift | Vorderz. zum 1. Sept. zu verm. zu vermieth. Junkergaſſe 8,1 Tr. Ed. Ballke, Langgaſſe Nr. 11. 
2Schuhmachergeſ. Eich meld. auf 


ene Geingafie 65,3 hervorgegangenen, erfahr. jung. 
möbl. Vorderzimmer n. Cabin. 
(gl 155 Ra 
A rt 
ein kleines möbl. Zimmer, ſeparat A a 1 u er 
möbl. Bimm. u. Cab. z „(30816 |. abſchriften an Director Nath 
VV iſt zum 1. Oct. Langgarten 23 
Penſion, zu vermiethen. 
für jedes Geſchäft geeignet, am ſuche für mein Colonialwaaren⸗ 
J ein.beij. ruh. Haufe find 2 eleg. 
Adler-Apotheke Pelplin. (1935 anſprüche unter W 508 an die 
G. mbl. Tab inet an anſt. jg. Mann 
ſucht Mohring, Prauſt 91. (3016b 
Ein großer 
oh. Möbel an eine anſt.Perſ.zum 
zimm. mit gut. Penſion zu verm. vermiethen. Zu erfragen Holz- 
D za. k s | ſtellt ein 
Möblirte Zimmer zu haben ACKerel. 
| mn nn 80 NEN 
z Men 3 bro i 7 
miethen gietjdjecg, 87, d. (80826 | opera ned it aj gute Rockarbeiter 
1. Oct. für 21 % zu verm. (30506 m 
Ein Cabinet ift zu vermiethen Bureauräume Förster, Hakelwerk Nr. 8. 
284 2b vom 1. September zu vermiet zu vermiethen. 
R p 8 G. Sönnert, Böttchermeiſter, 
Mauſeg. 10,3 Tr. r ein}. möbl. möblirt, Zimmer zu vrm. (30996 |2 Parterreräume, paſſend zum 
8 8015 können ſich meld. Weideng 20, pt. 
A Langgarten 94, parterre b 
U. Burſchengelaß ſoſort zu verm. Clav.⸗Ben., 1. Sept. z. v. Näh.3 Tr. S anen 9%, parterre (30096 
Einen nüchternen, jüngeren 
mi reitgaſſe 21, 2 Tr. : 
Neufahrwaffer, Kleineftraße | eigen Bueitgafie 21 2 St. Wohnung si vermisti. (G0 
An der Markthalle, Häkergaſſe 1jg.Dtann fein e. Stübch. m. ſep. E. kaunengaſſe Nr. 7, 3. (30226 F. Staberow, 
MöbL.Zimm. v. 1, Sept.[.8,10.% | Logis gu Haben Jopengajje 43,2. | ift 4 
Reitergaſſe 13. (30526 
i kann ſich meld. Holzmarkt 25/26, 
Sandgrube 46, parterre, links. Tanit. junger Mann findet Logis 
Geſchäft, beſonders empfehlens 9 ji i i 
Heil. Geiſtgaſſe 139 ein gut möbl. | Ig Mann find. Log. mit Beköſtig. 2 iungere Gehilfen 
in beſterLage Carthaus', ift zum | © und — 
zimmer u. Cabinet m. Penſ. von Brauſend. Waſſer 2, 2 Tr. Wolff. „ 
ad 1 2058) Elbing. 
Neufahw., Eintrachtſtr. 16 3, vm. Ant. junge Leute finden im eig. eig. 
und Küche zu verm. UB, daſelbſt zu ve 2 i auf befette 
find Wohnungen von 2 Stuben, Poggenpfuhl 34 ift ein gut möbl. | Zogi8 für e. ją. Mann 5. 1. Sept. Schuhmacher Arbeit lugt 
Platz Jungferngaſſe ld, 1, hinten. 


J. Leute find. gut. Log. m. od. ohne 


von 20-30 von gleich od. Octbr. eine Wohnung f. 20.4 monatlich 1 f. mbLBordz.jep. Eg.,3.1.Sept. 
Beköſtig. Fraueng. 12, Oths. „1 Tr. 


zu verm. Näheres part. (3051b“ zum 1. November zu vermiethen.“ billig zu vm, Breitgaſſe 59, 2 Tr 


Laden:? 


00 


Nr. 201. Montag 


Wenn nach genügend langer Erprobung ein neues Mit- 
tel zur Pflege der Haare, zur Reinigung der Kopfhaut, zur 
Verschönerung der Haare angeboten wird, so muss es unter 
der ungeheuren Zahl der bereits existierenden eine ganz be- 
sondere Daseinsberechtigung haben. Diese ist nun bei dem 
neuen „Javol“ in so hervorragendem Maasse vorhanden, dass 
man wohl mit Recht annehmen kann, der Wert dieses Mit- 
tels wird sich wie ein Lauffeuer von Mund zu Munde fort- 
pflanzen. Der Fabrikant ist in seinen Ankündigungen pein- 
lich und sorgfältig bemüht, alle Behauptungen zu vermeiden, 
die nicht bereits durch längere Erfahrung und gewissenhafte, 
eingehende Versuche auf das Schlagendste bewiesen sind. 
Demgemäss darf das neue Kosmeticum als eins der besten, 
wirklich der Gesundheit dienlichen Mittel zur Pflege der 
Haare angesehen werden. Es. besitzt Eigenschaften, die so 
hervorragend beachtenswert sind, dass sich „Javol im Fluge 
die Anerkennung der weitesten Kreise verschaffen wird, zu- 
mal es vollkommen unschädlich ist. 

„Javol“ ist eine durchaus solide, reelle, preiswerte Spe- 
cialitat zur Pflege der Haare, absolut frei von irgend welchen 
gesundheitswidrigen Bestandteilen, so dass es sich unbe- 
denklich selbst bei Kindern zur Verwendung empfiehlt, 

„Javol“ verleiht den Haaren, auch den widerspenstig- 
sten, vollendete Schönheit, macht sie seidenweich und ge- 
schmeidig wie Sammt, — naturglänzend — vollauftragend 
und üppig — stärkt und erfrischt die Kopfhaut eminent, 
in äusserst wohlthuender Weise — kräftigt und befördert 
den Wuchs des Haares und Bartes — lässt die natürliche 
Schönheit des Haares voll und ganz zur Geltung kommen — 
erleichtert die Wellung der Haare und alle Frisuren — ist für 

die Haare ein Conservierungsmittel allerersten Ranges — 
lässt die sich normal ablösenden, die Kleider ekelhaft verun- 
reinigenden Oberhautschiippchen verschwinden — kräftigt 
dünne und schon gelichtete Haare — beugt daher der Glatze 
vor == erhält die Haare und die Kopfhaut rein, sauber und 


platz Neufahrwasser, H. L. F. Werner, Germanla-Drogerie, Junkergasse 6. In Lang 
Schuster & Kähler. 


Engros=Verkaufz Dr. 
EE Gin Lehrling, iM 
der die Ban: u. Möbeltiſchlerei 
erlernen will, kann ſich melden 
Kneipab Nr. 23, Hof. 
1Knabe,d. Schuhmacher lern. will, 
kann ſich mid. Brodbänkengaſſe7. 
Schreiberlehrling melde ſich 
Dr.Silberstein, Hundeg.94.(3028b 
———— — 


Weiblich. 
Ein Fräulein, 


das mit der Küche vollſtändig 
vertraut iſt und die Beauf⸗ 
ſichtigung der Kinder über⸗ 
nimmt, wird für eine kleine 
Stadt für ſofort oder ſpäter 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
bei Berent, Zoppot, Eiſſenhardt⸗ 
ſtraße 20 a. (30306 
Tücht.] Maſchinennähterinn. auf 
Jopen geübt, können ſich melden 
Goldſchmiedegaſſe 21, 3. (30466 
1 Aufwärterin mit gut. Zeugn. 
kann ſich meld. Paradiesg. 14 3. 
Lehrmädchen zum Erlernen der 
der Glanzplätterei kann ſich 
melden Langgaſſe 11, Hof 1 Tr. 

Ein junges Mädchen kann als 


Lehrling 

in mein Geſchäft eintreten. 

O. Kaufmann, Langgaſſe 85. 
Perfecte u. ſehr ſaubere Wäſche⸗ 
nähterin auf d. Maſchine ſogleich 
geſucht Olivaerthor 16, 1 Treppe. 

Geprüfte Lehrerin 

wird für eine Privatſchule zum 
October geſucht. Offerten unter 
W 659 an die Exped. d. Blatt. 
Mädchen od. Wittwe ohne Anh., 
kath., wird zur ſelbſtſt. Führung 
e. kl. Wirthſchaft geſucht. Off. unt. 
H 110 poſtl. Danzig, Haupoſtamt. 
Eine alleinſteh. ältere Frau ohne 
Anhang wird für feft. Dienſt mit 
freier Station zu miethen geſucht. 
Zu melden Faulgraben Ja, 2 Tr. 


M B N m 
| Bine Alt, Prau oder Mädeten 
wird zur Hilfe in einer kleinen 
Wirthſch. geſ. Schüſſeldamm 16,2, 
Ging. Baumgartſchegaſſe, Hinz. 
D Aufwärterin mit Buch 
melde ſich Breitgaſſe Nr. 24. 

Eine gewandte Maſchinen⸗ 
nähterin für Stoffe wird ge⸗ 
wünſcht Peterſiliengaſſe 19,2 Tr. 
Mädchen, auf Herrenarb. geübt, 
gej. Altſchottl. 114, a. Schweizerg. 
Mehr. Frauen z. Doppelſäcke näh. 
könn. ſich meld. Althof 10. (30806 
Nuſwärt.f. Vorm. mit Zeugn. gew. 
Holzgaſſe 8b, 3 Treppen, vorne. 
PA SNS E IE Y Eea 


e e 
Schneiderin, 
für's Haus, mit nur feinſten 
Empfehlung. wird geſucht Lang⸗ 
fuhr, Mirchauer Promen. 19b, 2. 
Saub. Aufmärt. f. d. Vorm. gej. 
Heil. Geiſtg. 6, 2, Eing.Theaterg. 

Ordentliche Nufwärterin 
geſucht Langgaſſe 70, 1 Treppe. 
Suche Köchinnen, Haus- u. Stub. 
Mädch. b. h. L., j. Mädch. f. Dient. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7, 1. 
MGOPS 


handlung. 
Tüchtiger ME 7 
ar Möbeltiſchler 
wird eingeſtellt Hundegaſſe 64. 
1 Arbeſtsburſche wird geſucht 
Gr. Hoſennähergaſſe 2, 1 Tr. 
Gin ord. Taufburſche kann ſich 
melden Gr. Wollwebergaſſe 18. 


Laufburſchen 


können ſich melden 
Paul Nachtigal, 
Brodbänkengaſſe Nr. 51. 


Ein Kräftig. Jaufpurſche 
kann ſich melden bei 
Richardi, Baugewerksmeiſter, 

Langfuhr. (2077 
1j auch 2 Arbeitsburſchen 
finden Beſchäftigung bei 
Jg. Kowalski, Töpfermeiſter, 
Am Spendhaus. 


(hrüligerLaulhursee 
Holzm Eh ik Skonietzki, 


Lehrling 
iiir Colonialwaaren en detail 


wird von ſofort oder 1. Oetbr 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Ge⸗ 
ſuche ſind einzureichen unter 
W 509 an die Exp. d. Bl. (30106 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft fuche ich zum baldigen 
Eintritt einen 


bd 
Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen William Hintz, Garten: 
gaſſe Nr. 5. (2009 


Ein ordentlicher Knabe 


kann in die Lehre tret., a. Wunſch 
auch ganz auf Meiſters often. 
Bürſtenfabr. Langgaſſe0. (30215 

Ein Sohn achtb. Eltern k. als 
Lehrling eintreten Wili. Haase, 
Uhrmacher, Mattenbuden 5. 

1 Lehrling, d. das Tapezierer⸗ 
handwerk erlernen will, melde 
ſich 3. Damm Nr. 18. 

Ein, Lehrling 

zur Erlernung der Tiſchlerei 
kann ſich melden Hakelwerk 8. 

Knabe ordentlich. Eltern kann 
ſich als Lithographen⸗Lehrling 
melden Hundegaſſe 104. (3079 b 
Für mein Material, Dejtilla: 
tions, Eiſen⸗ u. Speicherwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen (30615 


e 
2 $ 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, evangel. 
Adolph Tilsner, 
Ohra, im weißen Perd. 
Für mein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche einen (2060 


Lehrlin 

mit guter ae 

monatliche Remuneration. 
Herm. Kling, 

Milchkannengaſſe Nr. 23. 

Tinb.ordfl.Elt . 5. Schuhm hum. 


Malergehilfen u. Anſtreich. könn. 
ſich melden Langfuhr, Michauer⸗ 
Pomenadenw. 21,Neubau.(4114b 

Reiſender, der poln. Sprache 
media für Colportage⸗Buch⸗ 
handlung bei freier Wohnung 
nebſt großer Proviſion in einer 
Kreisſtadt Weſtpr. geſucht. Off. 
unter W 738 an die Exp. d. Bl. 

Schuhmacher, Herrenarbeiter, 
findet Beſchäftig. Faulgrabenda. 
Tücht. Schuhmachergeſellen auf 
Herren⸗Arb. find. dauernde Be⸗ 


ſchäftigung Tobiasgaſſe 13, pt. 
2 tüchtige 


Klempnergeſellen 
ſtellt ſogleich ein 0. Splittgarb, 
Oliva, Kirchenſtraße 5. (3101b 
Mehr. Schuhmachergeſ. ſtellt ein 
St. Schimanski, Brodbänkeng. 7. 

Suche per 1. October evtl. 
früher für mein Drogen- und 
Parfümerie⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 
mit guter Schulbildung als 
Lehrling. (81186 
G.Gnarig, Cammin a. d. Oſtſee. 


Die Pfürtnerſtelle 
in der Gasanſtalt 


ift vom 1. Octob. er. ab zu beſetzen. 
Bewerber wollen ſelbſtge⸗ 
ſchriebene Geſuche dortſelbſt an 
der Cokeverkaufsſtelle einreichen. 
Mit der Stelle iſt die Reinigung 
und Beheizung der Bureaus 
verbunden. (2078 

Für ein hieſiges Deſtillations⸗ 
Detailgeſchäft wrd. zum 1.Octob. 
er. ein älterer und ein jüngerer 
flotter zuverläſſiger 


Expedient 


geſucht. Offrt. m. Zeugniß abſchr 
unt. W7ol an d. Exp. d. Bl. (31046 
Tlicht. Schneidergeſelle auf feine 
beſtellte Arbeit, auf Wohl melde 
ſ. Johannisg. 47, A. Mannischeff. 


Jung. Kaufmann 


in größerem Comtoir. Offerten 
mit Angabe d. Gehaltsanſprüche, 
Zeugn.⸗Abſchr. uw 704 an die Exp. 


Malergehilfen 


erhalten Beſchäftigung, geübte 
Anſtreicher könn. jid fof. meld. 
bei J. A. v. Brzezinski, 
Tobiasgaſſe 29. 
Schneidergeſellen find. dauernde 
Beſchäftig. Goldchmiedeg. 13, 1. 
Hotelhausd., Hausd., Kutſch., dar. 
jüng. Leute b. hoh. Lohn ſofort u. 
1. Sept. geſuchtl. Damm11.(3094b 
F. Berl. u. Schlw. ſuche Knechte u. erl. will, k. ſich mib Heiligenbrunn GineSócdin u. ein tüchti 
à K ; . S i „ein tüchtiges Haus» 
Sun deen an ER ZE e ee a 
me WAR Aa re "M n . HANSMA n 
werden bei Wirthen u. Händlern f w pl | October, eine e jabrenewielechi, 
o Krn 0 Le 1 u 8 Landwirthinnen, eine Nähterin, 
>; y T j se 
mit guter Schulbildung zum 
baldigen Eintritt geſucht. 


ć ; welche gut plätten fann, für Gut, 
en LB 0005 GR gemandte Stubenmädchen für 
5 Marens Hening Chart, f 
Dampf: Sprite u.gitörjabt. ń 


Stadt und Güter, erfahrene 
Rudolf Mosze, Leipzig. (2066m 
Ein Schneidergeſelle, auf Hoſen 
geübt, kann in Arbeit treten, 
Zwirngaſſe 1, 3 Treppen. 


Vertretung 


für Firniß (gekochtes 
Leinöl) geſucht. 


Eine der größten Leinölfabriken Deutſchlands ſucht für ihr 
Fabrikat — gekochtes Leinöl, Firniß — für Danzig un 
Umgegend einen tüchtigen, gewandten, mit der in Frage 
kommenden Kundſchaft und deren Verhältniſſen vertrauten 
Vertreter. Nur ſolche, welche ſich über erfolgreiche Thätigkeit = - 
durch prima Referenzen auszuweiſen in der Lage find, können Frauen und Mädchen 
Berückichtigung finden. Offerten unter A. C. IM? an zun. Staffeeleien fünnen fi 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Köln. 72069] melden Münchengaſſe Nr. 21. 


Kinderfrauen u. Kindermädchen 
geſ.d. J. Dann Nachf., Jopeng. 58 ,. 


Junge Mädch. können d. Wäſche⸗ 
nähen erl. Fraueng. 36, 1. (2098b 
F rer 
Kl. Mädchen als Aufwärt. für den 
ganz. Tag geſucht 2. Damm 18, 3, 
Anſt. Mädch. b. K. in feft. Dienſt 
geſucht Neugarten Nr. 9, part. 
S222 b ̃ . T 
Auſwärte rin f. d. Vormittag ſof. 
geſucht Vorſt. Graben 55, 1 Tr. 
Ein ordentliches Mädchen kann Tann 
ſich als Aufwärterin melden 
Langfuhr, Johannisthal 2,1 Tr. 
F 


Eine Dame 


für das Comtoir geſucht. Aus⸗ 
führliche Offerten unter W 651 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 


Die Haare zu pflegen, ist ein Gebot 
des Anstandes. 
Dies mit „Javol” zu thun, ein Gebot 
der Vernunft. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


pflege Dein Haar, bevor es zus 


gesund — macht hängendes Kinderhaar schön wellig und 
lockig — ist beim Gebrauch sehr praktisch und keineswegs 
umständlich, wie andere Waschmethoden. „Javol“ ist ein 
mildes, selbst wenn im Uebermaass gebraucht, die Haut nie 
reizendes Haarpflegemittel, lediglich kosmetischen Zwecken 
ist von überraschender Wirkung und 
vor Allem gesund, gleich wertvoll für Erwachsene und 


dienend. — „Javol“ 


Kinder. 


Tincturen vollkommen überflüssig. 


annähernd geboten werden. 


geschützt. 


M.2—. 


Apotheke, Krebsmarkt an 


Drogerie u. Parf., 


Für ein hieſiges Geſchäft 
en eine ordentliche fleißige 
Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht. 
Off. unt. W 653 an die Exp. d. Bl. 
Ein Aufwartemädchen 
geſucht Stadtgebiet Nr. 28. 
15 ähr Mädch. meld. |. f. d. Vorm. 
Altſtädt. Graben Nr. 104, part. 


Eine geübte Blätterin 


für Freſtag u. Sonnabend kann 
ſich melden Rittergaſſe 31, 1 Tr. 


Eine ehel. Anfwarteftan 


wird bei hohem Lohn für den 
ganzen Tag geſucht Machwitz, 
Langfuhr Nr. 1 d. 


ſchneiderei und 


wollen, 


als Aufwärterin für den ganz 


meiſter, Langfuhr. 


Suche "TE 


Landwirthinen für große und 
kleine Güter, Mamſells f.warme 
Küche, herrſchaftliche Köchinnen,. 
Danzig, Berlin, und Güter, Haus⸗ 
Stubenmädchen für 
Güter bis 60 Thaler jährlich die 
Kinder⸗ 
und Kindermädchen, 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
perjecte Stuben⸗ 
mädch., die mit der 


ER 


Oberhemden Plätten, 
frauen 


Suche 


Wäſche vertraut find auch plätten 
können, feine äuſer u. Mädchen 
f. Alles. Nitsch, Allmodenbaſſe 6. 


Tränen oder Fran 


wird für die bürgerliche Küche 
per 1. September geſucht Weig⸗ 
mönchen⸗Kirchengaſſe 1, part. 


Stellengesuche 
Männlich. 
Ein junger Kaufmann, 


17:/, Jahre alt, der die Colonial⸗ 
waaren⸗,Delicateſſen⸗ u. Farben⸗ 
Branche erlernt hat und mit 
gut. Zeugniſſen verſehen ift, ſucht 
zum 1. Oct, in Danzig Stellung. 
Off. unt. W 10 2a. d. Exp. d. B. (28890 
Geprüfter Maschinist, 
tüchtiger Maſchinenſchloſſer ſucht 
a Offerten 
unter W an die Expediti 

dieſes Blattes. * 
Hausdien. u. Kutſcher, darunt. 
Reſerviſt., die z. Entl. k., m. vorz. 
Zeugn. empf. p. of. 20. Sept. u, 
1. Oct. M.Glatzhöfer, 1. Damm11. 


Ein gewandt. Kaufmann * 


(Mat.) ſucht Stellung per ſofort 
oder 1/10. er. als Buchhalter, 
Reiſender oder Lagerverwalter. 
Offerten unter W 637 an die 
Expedition dieſes Blattes. 

C. Maurer |. n. mehr. eig. Arb. 
Neunaugengaſſe 1, bei Hirson. 
— — —D— —— e 


Weiblich. 


1 anſt. allſt. Frau bittet um Stell. 
z. Waſchen u. Reinm. Off. u. W560. 
Tanſt. Frau w. e. Comt. z. reinig od. 
e. St. i.d.Morgenſt. Off. unt. W596. 


pät! 


Infolge seiner besondern Eigenschaften erhält es die 
natürliche Farbe des Haares bis ins hohe Alter. 

„Javol“ verfettet und verschmiert die Haare nicht, macht 
die oft ranzigen Pomaden, die oft schädlichen Essenzen und 


„Javol* besitzt eminente Vorzüge, a 
Maasse durch andere Präparate, so weit mir bekannt, nicht 


Wer zur Pflege seiner Haare e l 
braucht, besitzt die Garantie, seinen Haaren die natürlichste 
und nützlichste Pflege angedeihen zu lassen. 

„Ich bin entzückt von dem Erfolge dieses Produktes, 
ich hatte etwas so ausserordentliches gar nicht erwartet. 
Ihr Mittel ist wahrhaft bewunderungswürdig“ lautet unter 
andern das Urteil einer Dame der hohen Aristokratie. 

„Javol“ kann nicht nachgeahmt werden, ist aber gegen 
alle derartigen Versuche auf das Weitestgehende gesetzlich 


Ausführliche Anleitung zur vernunftgemässen Haar- 
pflege bei jeder für lange Zeit ausreichenden Flasche 4 
In Danzig zu haben: Neugarten- 


Hubertus-Drogerie J. P. Schilling, 
wall 6, am Langgasser Thor, 
Grosse Wollwebergasse 21, 
Filiale Langebrücke 44/45, Dampfboot-Anlege- 


fuhrs Paul Schilling Inh. Ernst Fuchs, 


Junge Damen, 


welche in der feinen Damen⸗ 
akademiſchen 
Zuſchneidekunſt ausgebildet w. 
können ſich melden 
Korkenmachergaſſe 5, 3 Tr. 


tordtl. Anfwärterin ster rs 
1 anfiówd. alleinſt. Fran 


Tag tejp. als Wirthſchafterin 
bei einzelnem Herrn geſ. Meld. 
Weidengaſſe 46,2, ., v. 9-10 Uhr 
Mrg. u. 2½-3½ Mittags. (31165 


ſſſ TTM Tele gen 
Line ordentliche Auwärterin 
geſucht. Richardi, Baugewerks⸗ 
(2078 

Ein anſtänd. jg. Mädchen kann 
fich bei Kindern für den Nachm. 
Mädchen mit Buch für den ganz. 
Tag geſuch Heil. Geiſtgaſſe 66, 2. 
Ikräft Amme, erf Kudrfr., Mädch. 
b. hoh. Lohn erh. z. Oct. g. Stell. 
durch. Wodzack, Breitgaſſe4 1. 
Junge Mädchen, w. die Damen⸗ 
ſchneiderei grdl. erl. woll, mögen 


29. Auguſt. Tu 


in meinem alten Locale Gr. Wollwebergaſſe 2 
dauert 


% 
Hur noch einige Tage, 


weil das Local per 1. September er. 
vermiethet iſt. 


, Ich empfehle beſonders: 
Winter ⸗Jaquets, letzter Saif, 
von 4,50 Mk. an. 
Regenmäntel von 4 Mk. an. 
Sommer⸗Jaquets von 2 Mk. an. 
Herbſt⸗Kragen, Winter⸗Mäntel, farbige 
und schwarze Kragen ett. elt. 


Der Ausverkauf findet nur Große 
Wollwebergaſſe 2 ſtatt. j 


Max Fleischer, 
Damen-Mäntel-fabrik, 


2 Gr.Wollwebergasse 10, parterre, 
3 Souterrain und 1. Etage. 


wie sie in gleichem 


gelmässig „Javol“ ge- 


Promenade, 
Dominiks- 
Paul Eisenack, 


der 


Gad: Dame 


aus guter Familie, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht Stell. 
zur ſelbſtſtänd. Führung eines 
Haushalts geſucht. Offerten unt. 
3066b an die Exp.d. Bl. erb. (3066 b 
Tanit. Frau empf. ſich z. Reinigen 
u. Ausbeſſ. v. Herrengarderobe, 
jowie z. Ausbeſſ. v. Wäſche in und 
auß. d. Hauſe. Töpfergaſſe 22,3. 
Aufmirt. m. gut. Zeugn. bitt. um 
eine Stelle Töpfergaſſe 22, 3 Tr. 
Eine jaub. zuverläſſ,Aufwärt. w. 
e. Aufwarteſt.für d. Vorm. od. zum 
Waſch.u.Reinm. Johannisg.38p. 
Aelteres Fräulein 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft oder 


Nd ede dd de denen ee 


RRRRRKRRNRAKRNRRRRINRKNNKRRNA 


Galana fu 50000 ee 
reeutadtbl. SU OD EUR. ie dojońi 


3 den end belet Offert. unt. W 
inige Stunden find neuzu bejeg. | TONNA ME zur 1 Stelle 
Anmeldungen erb. zw. 12 u. 2Uhr. 12 000 M aur . Stelle 


A + werden vom 
Sig Ber Ba a] Gertrud Ponk, Gesanglelirerin, 


Selbſtdarleiher zum 1. Oct. gef. 
er Off. u. W 635 an die Exp. d. 81. 
Sane ll WS100.5.617.0086 | „Damenchor 
1 ordl, Frau b. un St. 5.Waſch.od. Ende September beginnen die 


Auf 1Grundſtück in Oliva, Werth⸗ 

Taxe 25000. werden z. 1. Stelle 
Reinm. J erf Kumſtg S. pot ches. regelmäß.Chorſt. Anmeld. nehme 
Mädchen I-11 J. bitt. u. Stell. .d. Pfefferſtadt 51,8, entgegen. (31050 


ca. 12000 Mk. geſucht. Offert. 
Słów utd godannieę.so Pel . Pink, Ges- u, Maire. 


unt. W 686 an die Exped. (3120b 

Auf 1Grundſt. in Oliva, Werth⸗ 
Taxe 110000. werden z. 1. Stelle 
ca 36000 Mk. per bald geſucht. 
Off. u. W 685 an die Exp. (3119b 

Bimmer: oder Maurermeiſter 
mit ca. 3000 4 Einlage in einer 
Kreisſtadt Weſtpreuß. als Theil⸗ 
nehmer zum Bau von kleinen 
Wohn., weil daſelbſt Wohnungs⸗ 
noth vorhanden, geſucht. Off. 
| 17-18 000.4 z. 1. Stelle w. v. gl. v. 


Beſchaftung Pogg ent 
Empfetücht. Stub u Hausmädch , 
d. kochen fönn., von ſof. u. 2, Oct. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7, 1. 
Empfehle v. gleich u. Oetob. jüng. 
arbeitsſ. Landwirthinen, ſowie 
2 arbeitsſ. Mädchen i. d. zwanzig. 
3. Hilf. i. 8. Wirthſchaft f. Land, ſow. 
Kinderfrauen, Stub.⸗, Dienſt⸗ u. 
Kindermädch Prohl, Langgrt. 115. 
Empf. 3.1. Sept. Dienſtmädch. ſow. -m 
e. ält. Mädch. f.e.herrſch. Paar od. Auf meinch rundſtück in Zoppot 
alt, Dam., z. Oct. Dienſtmädch. v. Werth ca. 30 000 ſuche 


außerh. E. Kukles, Fleiſcherg. 91. 17 000 Mk.: KA 


Eine Frau b.um e.Aufwarteſtelle Nur Off. von Selbſtdarleihern 


Schüſſeldamm 15, Eing. Baumgg. 
Se unter K K 287 Zoppot poſtl. zy 
gum 2. October empfehle werden berückſichtigt. (27556 | 


ARTE Tanafıhr, 40000 MR. 


u. Kindermädch. l. Damm Il. 
Empfehle Landwirthinn. Köchin, erſtſtellig auf neuerbaut, bereits 


Śypotycken: Enpitalien 


Baugelder 


zu coulanten Bedingungen offer. 
Krosch, Poggeupfuhl 22. 


Selbſtd. geſ. Off. u. W618 a. d. Ex. 
60 000.4, 10. a.€. Jandl. Gut a.. St. 
gef. Off. u. W 617 a. d. Exp. d. Bl. 
Wer leiHt60.2.9.Sicherh,,monatl. 
Abzahl. Off. unt. W 652 and.Exp. 
Mark 10 000 werden zur 5, 
Stelle a. e. Grundſtück in d. Nähe 
d. Wallterrains fofort gef. (29926 
Off. unt. W 406 an die Exp. d. Bl. 


rlorenu.Gefunden 


1 Ziegenbock hat ſich eingefunden 
Schichauſche Colonie 17. (3006b 


Goldene Drosche 


Schmetterling, mit Steinen 
beſetzt, iſt Freitag im Kurhaus 
Zoppot oder von dort zum 
Bahnhof, möglich auch im Eiſen⸗ 
bahnwagen 2.Claſſe, nach Danzi 
bis Heilige Geiſtgaſſe Nr. 6 


Hause, Stuben⸗ u. Kindermädch. bewohntes, rentables Haus in 
0. Bornowski, Heil. Geiftgaſſe102. gut. Si gesucht. Taxe 85 Mile. 


Tordl. $r.b.um e.Bormit. Zu etj. | Gefdlige directe Offerten unter 
Kl.Nonneng.4-5,Vorm.zu ſprech.] W 556 an die Exp. ds. Bl. (30336 
Melt. Mädch. b. u. e. St. 3. Waſch. u. Eine Hypothek v. 3000 iſt ſof. 
Reinmachen Pferdetränke 9, 2. 8 PL unt. W 520 
b an die Exped. dief. Blatt. (30246 

Empfehle 90004 zu 4%, 1. Stelle, Werth 
Landwirth.,Hausmädch.,Kinder⸗ 36000 , ſuche zum 1. November 


mädch. für feine Häuſer v. gl. u. auf meinen Bauernhof bei > 

Oct. Nitsch, Allmodengaſſe 6. | Danzig. Agenten "PM Off. SZ z rn: Belohnung 
Em fehle eine gewandte Were unter W 597 an die Exped. d. BI koc RB eiſtgaſſe a 
I J käuferin, die ein 3000 werden auf ein neues = : AR 


„Der unbekannte Herr, der jo 
liebenswürdig war u. Sonntag 
Abend 8 Uhr am 1 
Anlegeplatz Weſterplatte 

kleine Mädchen auf den Arm 
nahm und dabei feinen Stock in 
Verwahrung gab, kann denſelben 
Baſtion Ausſpr. 4/5, Th. 14, abhol. 


; p 
Eine ſchwarz und (i R 
orte Hündin 
hat fih eingefunden 5796 
Seigen Nr. 8. (30786 
Am 18. i.a.D.jijdmatft e. Sonn.⸗ 
Schirm gef. abzuh. Hausthor 1,1. 


Gin Trauring verlor. gezeichnet 
P. A. d. 26. Juli 1885 abzugeben 


Jahr tn einer Meierei thät. war. Grundſtück i i Q 
J. Bau, Deil. Geiftgafie 36. | zu 30], gur fieren Gelle von 
Waſchſt. gej. Brabant 6, H. TĄ.2. | Selbjtbarleiher ſofort geſucht. 
Ta 16jahr. Mädch. finden Leichte | Offerten unter W 656 an die Exp. 
Stll. b. 20 mon. Geh. Näthlerg.5. Auf ein Grundſtück in Oliva 
ód, Stubenmädch m. ſehr gut. | werden zur erſten Stelle 
Zeugn., Mädch. beiHerrſch. allein 
empf. M.Wodzack, Breitg.4 1% Tr. Mark 13 000 
Empf. Stubenmdch., Dienſtmöch., 

geſucht. Werthtaxe M 24 500. 
Offerten von Selbſtdarleihern 


15-16jähr. Mädchen für kl. Stell. 
unter W 608 an die Exped. (2052 


ſowie Landwirthin mit langjähr. 
15000 Mk. 


FFF 

ufwärterin mit gn. bitt. um e. 

St. f.d. Nachm. Brakank 12, 2. Th. 

erſtſtellig, zu 4% vom Selbſt⸗ 


eee darleiher zu b í i i 

NAĆ! Me vich unter W 667 ki e 21 b. Anders Beid$mannsgafje 1. 
à ee | Inder Dominitözeit wurde ein 

Englischen Unterricht, 5400 k. auf LOrmdf. Portemonnaie mit Inhalt 


Conversation, Grammatik, vonsswiorgensandund majfiven | gefund., fern. Bapievad, Abzuh. 


Correspondance Gebäuden, in welchem Gaſt⸗ von Frau OIlik,Borft Śraben31. 
ertheilt wirthſchaft betrieben wird, ge⸗Mutterſchlüſſel v. Damenfahrrad 


Gr. All. vri Abz. Schmiedeg. 18,pt. 
1 Diujterbuch a. d. Nam. Robert 
Ferdinand Lehmann ift verlor. 
Abzug. Gr. Rammbau 38. (30846 
Laterne 
gefunden im Café Richter. Mg- 
zuholen Glaſer Krimel, Ohra. 
Ein Militärpaß gefunden, ab- 
zuholen Langfuhr 96. Diesing. 


Verloren 


eine goldene Damenuhr nebſt 
Nickelkette an einem blauen 
Seidengürtel a. d. Wege Langen- 
markt, Gr. u. kl. Hofennägergaſſe 
u. d. Frauengaſſe. Geg. Belohn. 
Sonntag Abend den 28 b. Mis 
iſt an dem Anlegeplatz Weſter⸗ 
platte ein Schirm mit weißer 
Krücke verloren worden. Finder 
wird gebeten, ſelbigen gegen 
hohe Belohnung abzugeben bei 
A. Weiss, Kohlengaſſe Nr. 2. 


Miss C. A. Vincent, ſucht. Agenten verbeten. Offert, 
geprüfte, erfahrene Lehrerin] unt. W 657 an d. Exp.. Bleinzur 
aus London, (2982b | 2100—2400.4.gejucht 1 Stelleauf 
Gr. Hoſennähergaſſe 4 (dicht am 15 culm. Morgen. Ofert. unt. 
Langenmarkt), p. A. Frau Wiebe. W 680 an die Exped. diej. Blatt. 
Roch conversation et dq 1. Stelle geſucht auf 
Franzüsise „ grammaire jowie 45 culm. Morgen. Offert. unt. 
Nachhilfeſtunden erth. (80346 | W 669 an die Exped. diej, Blatt 
the v. Koziczkowski, | 7000 .% 1, Stelle 5% zu ced. auf 
„Vorſtädt. Graben 16, 2 Tr. 20 culm. Morgen. er 
A men orana | W 668 an die Exped. bief. Blatt. 
Violin- Unterricht Sr cw priren nenes Ge 
ertheilt 180596 | ichäftshaus mit Alen bene, 
Geſehäften, ſehr gute Lage, 
Curt Hering, Be zur ſealbloſung einer 
Concertmeiſter und Sologeiger] Hypothek hinter 118 000 4, 
am Stadt⸗Theater, 16—20 000 Mark geſucht. 
Töpfergaſſe 5-6, 2 Treppen. Feuerverſicherung 180 000 , 
Zum Beginn d nenen Furſe im Grundwerth 50 090 %, Miethen 


Sönn. Schnelfſchreiben iar wto su ie Gzy. Goste 


unter W609 an die Exp. (30876 
werden noch Herren und Damen 17 000 ME. ſuche z. 1. Stelle auf 
z. Betheil. gewünſcht. B. Groth, 


zwei Häuſer in Neufahrw „ 
Breitgaſſe 65, 3 Treppen. | Offert. unt. W 418 km die Gb. 


8 


Gefunden 


Sieg Weigl Brodie | Elegante Fracks , 


(30966 


Oliva 
Abzuholen Georgenſtraße 12. 


Freitag Abend it mir ein 


Harb nić Noten 


vom Wagen verloren gegangen. 


Gegen Belohnung abzugeben 


bei Miklassek, Katergaſſe 8. 
Arbeitsbuch für H. Golombjewski 
eee ai 
1 Kinderſchuh ift verlor. v. Hint. 
Lazareth bis Böttcherg., geg. Be⸗ 
lohn. abzug. Böttchergaſſe 13, 1. 
Ein Hahn hat ſich eingefunden. 
Abzuholen Schidlitz, Oberſtr. 727 


beim Zimmergeſellen Senger. 


Blaues Kinderjaquet geſtern in 


Weubude verloren. Geg. Belohn. 
abzugeben Töpfergaſſe 10, 1 Tr. 
edert. m. 2 Abonnements bill. u. 
grüner Börſe mit Inh. am Anlgpl, 
Weſterpl. am. Abd. verl., gegen 
Belohn. abzug. Alſt. Grab. 58, 2, 
Ein brauner Jagdhund 
hat ſich eingefunden Schichau 
Colonie 6, Thüre 1. 
Grauer 


Papagei fortgeflogen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Altſt. Graben 89, 2 Tr. Pritzkow. 
‚Vermisch 
Während meiner Abweſenheit 
werden die Herren 
Dr. Fischer, 
Gerbergaſſe Nr. 5, 

i Dr. Götz, 
Langenmarkt Nr. 14, 
Dr. Mierendorff, 
Neugarten Nr. 6, 

Dr. Scharffenorth, 
Hundegaſſe Nr. 112, 
die güte haben, mich zu vertreten. 


Dr. Scheele. 


2010) 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 
Zahn⸗Extractionen. 
Conrad Steinberg, 
american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


Höchste Liebe sehweint!! 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


so 8 
Breitgaſſe 36, 
„Elektriſch“. Wer würde in 
Feierabend⸗Std. kl. Arbeit, an 
Hausglockübernehm. u. zu welch. 
Stundenlohn? Off. u. 689 Exp. 


Empfehle mich den Hevrſchaften 


zum Aufpoliren 


der Möbel, Pianinos, Laden- 
einrichtungen u. ſ. w. zu den 
billigſten Preiſen bei ſauberſter 
Ausführung. Gute Zeugniſſe 
über gelieferte Arbeit vorhand. 
Off. unter W631 an die Exp. d. Bl. 


Möbelivagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach anderen Städten führt 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. (30676 
Bruno Przechlewski, 
Fuhrgeſchäft, 
Altſtädt. Graben 44. 


Erfindungsideen 
kauft reſp. verwerthet unter 
Garantie ftrengfter Geheim- 
haltung (2054 


me m p 
P. Müller, 
Civ.⸗Ingenieur u. Patentanwalt 
gerichtl. vereid. Sachverſtändiger 
Magdeburg. 
Inniger Dant. 
In Folge meiner langjährigen, 
qualvollen Magenbeſchwerden, 


wie Uebelkeit, Vollſein,Blähung. | gp 


Aufſtoßen, Kopfweh, Erbrech. że. 
wurde ich blutarm und nerven⸗ 
leidend, hatte 
Schwindel, konnte weder eſſen 
noch ſchlafen und brach oft vor 
Schwäche ohnmächtig zuſammen. 
Kein Mittel wollte helfen, der 
Arzt ſagte, es ſei ſchlecht um 
mich beſtellt. — Dem 14-tägigen 
Gebrauch (täglich 1 Flaſche) des 
altberühmtenLamſchneider Stahl⸗ 
brunnen, Verwaltung der Emma⸗ 
Heilquelle zu Boppard a. Rh., ver- 
dante ich ſofortige Linderung und 
Heilung. Von Stund' an verloren 
ſich die Beſchwerden. Appetit, 
Schlaf undskräfte kehrten wieder. 
Nun ein froher, geſund.,dankbar. 
Menſch,empfehledieſ.ſegensreich. 
Heiltrank der Natur ähnlich Lei⸗ 
denden. Niederterhaus, Poſtb. 
Coblenz, 14. Juni 1898. (1893 
CarlHapel, Polizei⸗Inſpect. a. D. 
10 Mark Belohnung. BE 
Anfangs voriger Woche ſind von 
dem Hofe des Schmiedemeiſters 


Montag 


Angitgefühle,, 


Warum so zachall?? 


Bitte Briefe Direct an 
mich, ja?? 


H. Liebrecht, Kaſernengaſſe, eine 
Partieb-9 Fuß lange grau u. gelb 
geſtrichene Bretter und Verband⸗ 
A hölzer geſtohlen. Obige Belohn. 


z Reell ! 


In meinem Bekanntenkreiſe 
Nur Damen ſich anreih'n, 

Sie möchten nach ihrer Weiſe 
Sich einen Gatten frein ! 

Sie find verſchieden an Jahren, 
Jede iſt ſchmuck und rein, 
Sehr bieder und wohlerfahren 
Wie's zum Leben muß ſein! 

Aelteſte zählt halbes Hundert 
Sie lebet als Rentier, 

Die Andern ſind junge Damen, 
Sie ſagen Alle nicht nee. 

Beamte, Kaufleute u. Herr'n 
Die gut ſituirt daſtehn, 

Nur brave und von Herzen gern 
Ein Glück darin erſehn! 
Nur ſolche, meine Verehrten, 


demjenigen, der Anzeige über den 


Verbleib nach Reitergaſſe 8, part. 
macht. Verſchwiegenheit zugeſ. 


F. Oehley, 


Polſterer u. Oecorateut, 


Aeugarten 35 0, parterre, 
Eing. Schützengang, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefert. 
Polſtermöbel aller Arten 
zu billigſt. Preiſen bei ſauberſter 
Ausführung. Anfertig. ſüämmt⸗ 
licher Decorationen, Umpolſte⸗ 
rungen alter Möbel nach neueſten 
Muſtern. Veränderungen von 
Gardinen, Portiéren extra, 
Lieferung ganzer Ausſteuern, 
Koſten⸗Anſchläge, Zeichnungen, 


(3108b 


Am Montag, den 22. d. M. 


locals begonnen worden, weshalb ich auf die 


ı schnellste Räumung 


der noch vorhandenen 


aaren - Bestände 


Bedacht nehmen muss. 
Es sind noch vorhanden: 


ungefähr 150 Stück Winter-Paletots- u. Mantelstoffe, 


250 „ Herbst- u. Winter-Anzugstofie, 
9 GO. 8 u. Winter-Hosenstoffe, 

feine schwarze und blaue Kammgarne, 

schwarze Tuche und Buckskins, 

blaue und braune Cheviots, 

halb- und reinwollene Plaids, 

blau melirte Lamas u. s. W. u. s. W. 


Verkani zu iahelkal bilien Preisen. 


i izeni 
Tuchlager - Ausverkauf, 
Hundegasse 112. 
Die noch vorhandenen Sommer - Sachen, welche sich auch 
zu Damen-Costiimen, Regenmänteln und Damen-Kragen eignen, 


sowie die sich fortwährend anhäufenden Reste verkaufe ich 
zu jedem annehnibaren Preise. (1812 


An Sonn- und Feiertagen geöffnet 


LL] 


NIE 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten ge⸗ 
fertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz in 
den neueſten Fagons und allen Größen für Herren, 
Damen und Kinder empfehle zu mäßigen Preiſen. 


Jußbekleidungen nach Maaß 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt 
nach beſtem techniſchen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, 
ſowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. \ 


M. J. Krefft, 


Drehergaſſe 21. (2050 | 


7 


a NEN AN 


Montreux (Schweiz) 
Hôtel Beau-Rivage. 


Altrenommirtes Haus, neu eingerichtet, neue Glasveranda und 
Sanitätseinrichtungen. Centrale Lage; vom Nordwind vollſtändig 
geſchützt. Großer ſchattiger Garten am See. Elektriſche Be⸗ 
leuchtung. Bekannte gute Küche. Omnibus. Miſſige Preiſe. 
9448) J. U. Spalinger, früher Hötei Bon-Port. 


Weu! Neu?! 


Amerikauiſches Pökelfleiſch 


ohne Knochen, per Pfd. 60 9 ſoweit Vorrath. 


Sardinen in Oel mit Schlüſſel 50 Pfg. 


Kuffeelagerei Portechaiſengaſſe 2 


(Inhaber Herm. Helfer). (1941 


anziger Reueſte Nachrichten. 


ist bereits mit dem Umbau der hinteren Räume meines Geschäfts- z 


phen fir. 518. 


Tele 


„für Damen- Schneiderei! 
84 


A 


eż 


PFE 


MANANA 


S. Lewy, Uhtmadher, Breitgaſſe 106. 


29. Auguft. 


Telegr.⸗Adr.: Telephon: 
Nr. 352. 


Axt-Danzig. 


l 


mit Patenk Regulator 


Nr. 201. 


automatiſch regulirbar von Grad zu i 


Grad von 50 bis 1000 cbm Heizkraft. 
Eleganteſte Formen. 
Nur echt mit Firma C. Riessner & 


Allein - Terka: f. Ed. 


Viele anerkennende Zeugniſſe zur Einficht.. 


f $% | AE 1 und oberſchleſiſche X 
lic, Wiiriel-q. solln > B 
Anthracit⸗ und Schmiedekohlen, F 
Briquets und Holz » 

empfiehlt zu billigſten Tageöpreifen 3 3 
‚Johannes Maladinski, 8 
eee eee ee A 


e ZONA UR AOR 
Lehr- Institut 


eröffnen wir mit dem heutigen Tage unter Leitung po, 
einer geprüften Directrice nach dem berühmten 
Syſtem der (1964 U 


„Deutſchen Schneider ⸗ Akademie“, K 
Herlin-Dresden, Original⸗Weltſchnitt, 


prämiirt mit der ſilbernen und goldenen Medaille. K 
Jede Schülerin iſt befähigt, nach dieſer leicht faßlichen 142 
Methode gut und ſicher zu arbeiten. Antritt jederzeit. P 
Geschw. Wiens, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. X 


14—18% ſtark, ojjerirt direct ex Seeſchiff 


Wilh. Ganswindt, Danzig, 


Brodbänkengaſſe Nr. 14. (29776 
S. Lewy, Ahrmacher, 


106 Breitgasse 106, 
empfiehlt in groper Auswahl: 
Goldene Damenuhren von 17 bis 100.41 


Goldene Herrenuhren „ 40 „ 200, 
Silberne Damenuhren „ 10 „ 22 „ 
Silberne Herrenuhren „ 10 „ 60 „ 
Weckuhren * + . „ . w ,50 » 12 v 
Regulateure Au 16 


wd Lie N 1/4 
W- Brillen u. Pincenez Stahl iM Nickel 2.4 
Schmucksachen in Gold u. Silber äußerft billig. 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. 
MS" Reparaturpreise, 
1 Uhr reinigen 1 %, 1 Feder 1%, Glas 10 4, 
Zeiger 10 J, Kapſel 15 9, 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (1871 


Go., Nürnberg. 


Axt, Dans, 


(204g 


Haben dig sehon meine gebrannten Kakleesprobirt? 


Ein Verſuch führt zu dauernden Nachbeſtellungen. 
Täglich friſch geröſtete Dampf⸗Kaffees per Pfund — 80, — 90, 
1,—, 1,20, 1,40, 1,60 u. 1,80 % Rohe Kaffees p. Pfd. von 60 J an. 
Sämmtliche anderen Colonialwaaren zu billigſten Preiſen 


Stoffmuſter franco. 
Der wirksamste Schutz 


gegen „Kalte Füsse“ 


Geſetzte, nette Qent, , 
Mögen genaue Offerten (W 639) 
Morgen geben, wie heut! 


N 


UM ) 
ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon⸗ 
vgleszenten und bewährt fiń vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der 


Wer vermittelt 
Heirathen? 
Off. unter W 633 an die Exped. 

nit. evang. Leute wünſchen ein 


groß., Kind in Pflege zu nehmen. 
Off. unt. W 664 an die Exp. d. Bl. 


Herren, 


welchegeneigt ſind, einemGeſang⸗ 
verein beizutreten, werden ge⸗ 
beten, ihr Adreſſen unter W 599 
an die Exped. diejes Bl. einzur. 


Klagen, "SE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Zähne werd. gut gezog. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 3 Abramowski, Heilgehilfe. 
Wäſche wird jaub. gewaſchen u. 


gebleicht. Off. u. W 611 diej. BL. | 2 


Nohr wird in Stühle eingeflocht. 
Mattenb. 19, Hof, Th. 24, Brandt. 
Damen: und Kinderkleider w. in 
u. außer bem Hauſe ſauber und 
gutſitz. angef. Poggenpfuhl 20, 1. 

Hochfeine Herbſtanzüge mit 
warmem Wollfutter, Neuheit in 
Stoffen, modern, gutſitz., liefere 
von 33,386.40 % Jede Reparatur 
wird prompt u. bill. ausgeführt. 
F. Hellingrath, Poggenpf. 72, 1. 


Jedes Tusszeng ieee an 


reparirt am 


ſchnellſten u. billigſt. Melzerg. 13. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch M 
Vorſtädt. Graben 66, 2 Tr. 

Vom 1. September können 


noch Herren an meinem 


Phar Mittag 


Geilnehmen Breitagſſe 129, 2, 


find Strümpfe aus holſteiniſchem 
Eiderwollgarn. Dies vorzüg⸗ 
liche, nicht einlaufende Strick⸗ 
garn liefert auch an Private per 
Pfund von Mk. 2.— an unter 
Nachnahme die Wollgarn⸗ 
Spinnerei Heinr. Köster, 
Rendsburg. — 1 Muſter 
ſtehen franco zu Dienſten. (2079 


Möbel⸗Magazin 


von 


H. Deutschland 
79 Breitgaffe 79 


empfiehlt 
fertige Polſterwaaren, elegante 
Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, 
Sophas von 25 , Schlaf ſophas 
zum Klappen u. Ausziehen von 
33 M, Spiralfedermatratz. 15 , 
Paradebettgeſtelle, maſſive birk. 
Bettgeſtelle mit Federmatratzen 
8 m 2c, echte nußb. Kleider- 
ſchränke mit Muſchelaufſatz 50 % 
Muſchel⸗Vertikow, echt nußb.,35, 
echt nußb. 2th. Verticows 30 My 
Sophatiſche 14 , Brautaus⸗ 
ſtattung, 4—5 verſchiedene Ein⸗ 
richtungen für Salon⸗, Wohn⸗ 
und Schlafzimmer, Küche zc 
i Treppe hoch zuſammen auf⸗ 
geſtellt. 200, 300, 400, 500, 600 % 
birkene und fichtene zweithürige 
Kleiderſchränke von 22 M 


e 


Schiller-Biichse 
beste 
Gonservenbiichse. ; 


(751 8 


mäßige Beſtellungen auf 


| | padeten entgegen. 


| Besserer Privat-Mittagstiseh 


zu haben in u. außer bem Haufe 


Atmungsorgane, bei Katarrh, W 20. 125 A Pf. a 9 0 M. 
$ 3 be Sat ichteſt dien) 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen eis Zen niąt aneta Shut 
(5 3 Dieſes Präparat wird mit Bem Erfol 
Ma Extrakt mit Kalk. dia: Kyamına Gebeine 
Schering's Grüne Apotheke, Berun N., Chauſſeſr. 10. 
Nieverlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Handlungen. 


verordnet werden. Fl. M. 1.— und 2 —. 
Preis Fl. M. 1.—. 


welche bei Blutarmut (Bleichſucht) zc 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich bie Knochenbildung bei Kindern. 


a RER ; ig⸗Lang⸗ der 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang kj 5 ee e zu ſehr billigen Preiſen: 
o , > I Herrengamafchen 

Apoth. 0. Fromelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan, meuna Herren - Gamajdjen 


fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge’iche Apoth., Zoppot: 
waſſer: Aölev-Apothete. 


Krankheiten 
des Blutes: Bleichſucht, Blut⸗ 
armuth, d. Nerv.: (Neuraſthenie) 
Angſtgefühle, Gedächtnißſchwäch 
Schlafloſigkeit, Schmerzen uſw.; 

der Verdauungsorgane: 
Magendruck, Sodbren., Blähung, 
Erbrechen, Appetitmangel de., 
ſowie Frauenleiden und 
Schwächezuſtände, können in 
den meiſten Fällen nach meiner 
Anweiſung, — welche ich jedem 
Leidenden unentgeltlich ertheile 
— gründlich geheilt werden. 
Dr. med. Zacharias, prakt. Arzt 
in Wildemann i. Harz.(7383 


Die neueröffnete 


Genoſſenſchaftsmolkerei 
Gr. Trampen, 


Kreis Danzig, (1992 
ausgeſtattet mit den beſten Ma⸗ 
ſchinen der Neuzeit, nimmt regel- 


\ 


Alle Sorten 


Vogelkäfige, 
nur eee 


Franz Zimmer, 


Scheibenrittergaſſe 5. 


30 Mark. 


Für 30 4 wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert (27896 


Portechaiſengaſſe 1. 


Prima Tafelbutter 


en gros, wie auch in Poſt⸗ 


Paradiesagſſe 6/7, 1, rechts. 


Schuh- n. Stiefel Jager. 


A Seren e 5,50 


ir Damenftiefel . . 
Damen⸗Knopfſtiefel 5,00 „ 


p Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 % 
Damenſtiefel, Sohlen mit ü MAN 
KLinderſchuhe, Sohlen mit Abſätzen 


22 A 
ma Cursus beginnt am 1. Mal u. l. Nov. i. Jahr. 
Nähere Auskunft unentgeltlich 


empfiehlt (29516 


Gerhard Loewen, 
Altſtädtiſchen Graben 85, in der der Markthalle. 


R onp uro +jnezpłoAsnE [[euyos 0500] omp uedusyouurAeK) uoSysup3 HotjjdepIolessne usp fed tp 'uopuosnzure 4sJrpjeq dend uedunijejsegq „SK 


Ich empfehle auch meine felbftgem chte nden \ 


Damenſchuhe z. Knpf. 3,50 
Mädchenſchuhe zum 1 

Schnür „m. Lackled. 2,50 „ 
Knabenſchuhe 
Kinderſchuhe 
Mädchen⸗Hausſchuhe 60 3 M 
Kinder ⸗Hausſchuhe 50 „ 
ſowie 257 


5/00 1% 


* 


7,0 


auf Rand 


S 


errenſchuhe . „ 400 
„ 4,00 


OR 


Abſätzen , 


von 1,00 A. all. i 
h. Karnath, ; | 


Schuhmachermeiſter, 


Jopengaſſe Nr. 6. 


EN 


rnst Hotop 


Sn St 
Berlin W, 
Marburgerſtraße 3. 


Ziegel und Kalk. (8718 


NN Pr 
AN > A A 


(3 


ingó 


E 
7 


fen „. 
Ziegelmaschinen. | 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Schule zu Forms a. Rh. 


F. 


Die Direction; Lehmanu-Helbig. (2070 


Hauptgewinn: 
» Landauer mit 4 Pferden, 


w. 
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1 eleganter 


Loose à 1 Mark, 


11 Stück 10 Mark, 


Porto und Liste 20,9 extra, 


empfiehlt das General-Debit 


ul, DEF KIN, 


erlin C., Breitestrasse , 


u. alle Loosverkaufsstellen. 


Hier zu haben hei 


9 Exped. der „Danziger Zeitung“ 


(A. W. Kafemann), 


Th. Bertling, Buchhandlung, 


Grosse Gerbergasse 2, 


Herm. Lau, Musikalienhandlung, 
Cari Feller jr., Jopengasse, 
Robert Zander, 


Wiesengasse, 
Beuth, Annoncen-Expedition, 
Heilige Geistgasse 61, 
Heinieke, Cigarrenhandlung, 
Passage 18, 


Alb, Plew, Matzkauschęg. (2071 


F "a s 
— S 222 EN. St Biene 


Montag 29. Auguf 1808. 


lage der „Danziger ALU Harite” 


2 ST Bor 


por RES . 


2 
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er #93 $ und dergl. m., die Wilhelmina zuweilen zuviel murden, | als Drudjacje unter Streif: oder Krenzband bezw. im öffenen | auf 1000 Mark lautenden Wette den Weg von Königsberg | 
Königin Wilhelmina. Ir 5 dieſer Reifen geſchah es, daß man fie in den | Umſchlags, oder, falls e SH e wegen bis Köln in 40 Tagen zurücklegen will, paſſirte geſtern 
Eine Skizze zum 18. Geburtstag (Mündigkeitstermin) der Räumen, die der Gouverneur zu ihrer Wohnung beſlimmt RA folgen, In sdetteren 1 15 Nachmittag unferen Ort. R. läßt ſich in allen von 4 
holländiſchen Königin, 31. Auguſt. hatte, vergeblich ſuchte. Während man nun auf ſie 49 1 5 11 kürzlich dahin entjchieden worden, daß Vilder- ihm berühten Ortſchaften eine Beſcheinigung über ſeine | 
Von C. van Vlieten. fahndete, hörte ihre Mutter aus dem Kinderzimmer poſtkarten mit Schutzblatt zur Verhütung einer Beſchmutzung] Durchveiſe geben. 0 
Nachdruck verboten. der Gouverneursfamilie einen großen Lärm, und indem des Bildes zur Verſendung als offene Karten nicht ger], 5 Memel, 26. Aug. Ein neuer Leprafall iſt i 

fie ihm nachging, bot ſich ihr ein eigenthümliches Schau⸗ eignet find. in Wittanten ermittelt worden. Es handelt ſich um 


önigin Wilhelmina 31. ſt auf ! Sn P 5 . A j; Wa ; 

to Et 151 R AEC ſpiel. Sie ſah da ihre Tochter, die Königin, ſich auf * Alterthums fund. In Hansdorf bei Elbing, die 47-jährige Stellmacherfrau Marite Kumſchließ 
Mutter ſtehende königliche Backſiſch, ſondern eine Händen und Füßen durchs Zimmer bewegen, während wo im vorigen Jahre Se zausgedehntes wie aus Wittauten. Die durch den Herrn Kreisphyſicus | 
regierende Königin. Damit hat ein Idyll ſein Ende die Kinder ihre Reiſe mit lautem Jubel begleiteten; reichhaltiges Gräberfeld aus 5 erſten Jahrhunderten Dr. Urbanowicz angeſtellten Ermittelungen haben er⸗ IM 
erreicht, an dem nicht nur die Holländer ihre patriotiſche auf ihrem Rücken aber ſaß eines der Kinder und trieb nach Chrifti Geburt durch das Provinzial-Mufeum geben, daß bed der Kranken die erſten Symptome des A 
Freude hatten, ſondern das überall mit aufrichtiger ſie mit einer kleinen Peitſche w indem es dazu rief: unterſucht wurde, ift kürzlich 11 Der Rittmeiſter Leidens bereits vor 19 Jahren aufgetreten find und AA) 
menſchlicher Theilnahme beobachtet wurde. „Die „Schule ſchneller, Majeftät! /))J%)V%%00%ddw d ß Mebentragung der Krankheit | 
Jugend einer Königin“ — fo könnte man dies Idyll ? Bei alledem Beja Wilhelmina ſchon zeitig ein Gefühl dreitheilige eiſerne aż 1 50 nuf en, K durch den ſchon oft genannten Lepröſen Michel Schabries IN 
dielleicht nennen, auf deſſen liebliche Friſche der Thron ir tota königliche Würde und legte es bei den per. | et gleichfalls nach Danzig überſandt hat. 18 Fund zurückzuführen ift. Für die Iſolirung der Kranken ift Hi 

| glücklicherweiſe keinen Schatten geworfen hat. ſchiedenſten Gelegenheiten an den Tag. Daß man ſie beſitzt ein nicht geringes Alter und zeigt, daß Aale, nunmehr Sorge getragen worden. 

Königin Emma, die deutſche Fürſtentochter der die am Berliner Hofe ſo wenig als Souveränin äſtimirte, Hechte und andere Fiſche im Drauſenſee 99 e: = Jaſtrow, 26. Auguſt. Ueber den Beſuch des 
f ß a e Mile zonk te © PEC oco coal ou. a eeben 4 On niert: WALC CE 
von Klugheit und Gewiſſenhaftigkeit genannt werden. zeitig zu Bette gehen ließ, das konnte ſie unſerem wird die Sammlung früß⸗ un wala e Fiſcherei⸗ [Hammer iſt noch Folgendes zu berichten: Zu Ehren | 
Sie hat das Biel, das fie ſich 1 bat, vollſtändig Herrſcherpaar lange nicht vergeſſen. Bei einer geräthe im Provinzial⸗Muſeum einen emerkenswerthen] des Gaſtes prangten ſämmtliche Fabrikgebäude des ii 
erreicht und übergiebt jetzt dem hollündiſchen Volke eine anderen Gelegenheit war ſie nahe daran, für ihre Zuwache erhalten. mk Sande l r JE Kühnemann' ſchen Etabliſſements im Feſtſchmuck | 
an Geiſt und Leib geſunde und blühende Königin. Sie biene In engt en Re TaT NAOH H eine ang wo KEB Wichtigkeit, die hinſichtlich der en an ee, | 

at — viellei p zerwindung ihres ö 5 „3 u asd I r kurzem die Regierung zu eln für de 5 der Pappfabrik Tarnowke, uver, | 
a 3 RI gal b AAC irgend welchen Gründen Stubenarxeſt lie rhalten hatte, e one ba Die dortigen Ooſthandler hatten sra. a Herrn Oberpräfidenten einen prachtvollen a. 
Strenge der Zucht walten laſſen und dabei doch ein jo über dieje Beeinträchtigung ihrer frig 10 Würde fo | in Folge der ſchweren Schädigung, welche durch das Gejeg | "nnd" e Beſichtigung der Pappfabrik, der Stärke | 
mildes und Tiebevolles Regiment geführt, daß ihre empört, daß ſie ihr Volk in N do PODA GUY | über. dre Sonntagsruge ganz beſonders dem Obſthandel fa n und des Ringofens fand in Bethkenhammer ein | 
Tochter wie die holländiſche Nation fie gleicherweiſe Befreiung feiner Fürſtin aufrief und Dies Schriftſtlick widerfahren ift en die Regierung a a 1 15 en Feſteſſen ſtatt, an welchem auch die Leiter der einzelnen 
lieb hren einem unker ihrem Fenſter auf Wache ſtehenden Soldaten gerichtet, in welcher dringen c A aubniß ge eten Fabriken theilnahmen. Der Herr Oberpräſident inter⸗ b 
re te8 Au enmerk war darauf gerichtet, das] mit dem Befehle zuwarf, es ſofort auf die Redaction erkaufen y een, e Gra) Rd A EN ejjirte ſich beſonders für die kürzlich in Betrieb geſetzte, . 
ein anf ad die Hoffnung des Hauſes Oranien eines gewiſſen großen 1 oE 1 R Sivej- beg ündet, daß den nach amerikaniſchem Muſter eingerichtete Ziegelei. Das | 
beruhte, kräftig und geſund zu erhalten. Königin mann befolgte dieje Weiſung auch gerren ich, der 


begründet, daß den Obſthändlern durch das geſetzliche Ver⸗ 2 8588 m u 0 | 

Redacteur aber, der den Zufammenhang bald ber | Baufsuerbut an jedem Sonntag eine Menge Obſt verderbe, vorzügliche und reichliche Thonmaterial dortiger Gegend Ei 
Wilhelmina wurde daher in allem, was den Körper |" e ernst: e er ihrer 
ſtärken und widerſtandsfähig machen kann, von Jugend großem Vergnügen dorchſchan ; Der 


weil die meiſten Obſtſorten das lange Liegenbleiben nicht beſtimmte Herrn Commerzienrarh Kühnemann in | 
Fit nicht die Wel vertragen 1 Die Fimo IR hat mut DIET Aufftel Ti a ZY Geſellſchaft behufs | 
+ 5 r hi ährliche Schriftſtück nicht an die Welt zu | Klage als berechtigt aner annt und demgemüß eine!? ellung ihrer patentirten Zie in? i UJ 
auf fleißig geübt, und da bieje Methode trefflich bei ns Aap aerian königliche Autograßh Verfügung erlaſſen, durch welche den Opſthändlernſzu treten. Die Maſchine, . ela 1 8 ir 
ihr anſchlug, fo ift es nur natürlich / daß ſie, liga ſchmunzelnd in feine Taſche. Kurz darauf kam Denn e ee e ee e I en ERD De 12600 Steine fertigſtellt, ift außerordentlich ſtark gebaut 4 
gewachſen, ihre körperlichen Kräfte gu benugen und auch aus dem Palais ein Bote mit der Bitte, die beſagte jetzt ab auch ö e rg u 3 wz 7 und fojtet mit Fracht 28000 Mk. Die mit dieſer A 
a A AA SARE e Proclamation vorläufig dem holländiſchen Bolte noch vor⸗ mit rnachrichtigungen über die Wengen Fit Ziegelpreſſe gefertigten Steine find ſcharfkantig, voll 5 
FVV an zuenthalten. Es zeigt dieje Anekdote in dem Charakter Kirchenſteuer. Der Minister der geiſtlichen ze. Augelegen⸗ wichtig und glatt. Um auch im Winter ununterbrochen i 
und ausgezeichnet. Die Ställe in Schloß Lov da der Königin einen geiwiſſen Zug zu leidenſchaftlichen Nuf- heiken Bal für angezeigt, daß auch für die Bonadridtigunigem arbeiten zu können, werden jetzt große Mengen Thon 
geradezu großartig, die Königin, kennt da alle Pierre wallungen, der auch ſouſt bei ihr hervorgetreten iſt und über die Veranlagung zur Kirchenſteuer thunlichſt die ge- in Vorrathsſchuppen gelagert. : i 
mit Namen und bringt ihnen oft ſelbſt etwas Gute? von den Holländern dem prujfijhen Blute“ in igr ſchloſſene Form gewählt wird, und hat die eirchlichen Behörden. Stettin, 26. Auguft. Der geſtern Morgen mit ; 
Früher war ein kleiner ſcheckiger Pony, Namens zugeſchrieben wird. Hier ein weiterer Beleg für dieje | NL den ihrer Anfficht unterſtellten Kirchengemeinden, Beſtimmung nach Danzig von hier abgegangene 
Grufella, ihr Liebling; jetzt aber bevorzugt fie beſonders Eigenthümlichkeit der Königin. Vor einigen Jahren inſoweit ein Bedürfnis nach den örtlichen Verhältniſſen an | Dampfer „Orpheus“ kehrte geſtern p DER 
ein mächtiges Thier, das ihr der Kalſer von Oeſter⸗ geſchah es, daß in einer ihrer Unterrichtsſtunden der e e dee AN rowe CO aus Maſchinenſchaden im Schlepptau des Dampfers 
reich zum Geſchenk gemacht hat. Das Reh Profeſſor, jet es im Feuer des Vortrags, fei es auch | fih ergeben haben, ben Mebergung zu der verſchloſſeuen Zu; „Lothar Bucher“ von Swinemünde hierher zurück und 
oe Sera der en 9 er Bllbottiina nur aus Zerſtreuung SE einen neben der) ſtellung derſelben zu empfehlen. legte zur Reparatur nach der Werft des „Vulcan“. 
einer Gefahren nicht erlauben Königin liegenden goldenen Bleiſtift ergriff und ihn | —— ñ——— — — 
keineswegs willens war, auf den 1 e | bei feiner Demonſtraton benutzte. Als & ie Bleijtijt | > Vermiſchtes 
Sporte zu verzichten, jo lernte fie heim fhiengen wieder auf den Tij legte, warf ihn die Königin zum Uravinz. W A s n 
und überraſchte ihre Mutter und den geibrengen nicht geringen Schrecken des Profeſſors heftig in eine 10 28 * a Das faulſte und fdmukiajie Volk der Welt $ 
Vormundsrath mit dem fait accompli. Seinem] Ecke. Die Königin⸗Mutter, der der Vorgang gemeldet O Elbing, 26. August. Herr Lederwaarenhändler lebt im Kaukaſus. Es lebt in einem fajt unzugüng⸗ 
betreibt fie auch den Veloſport, mit Eifer. wurde, nahm ſich die Tochter vor und veranlaßte ſie [Sauſel von hier beabfichtigt eine Lederbearbeitungs⸗ lichen Gebirge zwiſchen dem Schwarzen und Kaspiſchen 
Gern ſitzt ſie auch ſelbſt hoch droben auf dem dem Lehrer beim Beginne der nächſten Stunde ihr Anſtalt hierſelbſt einzurichten. In dieſer Fabrik jolen | Meere, und wie es vor 2500 Jahren war, ſo iſt es 
Kutſchbocke und lenkt mit ihrer zarten Mädchenhand das Bedauern über den Vorfall auszusprechen; den Bleistift ca. 50 Arbeiter beschäftigt werden. An dem großen auch heute nod. Von Weitem geſehen hat das 
Keie e ce e e ano SU . Luſtgarten ift bereits ein Grundſtück für dieje Zwecke Svanctianiſche Dorf etwas Pittoreskes, obgleich es 
jie nie ein geſchloſſenes Gefährt, ö U e 


, for BEŻ TAE dem Profeſſor — ſie wollte ihn nicht angekauft und wird jetzt für genannten Zweck ein⸗ nur aus elenden Steinhütten beſteht, die keinen Ver⸗ } 

Regen, Schnee und Kälte fiets in einer offenen Kaleſche. Wie AAU aus dieſen Begebenheiten erkennt ift gerichtet. Die Eröffnung des Betriebes dürfte ſchonſuch machen, auf Form oder Ausſchmückung Werth zu 

Eine beiondere Meiſterſchaft legt die Königin in dem Königin Wilhelmina ne jelſtfländt een "eye lin nächſter Zeit erfolgen. legen. In den Häuſern herrſcht unbeſchreiblicher 

holländiſchen Nationalſport, im Schlittſchuhlaufen, an Kater doch wird Eder 3 1 die n cärliche (Elbing, 25. Auguft. Der land wirthſchaft⸗ Schmutz; Ungeziefer und Sumpen bilden den Zierrat. HI 

den Tag. Oft legt fte auf den meilenweit das ebene Liebe 2 Mi Ę a s 115 Hi 19 05 5 ; = 2 ue |; je Verein Elbing B, der ſich aus Bejigern| Kein Herd, kein Kamin. Das Kochen geſchieht über 

Land durchſchneidenden Kanälen lange Strecken zurück. > Rn fe eee ee DUN SiE 10 ero 11 5 einem Loch, das man in der Mitte des Gute | 

Wenn die Soldaten ihre üblichen Eiswettläufe abhalten, | Te ommt, die Herzen gewinnt. ie der Holländer bodens ausgehöhlt hat. Männer, Frauen FAA | 
Kinder hocken in den Häufern zuſammen, und 


o iſt es Königin Wilhelmina, die ſelbſt der ganzen] hat fie ganz und gur erobert: ſie treiben mit ihrer 
| tett präftdirt und den Siegern eigenhändig ihre jungen Königin beinghe einen Cultus und bringen während der langen Wintermonate, wo ſie nicht hinaus⸗ 
Belohnungen überreicht. J)) ehen köunen, theilt auch das Vieh diefe Wohnungs- 
Mit der körperlichen Ausbildung hielt die geiſtige e ene K PAN ENAS ſiätte. Jede Oeffnung muß wegen der grimmen Kälte * 
gleichen Schritt. Die junge Königin erhielt eine fehr rien, bie Dollany di man ee ne en feft geſchloſſen werden. Dieſe lange Einkerkerung mag ję 
|oritte Schulelaſſe eingerichtet werden. Die Verhand⸗ vielleicht die Urſache zur Entartung des Volkes bilden. Bunt 
lungen jind ſchon eingeleitet. Entſetzliche Krankheiten entſpringen auch daraus, die WY 


kommenſte Land der Welt hält und für feine 
© Neuenburg, 25. Auguft. Die Wahl des Dampf⸗ durch den ungeheuren Conſum von Arrac, das ſtarke M 
| 
l 
| 


in der umliegenden Niederung zuſammenſetzt 
(Vorſitzender Gutsbeſitzer Schwaan⸗Wittenfelde, feierte 
heute in den Räumlichkeiten von Schillingsbrücke unter 
Concert, Feuerwerk und Tanz bei großer Betheiligung 
fein diesjähriges Sommerfeſt. 

XX Elbing, 25. Auguft. Wegen zu großer Schülerzahl 
ſoll in Dörbeck, wie auch in Gr. Steinort eine 


fie Holländiſch, ihre Mutterſprache, und Deutſch, die |, AE : z 
5 ; AC PACS enalia “die Geſchichte der Befreiung der Niederlande 
Wer n fe dee e von der ſpaniſchen Herrſchaft vorgetragen wurde, 
vielleicht mit Rückſicht dar d ihrer end äußerte ſie ihren Unwillen gegen die einſtigen Unter- 
ielleicht mit Rücckſicht darauf, daß von ihrer Froßmmtter, drücker Hollands durch die beſtimmte Erklärung, daß 
Aber ruſſiſchen Großfürſtin, her ruſſiſches Blut in ihren ſie den König von Spanien nicht empfangen werde. 
Pay fließt. Mit einer Menge „männlicher“ Disciplinen Ei der Mal drückte fie ihren holländisch en Patri tis 

B e ſich die künftige Herrſcherin beſchäftigen; in ande a audien Patriotis⸗ 


mit Rechts⸗ und Berwaltungsweien, Verfaſſungs⸗ mus ihrer engliſchen Gouvernante gegenüber, die fie 


rgialtige Erziehung. i icher Fertigkeit ſpricht : F 8 à $ A i 
ſorgfältig ziehung. Mit gleicher Fertigkeit ſpricht glorreiche Vergangenheit begeiſtert iſt. Als ihr 
brauereibeſitzers Mite vau ijt zum unbeſoldeten Bei⸗ Getränk der Aſfiaten, verſchlimmert werden. Außer⸗ IA 


geordneten unſerer Stadt beſtätigt worden. — Geſtern] dem ift es ein unverrückbares Geſetz, vier Tage der | 
fand in der evangeliſchen Kirche das diesjährige Woche als Feſttage gu feiern, die Tage der Heiligen Li 
Miſſionsfeſt ſtatt. Die Feſtpredigt hielt der zur find noch extra. Seitdem ſie die Feiertage eines jeden IB 
Goßnerſchen Miſſion in Vorderindien gehörige Miſſionar Landes, mit dem fie je in Berührung gekommen. find, , 

[Herr Nowack, der fajt 25 Jahre unter den Heiden feiern, finden die Männer natürlich wenig Zeit zur 


geſchichte und Nationalöconomie. Reiſen nach der Schwei mit irgend etwas geärgert hatte, auf bie Weiſe aus, gewirkt hat. Arbeit, eh 
und Italien, nach Deutſchland, . und and daß ſie bein Kartengeichnen Holland ſehr „groß und 4 n Berent, 25, Auguſt. Während eines kurzen Telegraphie ohne Draht. Man ſchreibt uns aus A | 
dienten dazu, ihre Welt und Menſchenkenntniß gu er⸗ England ſehr klein darſtellte. Eine politiſche Anſpielung[ Gewitters ſchlug der Blitz in ein dem Ritterguts⸗ London: Wahrend der letzten Woche wurde das LH 
weitern; daß fie diefen Zweck erreicht haben, beweiſen hat fie mit dieſer ſelbſcherrlichen Umgeſtaltung der pächter R. Langbein in Ludwigsthal gehöriges Mareoniſche Telegrapben tem ohne Draht zwiſchen * 


zahlreiche Proben von Beobachtungsgabe und ſchneller Karte von Europa. wohl um jo weniger machen wollen, neuerbautes Pächter⸗Wohnhaus. Von den vier Familien, der vor Cowes liegenden Königl. Yacht „Osborne“ und 4 
Auffaſſung, die die junge Fürſtin gerade dne diser ſals fie cui aller Politik ſorgfältig ferngehalten worden welche das A 1 waren glücklicher Weiſe erſt Schloß Osborne benutzt. Der Prinz von Wales ver⸗ ö 
Reifen gegeben hat. Frühzeitig wurde Wilhelmina auch Ht: Ihre Mutter hat befonderen Werth darauf gelegt, zwei eingezogen. Sämmtliche Bewohner mit Ausnahme mochte ohne jeden Fehylſchlag der Königin und anderen l 
mit den Werken der Barmherzigkeit befannt gemacht, ſie von allen Partei⸗Einflüſſen und Intriguen zu iſo⸗ eines erkrankten Püchters befanden fih auf dem Felde. Verwandten mittels der neuen Entdeckung Depeſchen 1 
die gerade an die Thätigteit einer Königin fo große liven, um ihr Gelegenheit zu geben, fih in Allem eine Kaum hatte Letzterer, von innerer Unruhe getrieben, zu ſenden. Der auf der Yacht errichtete Maſt iſt 83 a 
Anſprüche ſtellen. Sie wurde daran gewöhnt, ſich unbeeinflußte ſelbſtſtändige Meinung zu bilden. fein Bett verlaffen, um nach feinem im benachbarten Fuß und der auf dem Ufer 105 Inß hoch. Die Ent⸗ gal 
mit den Armen zu beſchäftigen, perſönlich mit ihnen in oz Wilhelmina muß entjchieden eine febri Stufe befindlichen Pferde zu ſehen, jo ſchlug auch jchon j ernung beträgt 2 engliſche Meilen. Beide Punkte | 
| Berührung zu treten, ihre Verhältniſſe zu prüfen und | Heime Dame genannt werben. Gie ift von mittlerer | der Blitz ein. Sofort ſtand das ganze Wohnhaus in ſind nich von einander ſichtbar, da ein Hügel ba M 
je nach ihrer Lage und ihren Bedürfniſſen fie zu unter⸗ Größe, ſchlank und gut gewachſen, hat einen graziſen Flammen. Die vom Felde herbeieilenden Bemohner i amiichen liegt Auch auf der Fahrt des Schiſſes trafen | 
ſtützen. Der leitende Gedanke, der die Erziehung der Gang und iſt eine einnehmende geſunde Erſcheinung. vermochten nichts zu retten; ſie mußten vom Gute mit Depeſchen von „Osborne Houſe“ auf der Yacht ein. — i 
Königin beherrſcht hat, war der, fie zu einer Dienerin Die Friſche ihrer Hautfarbe, ihr ſchönes aſchblondes Wohnung, Betten, Geſchirr und Futter für das Vich | Geſtern vor vierzig. Jahren wurde die erſte tele⸗ 
der Pflicht zu machen und es ihr tief einzuprägen, Haar und ihre blauen Augen geben ihrem Geſichte ein verſehen werden. Das Gebäude ſeloſt mar ebenfalls graphische Depeſche über den atlantiſchen Ocean ge: 
daß ſie keine Anſtrengung ſcheuen dürfe, wenn es anmuthiges Gepräge. So ift fie nicht nur als Königin, unverſichert, da ſich die dazu gehörigen Wirthſchafts⸗ ſchickt. Das britiſche Schiff Agamemnon” hatte das 
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eine Pflicht gelte. ſondern auch als Frau der Gegenſtand mancher gebäude noch im Bau befanden. i amerikaniſche Schiff „Niagara“ am 29. Juli 1858 mitten A 
Es zeigte ſich ſchon frühzeitig, daß Königin Huldigungen, und es ift ihr ja ſchon fo maucherf a Rehhof, 25. Auguft. Geſtern hatte die Mewer inn Ocean getroffen und die beiden Kabelenden wurden 4 
Wilhelmina ein gewecktes und begabtes Kind war und deutſche und däniſche, ſchwedſſche und engliſche Prinz Stadtſchule mit ihren Lehrern eine Fahrt Hierher vereinigt. Am 22. Auguft telegraphirte die Königin AA 
daß Anregung und Unterricht bei ihr auf ſehr frucht⸗ als künftiger Gemahl angedichtet worden. Königin auf Leiterwagen unternommen. i Victoria dem Präſidenten Buchanan. Das neue Kabel |. 
baren Boden fiel. Es beſtand aber gerade Bei diejer Wilhelmina aber hat mit der ganzen Selbſtſtändigkeit n. Aus der Culmer Stabtniederung, 24, Auguſt. aber hielt nur vierzehn Tage. Dann riß es und vers 4 
ſyſtematiſchen wiſſenſchaftlichen Erziehung die Gefahr, und dem Freimuthe, die ihr eigen ſind, cn Die Weidenbauverfuchscultuven der hieſigen Berjuchs ſchwand in der Tiefe. Erſt 1866 gelang es dem „Great 4 
daß ſie vorzeitig altklug würde und aufhörte, ein Kind . e e 5 PSOE sr 3 1 afele anſteller haben fich in biejem Jahre vecht gut entwickelt.] Gaftern", ein haltbares Kabel über den Atlantiſchen m 
zu fein. Die Königin-Regentin hat auch dieſe Gefahr I, wollen. 2 öge 5 ejchid 111 ihr h an W i Pillau, 25. Auguft. Geſtern Nachmittag lief das Ocean zu legen. by, 
| SET ; Eat u vermeiden und ihrer ſicht zu ihrem Heile nusgu ühren un auch im auf der Germania⸗Werft in Stettin neu erbaute Die Anzahl d PAAS N 
| mit großem Zartgefühle 8 ; , Glanze des Thrones ſich ihre Friſche, Wahrhaftigkeit YB: Haf zahl der Telephon⸗ Abonnenten auf der EH 
> A geit, die Friſche, die Beſcheidenheit LR DE x ? BU , Torpedoboot „& 88“ in unſern Hafen und legte vor | ganzen Welt bezi : z N 18er 
i PiE gang den 2 ho ERA Sie umgab und geiftige Geſundheit zu bewahren! der „Ilskefalle“ an. Daſſelbe führte bereits Bejagung Zahl śmiali a e 1400000. Von dieſer 4 
ec ‚m heit zu erga en ge 14 = ; — p . ROCA —7—r Q RSS SEE 7 $ 17 5 % My z x allen nach Mitthei ung des Patentbureaus von 2 
57 ; 1 ada it denen ſie, ein mit ſich und wird hier feme erſte Probefahrt machen. | Pataky 900 000 i ceini | 
te mit Gleichalterigen, mit Früher wurden die Probefahrten der in C en ) auf die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
: i zülich ; f er ir i samo c 2 $ E 
Kind unter Kindern, fröhlich Ak 1 E Toranles. Hauten ae 1 57 Edernſörder e ee 2 12 000 auf Spanien, 140000 auf Deutſchland, l 
‘spielte. Im Haag pflegte ſie jeden s D kindlich * Auſichtspoſtkarten. Die Anſichtspoſtkarte hat ſeit es hat fih jedoch ergeben, daß das Fahrwaſſer in Rt a 000 auf Großbritannien und Irland, 50000 auf die j 
ſolche Kindergeſellſchaft zu empfangen. Wie © tommniß Kurdem bur bie „dł te enfarte einen Zuwachs oder] Oſtſee vor Pillau hierzu geeigneter it, er] Schweiz, 35000 auf Frankreich, 20000 auf Dejterteidk 
fie ſich erhalten hat, beweiſt ein hühſches Vorkommniß vielmehr Auswuchs erhalten, der für den ſechniſchen Poſt⸗ * Inſterburg, 26. Auguſt. Ei } 18000 auf Rußland und 2000 auf Cuba. 
85 eueren Zeit, in der ihre Mutter fie bereits betrieb nichts weniger als erfreulich iſt. Nach einer Ente „26. Auguſt. Ein Feuer legte geſtern Reichs x E Gw i 
auf Befunen it ven eii be en ovinzen mitnahm, ſcheidung des Reichs poſt amtes ift es im Mebrigen nicht un Schunckern drei Gehöfte und eine Kathe in Aſche. | ört 5 5 ie ae E R ber ft tt | 
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auf über die chriſtliche Kunſt, igre Entwickelung, Hinderniſſe 


Lothringen zu beſtellen, veröffentlicht die „Straßburger 
Poſt“ von hochgeſchätzter Seite Nachſtehendes über den 
Sachverhalt: Es war im Jahre 1877 und beim Ober⸗ 
präfidenten v. Möller, als Rechtsanwalt Ferdinand 
Schneegans, deſſen Name als eines der hervor⸗ 
ragendſten Mitglieder des Staatsrathes und des Landes⸗ 
ausſchuſſes von Elſaß⸗Lothringen in der Geſchichte 
der Uebergangszeiten des Reichslandes ſtets mit unver⸗ 
gänglichen Lettern verzeichnet bleiben wird im Geſpräch mit 
dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm dieſem den Vorſchlag 
machte, aus dem Reichslande eine Art Dauphiné zu 


gründen, unter der jeweiligen Regentſchaft des 
Kronprinzen des deutſchen Reiches. Kronprinz 
Friedrich Wilhelm ermiderte darauf ſo⸗ 
fort: „Ich begehre nicht beſſer.“ Rechtsanwalt 


Schneegans trug dann denſelben Abend noch dem alten 
Kaiſer Wilhelm die Angelegenheit vor, welcher ſich 
huldvoll in günſtigem Sinne darüber ausſprach und 
hinzuſetzte, die Frage ſei der Würdigung werth, aber 
io wichtig, daß fie noch einer genauen Prüfung bedürfe. 
Einige Monate ſpäter erfuhr Herr Schneegans, daß 
man ſich in hohen Kreiſen ernſtlich mit der Frage 
beſchäftige und Aus ſicht beſtehe, daß der Plan zur 
Verwirklichung gelangen werde. Dann kam aber das 
Nobilingſche Attentat, die Regentſchaft des Kronprinzen 
und .. . die Frage gerieth in Vergeſſenheit. 

Die Welt in Photographien. Joſeph Kürſchner, 
der bekannte Lericograpt „der feinem Arbeitsfelde ſo⸗ 
viele fruchtbare Einzelheiten abzugewinnen wußte, giebt 
jetzt im Verlage von Hermann Hilger (Berlin⸗Eiſenach⸗ 
Leipzig) ein neues Unternehmen heraus: „Die Welt 
in Photographien.“ Der neueſte Kürſchner bedient ſich 
der ſogenannten Kilometer⸗Photographien, eines Ver⸗ 
fahrens, das die Photographien wie mit der Rotations- 
maſchine in endloſen Rollen erzeugt. Bilderreihen von 
Landſchaften, Städten, Straßen, Plätzen, Denkmälern zc. 
aus allen Theilen des Reichs und der Welt, ſoweit der 
Fremdenverkehr klingt, werden da den Sammlern zur 
Verfügung geſtellt und zwar zu dem Preiſe von 20 Pfg. 
für das Stück. Je zehn Bildern wird eine Mappe 
beigegeben. Jedem Bilde iſt ein erläuternder Text 
beigegeben, mit ſo vielen Angaben, wie ſie nur der 
vielerfahrene Lexikonmann auf dieſem Raum zuſammen⸗ 
drängen kann. Und damit die Photographien auch als 
Grüße verwendet werden können, iſt ihrer Rückſeite 
eine Widmungsadreſſe aufgedruckt und ein Schutzumſchlag 
wird ebenfalls geliefert. Das giebt eine bitterböſe Con⸗ 
zurrenz für die Anſichtspoſtkarten, zumal die Photo- 
Pisa, klare Technik mit künſtleriſcher Auswahl ver- 

inden. 


—— CANO 
Vom Crefelder Katholikentag. 


In der zweiten öffentlichen Verſammlung am 
Dienstag hielt Weihviſchof Dr. Schmitz aus Köln eine 
Rede, die unter Anderem ausführte: „Wir haben keine 
eulturkämpferiſchen Beklemmungen mehr. Wir können es 
aber nicht länger ertragen, daß wir mit Ausnahmemaßregeln 
behandelt werden. Wir können es nicht länger ertragen, daß 
die Engländer fiğ rühmen, bei ihnen jet die Parität der 
Katholiken längſt durchgeführt, während wir dieſelbe noch 
erſtreben. Wir können es nicht länger ertragen, daß die 
Amerikaner uns zurufen: bei uns if die Religionsfreiheit 
zängſt vorhanden, und die Holländer uns zurufen: bei uns 
herrſcht das freieſte Kloſterleben, an den deutſchen Grenz 
pfählen fteht aber geſchrieben: „Rindern, Zigeunern und 
Jeſuiten ift der Eintritt in das deutſche Vaterland verboten. 
(Stürmiſcher Beifall) Wir Katholiken haben jeder Einzelne 
von uns die heilige Pflicht, auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens unſern vollen Einfluß geltend Zu machen. Jeder 
Rückſchritt, jeder Stillſtand wäre für uns von unberechen⸗ 
barem Schaden. Wir dürfen nicht einen Augenblick raſten, 
fondern müſſen unabläſſig bemüht ſein, auf allen Gebieten 
des öffentlichen Lebens Eiufluß zu gewinnen. Ich habe die 
Ueberzeugung, ſowie man im 19. Jahrhundert von einer 
Geſellſchaft erzählt, die das Chriſtenthum geläſtert hat, jo 
wird man im 20. Jahrhundert von einer Geſellſchaft erzühlen, 
die das Chriſtenthum gerettet hat. (Stürmiſcher Beifall.) 
Es muß das höchſte Streben jedes Katholiken ſein, dieſen 
Triumph herbeizuführen.“ (Stürmiſcher Beifall.) f 

Auf Aufforderung des Vorſitzenden wurde auf die an- 
weſenden beiden Weibiſchöfe ein dreifaches Hoch aus- 
gebracht. 

Univerſitätsprofeſſor Dr. Schrörs (Bonn) ſprach hier⸗ 


und Förderung. Der Culturkampf habe dazu beigetragen, 
die ſogenannte moderne Kunſt, die die Fleiſchesluſt und die 
Sinnlichkeit eultivixe, in den Vordergrund zu ſchieben. Die 
Zeitſchrift „Die Tugend“, die dieſer Richtung huldige, 
Habe 70 000 Abonnenten und werde ſelbſt von den gebildeten 
Ständen geleſen. Leider gehe auch die Kunſt nach Brot. 
Das deutſche Volk ſei eben durch eine ſogenannte neue 
Kunſtrichtung ſittlich vergiftet. Angeſichts dieſer Umſtände 
rufe er aus: Alte chriſtliche Kunſt, komme herbei und rette 
und, Katholiken, eine tauſendjährige chriſtliche Kunſt ſieht 
auf uns herab. (Stürmiſcher Beifall.) 

Abg. Roeren ſprach über die „Universalität der katho⸗ 
liſchen Kirche und die nationale Frage, mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der römiſchen Frage.“ Der Redner beklagte, 
daß ſeit dem 20. September 1870 der heilige Vater in Rom 
gefangener“ im Vatican fet. Fürſt Bismarck, jo fuhr der 
Redner fort, war gewiß kein Freund des Papſtthums, allein 
im Jahre 1887 erklärte er: „Von meinem Parttätsſtandpunkte, 
den ich als Vertreter der Regierung einnehmen muß, kann 


ich die Einrichtung des Papſtthums nicht als eine undeutſche 


bezeichnen. Durch jetne Allgemeinſtellung ift der Papſt auch 
eine rechtmäßige Inſtitution der deutſchen Katholiken“. 
(Stürmiſcher Beifall). Jit aber die Inſtitution eine recht⸗ 
mäßig deuſche, dann haben wir von Gottes und Rechtswegen 
auch die Pflicht, zu verlangen, daß die weltliche Souveränität 
des heiligen Vaters wieder hergeſtellt werde. (Beifall.) 
Pflicht der beiden Verbündeten, Deutſchland und Oeſterreich, 
mate es, die italteniſche Regierung zu veranlaſſen, den heiligen 
Stuhl wieder freizugeben. Wir Katholiken werden dieſe Forde⸗ 
wa 1 4 — und immer wieder ſtellen und immer lauter unſere 


Gewähr der Geſundheit 


zur Vorausſetzung hat. 


feine Qualität, pro Pfd. 70 Pfg. 
empfiehlt 


M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


8 nichtendſte Kritik des Culturkampfes. 


erheben. Wir werden nicht eher ruhen, bis den! 


Das Entzücken einer Mutter bilden 
Kinder, deren blühende Wangen die 


deren glänzenden Augen jener Frohſinn 
leuchtet, der körperliches Wohlbefinden 


kann ſich dieſe Freude bereiten, wenn 
fie ihre Kleinen mit Knorr's Hafer- 
mehl ernährt, das auf die Entwicklung 
des Säuglings außerordentlich günſtig 
einwirkt und in dieſer Hinficht von 
keinem Concurrenzfabrikat erreicht wird. 


Je WE 
Kase.-Offerte. 
Einen großen Poſten Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pig. 
ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare, hoch⸗ 


Montag 


——— — —— —AU——̃—d ne css WED 


Stimmen der katholiſchen Welt volles Gehör und Beachtung 
Balten werden wird. (Stürmiſcher, lange anhaltender 
eifall. 

Abg. Gröber ſprach danach über die Staats kunſt 
der Katholiken Deutſchlands (beſonders ihrer 
Vertreter in der Nentrums partei). Der Culturkampf hat 
nicht bloß der katholiſchen Kirche, ſondern der Kirche über⸗ 
haupt gegolten. Wenn das Centrum nicht ſo feſt geſtanden 
und der gewaltige ruckſichtsloſe Staatsmann geſiegt hätte, 
dann wäre der Katholicismus dem Cäſaro⸗Papismus ver- 
fallen. Dem Centrum jet es zu danken, daß der Welt dies 
Schauſpiel erſpart geblieben fei. A 

In der dritten öffentlichen Generalverſammlung ſprach 
Domprobſt Dr. Scheuffgen (Trier) über die Einwirkung 
des katholiſchen Gedankens auf die ſociale Frage und die 
katholiſche Charitas. Der Redner führte aus: Es giebt Leine 
Verſöhnung zwiſchen uns und der Socialdemokratie (ſtürmiſcher 
Beifall). Es giebt weder einen chriſtlichen Sockaldemokraten 
noch einen ſocialdemokratiſchen Chriften. (Beifall.) Wir 
katholiſche Chriſten ſind ſtark, weil wir uns fürchten. Wenn 
wir ſchwach werden, dann rufen wir Gott um Hilfe an. 
Wir bauen auf Gott und wenn Gott mit uns iſt, wer vermag 
gegen uns zu ſein. (Stürmiſcher Beifall.) A 

Den folgenden Vortrag hielt Pfarrer Aengenvort 
(Emmerich) über den Beruf der Frau in jocialer Beziehung. 
Die Frau habe zunächſt die Aufgabe, häuslich zu ſein, ihre 
Kinder in der Religioſität und Sittlichkeit zu unterweiſen, 
ganz beſonders aber ihre Töchter zu echten braven Töchtern 
Be [rj en katholiſchen Kirche zu erziehen. (Stürmiſcher 

eifall. 
Fabrikbeſitzer Vogeno (Haaren bei Aachen) ſprach 
hierauf über die Vertretung des katholiſchen Volkes in 
Handel und Induſtrie. „Wir dürfen hinter den Fortſchritten 
der Zeit nicht zurückbleiben. Aber die Katholiken 1 
nicht denen nachahmen, die mit dem Aermel das Wa 
ſtreifen und auch nicht denen, die wenn auch nicht gegen 55 
Beſtimmungen des Straf⸗Geſetzbuches ſo doch gegen die 
Grundſätze der chriſtlichen Moral handeln. Ein katholiſcher 
Ehriſt kann nicht wie gewiſſe Großconfectionäre, dur 
Bezahlung von Hungerslöhnen die Concurrenz beſiegen. 
(Beifall.) Die katholiſchen Kaufleute müſſen aber gleich En 
anderen Kaufleuten eine gewiſſe Dretffigreit an a 
Tag legen. Wer in der heutigen Welt Naum haben will, 5 
muß feine Ellenbogen gebrauchen. „Hilf Dir jelbjł, jo wir 


um ifriger Gefttebt ſein, das höchſte Ziel in ihrem Berufe 
zu 1 Sasi: fie im öffentlichen Leben Einfluß erlangen 


der ihnen immer das höchſte Ziel fein muß, geltend machen 


ý iſcher Beifall.)“ “ 
e Lim Dan hielt Pfarrer Lehnen (Koblenz) 


5 ben die Socialdemokraten 2 Millionen Stimmen 
nm katholischen Deutſchland aber nur 100 000. Dies 
ift eine Mahnung, wie ſie ſchwerwiegender nicht gedacht 


e furchtbare Verheerung das liberale Schulweſen an⸗ 
8 e (Stürmiſcher Beifall.) Wenu man die Ver- 
handlungen der liberalen Lehrer⸗Verſammlungen lieſt, dann 
kann man ſich über das Ergebniß der letzten Reichstagswahl 
nicht wundern. Und dieſe liberalen Lehrer hat Eultusminifter 
Falk einmal feine treueſten Mitkämpfer genannt. (Hört, hört!) 
Durch das unjelige Culturkampf⸗Geſetz hat man die Kirche 
vor die Thür geſetzt und der Soeialdemokratie die Pforten 
zur Schule geöffnet. So hat der Staat die Waffe, mit der er 
die Kirche bekümpfen wollte, gegen ſich ſelbſt geſchmiedet. 
(Stürmiſcher Beifall.) Die 2 Millionen ſocialdemokratiſcher 
Stimmen im nichtkatholiſchen Deutſchland und die 100 000 
Stimmen im katholiſchen Deutſchland find die ver- 
(Stürmiſcher Beifall.) 
Aber den katholiſchen Lehrern gebührt die Ehre, Ruhm und 
Anerkennung. (Beifall). Ehre und Ruhm gebührt auch den 
katholiſchen Arbeitern, die obwohl mitten unter ihren 
ſoctaldemokratiſchen Collegen, treu und fef zu dem Glauben 
ihrer Väter geſtanden haben. (Stürmiſcher Beifall.) Ich 
habe die at der letzte Sonntag wird auch den 
Soeialdemokraten zum Bewußtſein gebracht haben, daß 
zwiſchen ihnen und den katholiſchen Arbeitern eine unüber⸗ 
brückbare Kluft exiſtirt. (Sturmiſcher Beifall.) Man ſpricht 
von einer Politik der Sammlung. Wenn man es mit dieſer 
Sammlung ernſt meint, dann möge man ſich zunächſt um die 
Kirche ſammeln, ſonſt giebt es nur ein Sammelſurium. 
(Beifall und Heiterkeit.) In Wahrheit haßt man ja die 
ſchwarze Internationale noch mehr als die rothe. Wenn 
man es mit der Sammlung eruſt meint, dann muß man in 
erſter Linie den Unglauben bekämpfen, aber nicht bloß den 
Unglauben in den unteren Claſſen, ſondern ebenſo 
den Unglauben 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 

Bei überaus günſtigem Wetter vollzieht ſich das Einernten 
in ganz Weſtenropa und die auf die Ernten geſetzten Hoffnungen 
verwirklichen ſich auch hinſichtlich der Güte und Beſchaffenheit 
der Körner, ſodaß man ſowohl für Winterfrucht als auch für 
Sommerfrüchte auf gleichmäßig befriedigende Erträgniſſe 
rechnet. Der amtliche Saatenſtandsbericht für Deutſchland 
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29. Auguſt. 


beſtätigt dies und giebt für die Südſtaaten beſonders hohe 
Erträge an. Auch in Nordamerika iſt die Ernte des Sommer⸗ 
weizens nur wenig durch Regen geſtört worden und die Zu⸗ 
fuhren beginnen ſtürker zu werden, nachdem bis Ende voriger 
Wochedie an fih äußerſtkleinenBeſtände noch weiter abgenommen 
hatten. Ueber die Entwicklung der Maispflanze daſelbſt lauten 
die Berichte ebenfalls günſtig und der Werth dieſer Frucht iſt 
gejunfen, wie auch die Stimmung für Weizen in Amerika 
und England matt geweſen iſt, während ſich die Preiſe in 
den Ländern des europäiſchen Feſtlandes behaupteten. 
Localer Bedarf und mäßiges Waarenangebot während 
der ſich drängenden Feldarbeiten ſind die Gründe dafür 
geweſen. Rußland erwartet in den nordweſtlichen Wolga⸗ 
gebieten eine Mißernte und die Regierung bleibt beſtrebt, 
einem drohenden Nothſtand durch Ankäufe von Roggen in 
den ſüdlichen Anbaugegenden vorzubeugen. Infolgedeſſen 
kauften die ſüdruſſiſchen Exporteure größere Mengen nach 
Deutſchland zur Abladung beſtimmter Verſchlüſſe zurück und 
hielten dadurch den Roggenpreis im Berliner 
Lieferungshandel, während Weizen angeſichts der Mattigkeit 
Amerikas und der vorzüglichen Ernte in Deulſchland eine 
Kleinigkeit nachgab. Recht feſt war Spiritus, der für 
e 1 gekauft ährend UR um 60 bis 70 Pfg. 
im Lieſerungshandel anzog, während Loco nur von 53,50 Mk, 
auf 53,70 Mk. ſtieg. R 


4 Wochenbericht von der Jondsbörſe. 

Die Geldverhältniſſe haben ſich noch günſtiger geſtaltet, 
als in der Vorwoche und der heutige Reichsbankausweis 
meldet ein Steigen der ſteuerfreien Notenreſerve auf 195 
Millionen gegen nur 188 Millionen im Vorjahr. Die Ultimo- 
liquidation in Berlin vollzieht ſich zu einem Zinsſatz von 
ca. 3% Procent, was gegenüber dem Bankſatz von 4 Procent 
entſchieden billig zu nennen iſt. Der internationale Geld⸗ 
markt zeigt, andauernd leichten Geldſtand und Goldabzüge 
nach Amerika finden nicht ſtatt. Unter dieſen Umſtänden ge⸗ 
wannen die Berichte aus den rheiniſchen und oberſchleſiſchen 
Eiſen⸗ und Kohlenrevieren an Bedeutung und die Specnla- 
is f Í obwohl der Kohlenſtrike 
in Süd⸗Wales ſich ſelnem Ende zu nähern ſcheint. Bevor⸗ 
zugt und weſentlich höher waren Laurahütte 2 Xetien, 
tür welche ein ſehr günſtiger Abſchluß erwartet wird und 
die eine neue Artienemiffion zum Zwecke der Ablöſung der 
Sränderzeröte vornehmen folen, Von Kohlenactien {tiegen 
it den letzten Tagen Hibernia und Gelſenkirchen anſehnlich. 
3 dit dem Montanmarkte maren amerikaniſche Bahnen 
evorzugt und im Anſchluß an New⸗York und London höher, 
wofür der allgemeine wirthſchaftliche Aufſchwung nach dem 
Kriege und die große Ernte maßgebend waren. Ferner 
ſtiegen ſchwetzeriſche Bahnen, nachdem die Bundesregierung 
das Rechnungsgeſetz gegenüber der Nordoſtbahn nur in 
milder Form zur Anwendung gebracht hat und die Inter⸗ 
eſſenten daraus ſchließen, daß ſie auch in der Berſtaatlichungs⸗ 
Angelegenheit allgemein mehr Entgegenkommen zeigen 
dürfte. Ueberhaupt blieb die Tendenz für Transport⸗ 
Unternehmen feſt, nur gab der Cours für Dort⸗ 
mund Gronauer nach, da der Plan einer ſtaat⸗ 
lichen Coneurrenzbahn feſtere Geſtalt anzunehmen ſcheint, 


in Transvaalbahn⸗Aectien, welche durch das betheiligte hieſige 
Bankinſtitut aufgekauft werden, als Grund angeführt. Aus⸗ 
ländiſche Fonds verkehrten infolge der billigen Geldverhält⸗ 
niſſe in feſter Haltung, während ſich die niedriger verzins⸗ 
lichen heimiſchen Anleihen nicht erholen wollen, Spanier 
zogen auf die Meldung an, daß eine Sanirung der zerrütteten 
Finanzen dieſes Landes durch franzöſiſche Finanziers in 
Ausſicht genommen ſein fole. Auch für Banken zeigte ſich 
in den letzten Tagen mehr Intereſſe und ſomit hat ſich in 
dieſer Woche der Kreis jener Papiere vermehrt und ver⸗ 
größert, die den gegebenen Verhältniſſen Rechnung tragend, 
feſte Geſtaltung annahmen. Ohne politiſche Störung dürfte 
im Herbſt dieſe Aufwärtsbewegung anhalten. 


Die Ernteſtatiſtik des Deutſchen Reiches für 1897 
wird im 3. Heft der „Vierteljahrshefte 2 Statiſtick des 
Deutſchen Reichs“ veröffentlicht. Bei faſt allen Fruchtarten 
war im Reichsburchſchnitt der Ernteertrag größer als die 
aus den zehn vorhergegangenen Jahren berechnete Mittel⸗ 


ſo betrug nämlich die 1897er Ernte an: Klee ($eu) 131,54, 
Runkel⸗ (Futter-) Rüben 120,37, Brchweizen 119,64, Raps 
Stoppel) Rüben, Kohlrüben 112,24, Lupinen (Körner) 111,76, 


Gerſte 100,75 v. H. Nur Erbſen mit 94,97, Klee (Samen) 
mit 94,12 und Spelz mit 92,97 v. H. blieben im Mengen⸗ 
ertrage hinter der Mittelernte zurück. — Trotz der befriedi⸗ 
genden Ernte ſtieg die Einfuhr von Roggen, Weizen, Gerſte, 
Hafer und Jartoffeln zu beträchtlicher Höhe. 
zehnt 1888/97 zeigte bei Roggen nur das Vorfahr 1896, bei 
Weizen die Jahre 1895 und 26, bei Gerſte und Haſer das 
Jahr 1896 und bei Kartoffeln die Jahre 1891, 93, 95, 96 eine 
höhere Einfuhr. Immerhin war bei Roggen, Hafer und 
Kartoffeln der Antheil der ausländiſchen Frucht an den dem 
deutſchen Volke zur Verfügung ſtehenden Geſammtmengen 
nerhältnißmäßig gering; er betrug für Kartoffeln 05 v. H., 
Hafer 9,9 v. H., Roggen 11,9 v. H., für Weizen und Gerſte 
aber 32,8 bezw. 35,4 v. H. 

Der Saatenſtand berechtigte um die Mitte des 
Monats Auguſt in Preußen zu folgenden Erwartungen 
(1 entſpricht einer ſehr guten, 2 einer guten, 3 einer mittleren, 
4 einer geringen, 5 einer ſehr geringen Ernte): Winterweizen 
2,3, Sommerweizen 2,5, Winterſpelz 1,7, Winterroggen 2,3, 
Sommerroggen 2,6, Sommergerſte 2,5, Hafer 2,5, Erbſen 2,7, 
Kartoffeln 2,7, Klee (auch Luzerne) 2,4, Wieſen 2,6. 

Der Saatenſtand im Deutſchen Reich be⸗ 
rechtigte um die Mitte des Monas Auguſt zu folgenden 
Erwartungen (1 entſpricht einer ſehr guten, 2 einer guten, 
3 einer mittleren, 4 einer geringen, 5 einer ſehr geringen 
Ernte): Winterweizen 2,1, Sommerweizen 2,5, Winterſpelz 1,9, 
Sommerſpelz 1,8, Winterroggen 2,2, Sommerroggen 2,5 
Sommergerſte 2,4, Hafer 2,4, Kartoffeln 2,6, Klee (au 
Luzerne) 2,3, Wieſen 2,4. 

Berlin, 26. Auguſt. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Der Conſum nahm in dieſer Woche merklich zu, ſo daß die 
kleinen Zufuhren ſchlank geräumt wurden und gute Marken 
wieder höhere Preiſe erzielen konnten. Eine ſtärkere Auf⸗ 
wärtsbewegung der Preiſe wird durch die leider ſehr mangel⸗ 
hafte Beſchaffenheit des größten Theils der Einlieferungen 
verhindert. Die Läger ſind mit abweichenden und unhalt⸗ 
baren Qualitäten voll, die den Inhabern bedeutende 


berühmtester Fabriken 
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ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 


Monat Juli d. Js. 


Der Verlauf der Wahlen in Südafrika wurde für die Hauffe 5,0 


ernte. Setzt man diefe Mittelernte vom ha gleich Hundert, 
Luzerne (Heu) 125,59, Eſparſette 121,84, Wieſenhen 120,47, 
(Samen) 114,29, Lupinen (Hen) 118,79, Möhren, Weiße (Sted-, 


Kartoffeln 108,37, Roggen 107,41, Weizen 106,29, Wein 106,28, 
Ackerbohnen 104,48, Hopfen 103,45, Hafer 101,68, Wicken 101,28, 


In dem Jahr⸗ 


Johannes Husen, Danzig, 


Bisenwaarenhandlung, 
ükerthor, am Fischmarkt. 
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Nr. 201. 


Verluſte bringen. Landbutter ift in Folge der vielen 
abweichenden Molkereibutter, die ſehr billig angeboten 
wird, faſt unverkäuflich. Die heutigen Notirungen find: 
Hof⸗ und Genofjenichafte -Butter Ia. Qualität 96 Mk., do. 
Ila. Qualität 94 Mark, Landbutter nominell. — 
Schmalz: Die kleinen Schwankungen in dieſer Woche find 
auf die Abwicklungen der Septembercontracte zurückzuführen. 
Es lag zweifellos ein großes Hauſſe⸗Engagement vor und 
wenn die Realiſation deſſelben fait ohne Preiseinbuße durch⸗ 
geführt werden konnte, ſo kann dieſes für ein gutes Zeichen 
gehalten werden, daß bei thätigem Eingreifen des Conſums 
eine Steigerung der Preiſe wahrſcheinlich iſt. Die heutigen 
Notirungen ſind: Choice Western Steam 34 Mk., Hamburger 
Stadtſchmalz 36 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 36—87 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz 38—40 Mk. Speck: Kleine Ver⸗ 
änderung in Conſum und Preiſe. 

Stettin, 27. Aug. Spirttus loco 53,00 nominell. 

Bremen, 27. Aug. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 6,45 Br. 

Hamburg, 27. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 31 GD, per December 31¼ Go., per März 
32 Gå, per Mat 331, Gd. 

Hamburg, 27. Aug. Petroleum behauptet, Standard 
loco white 6,30, 

Gelſenkirchen, 27. Auguft. Der Einnahme⸗Ueberſchuß 
der Gelſenkirchener Bergwerks⸗Actiengeſellſchaft betrug im 
748662 Mk. gegen 732279 Mk. im 
Juni 1898 und 606 317 Mk. im Juli 1897, 

Paris, 27. Aug. Getreidemarket. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Auguſt 24,95, per September 21,35, 
per September⸗December 21,10, per November⸗Februar 20,90. 
Roggen ruhig, per Auguſt 12,25, Novbr.⸗Februar 12,90, 
Mehl behauptet, per Auguſt 58,66, per September 47,35, per 
September⸗December 45,80, per November⸗Februar 44,60, 
Rüböl behauptet, per Auguft 54½, per September 54, per 
September⸗December 54¼ per Januar⸗April 54½. Spiritus 
matt, per Auguft 49½, September 46½, per September⸗ 
December 42 ½, per Januar⸗April 40½. Wetter: Schön. 

Paris, 27. Aug. Rohzucker behauptet, 88% loco 29½ 
229. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
Auguſt 30 ¼ per September 50¼, per October⸗Januar 30%, 
per Januar⸗April 31½. 

„Sabre, 27. Aug. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 5 Points 
RA Rio 12000 Gad, Santos 35000 Sack, Recettes für 
geſtern. 

Havre, 27. Aug. Kaffee good average Santos 
per Aug. 39,25, per September 39,50, per December 40,00. 
Behauptet. 


Preiſen und nahm einen feſten Verlauf auf höhere Kabel⸗ 
it ausländiſche Käufe. Gegen den Schluß 
führten Realiſtrungen Abſchwächung herbei. Schluß behauptet. 
Mais verlief entſprechend der Feſtigkeit des Weizens und 
auf geringes Angebot in durchweg feſter Haltung und ſchloß 
behauptet. 

Chicago, 27. Auguſt. Weizen befeſtigte ſich im Verlauſe 
auf Ernteberichte aus Rußland ſowie auf Deckungen und 
höhere Kabelmeldungen. Später theilweiſe abgeſchwächt auf 
Realiſationen. Schluß behauptet. — Mals nahm einen durch⸗ 
Nach 1 7 wt mi ER ie Eruteberichte bei oe 

rage feiten er eculanten und guter ufluſt. 
Schluß behauptet. Ş le kosz 


RZA, 
Familientiſch. 
Näthſel. 

Es iſt beinah dem Wetter gleich: 
Bald hell und ſchön, bald trüb und bleich. 
Oft gleicht's dem närriſchen April, 
Weiß meiſtens ſelbſt nicht, was es will. 
Ich wünſche, daß du gut es haſt, 
Dann biſt du ein willkommner Gaſt. 
Doch wahrlich wenig mir behagt, 
Wirſt von der Mehrzahl du geplagt. 


Und änderſt etwas du darin, 

Dann dreifach wandelt ſich ſein Sinn, 

Erſt kann es ſcharf ſein, beißen auch, 

Doch nützlich iſt es im Gebrauch. 

Zum Zweiten ſchlägt es mancher Wicht, 

Und ſchweigen wird's dann ſicher nicht. 

Zum Dritten winkt es kühl und grün, 

Willſt du der Sonnengluth entfliehn. 
(Auflöſung folgt in Nr. 203.) 


Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 199; 


Roman Haubenlerche 
Eiderente Taubenſchlag 
Utah Neunaugen 
Ebereſche Ilmenau 
Marbach Cyrus 
Aurillae Hammerfest 
Ceres i 
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